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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16. Januar 1961 

8 — 65304 — 5031/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Zollüberein- 
kommen vom 15. Januar 1959 über den inter- 
nationalen Warentransport mit Carnets TIR 
(TIR-Übereinkommen) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Abdrucke des TIR-Übereinkommens und 9 Anlagen sowie des 
Unterzeichnungsprotokolls in deutscher, französischer und eng- 
lischer Sprache sind diesem Schreiben beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 2. Dezember 1960 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, die einleiten- 
den Worte wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das 
folgende Gesetz beschlossen:" 

Er begründet seinen Beschluß damit, daß das Gesetz der Zustim- 
mung des Bundesrates bedarf, da zu den „Abgaben" im Sinne 
des Zollübereinkommens auch die Biersteuer gehört, deren Auf- 
kommen den Ländern zufließt. Im übrigen erhebt der Bundesrat 
gegen den Entwurf keine Einwendungen. 

Die Bundesregierung ist mit dem Änderungsvorschlag des 
Bundesrates einverstanden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heqer, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfacäi 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Zollübereinkommen vom 15. Januar 1959 
über den internationalen Warentransport mit Carnets TIR 
(TIR-Übereinkommen) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 13. April 1959 von der Bundes- 
republijc Deutschland Unterzeichneten Zollüberein- 
kommen vom 15. Januar 1959 über den internatio- 
nalen Warentransport mit Carnets TIR (TIR-Uber- 
einkommen) wird zugestimmt. Das Übereinkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 40 Abs. 2 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bek^'inntzugeben. 
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Begründung 


1. Vorgeschichte des Übereinkommens 

Durch Vereinbarung vom 16. Juni 1949 hatten sich 
mehrere europäische Staaten bereit erklärt, den 
Entwurf eines Zollabkommens über den internatiO' 
nalen Straßengüterverkehr anzuwenden, der im 
Rahmen der Wirtschaftskommission der Vereinten 
Nationen für Europa (ECE) in Genf ausgearbeitet 
worden war. Die Bundesrepublik, die dieser Verein- 
barung nicht förmlich beitreten konnte, hatte sich 
bereit erklärt, die Bestimmungen des Abkommens- 
entwurfs gegenüber den Staaten anzuwenden, die 
ihr gegenüber die Gegenseitigkeit zusichem würden. 
Zur Verwirklichung dieser Zusage ist die Verord- 
nung über das Zollverfahren im internationalen 
Straßengüterverkehr ergangen (Bundesgesetzbl. 1951 
I S. 323, 1953 I S. 109; jetzige Fassung Bundesgesetz- 
blatt 1956 I S. 689). 

Die Bestimmungen des Abkommensentwurfs sind im 
Laufe der Zeit so geändert und fort entwickelt wor- 
den, daß eine Neufassung zweckmäßig erschien, 
zumal das ursprünglich angestrebte weltweite Zoll- 
abkommen über den internationalen Straßengüter- 
verkehr sich nicht verwirklichen ließ. 

Die Neufassung des Abkommensentwurfs von 1949 
— nunmehr TIR-Übereinkommen genannt — ist von 
der Zollsachverständigengruppe des Binnenver- 
kehr sausschusses der ECE unter Mitwirkung der 
Bundeszollverwaltung ausgearbeitet und am 15, Ja- 
nuar 1959 in Genf zur Zeichnung aufgelegt worden. 
Die Bundesrepublik hat es am 13. April 1959 unter- 
zeichnet. Außerdem ist es von Belgien, Bulgarien, 
Dänemark, Frankreich, Italien, Luxemburg, den 
Niederlanden, Österreich, Großbritannien und Nord- 
irland, Schweden und der Schweiz unterzeichnet 
worden. Norwegen und Finnland sind dem Überein- 
kommen beigetreten. Spanien beabsichtigt in Kürze 
dasselbe zu tun. Auch der Beitritt der Tschechoslo- 
wakei und von Ungarn ist wahrscheinlich. Das Über- 
einkommen ist bereits am 7. Januar 1960 zwischen 
Bulgarien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien 
und Nordirland und Schweden in Kraft getreten. 


11. 

Die Bestimmungen des Übereinkommens entspre- 
chen im wesentlichen dem geltenden Recht in der 
Bundesrepublik, Sie sehen ein erleichtertes Verfah- 
ren vor für die Beförderung unverzollter Waren 
über eine oder mehrere Grenzen in Straßenfahr- 
zeugen und Behältern. Während früher für auf diese 
Weise beförderte unverzollte Waren in jedem Land 
jeweils besondere nationale Zollpapiere ausgestellt 
und Sicherheiten für die möglicherweise ent- 
stehende Abgabenschuld geleistet werden mußten, 
sieht das TIR-Übereinkommen ein einheitliches 
internationales Zollpapier, das Carnet TIR, vor 
(Artikel 3 Buchstabe b, Artikel 1 und Anlage 1). 

Die Buchstabenzusammenstellung TIR ist die Abkür- 
zung von Transport international de marchandises 
par la route. 


Ähnlich dem für die Fahrzeuge selbst in anderen 
Ländern noch gebräuchlichen Triptyk bzw. Carnet 
de Passages ermöglicht das Carnet TIR unter der 
Bürgschaft von als Zollbürgen zugelassenen Verbän- 
den (Artikel 5 und 6) den Transport unverzollter 
Waren in den Vertragsstaaten ohne große Forma- 
litäten. 

Das Übereinkommen unterscheidet den Transport 
von Waren unter Zollverschluß (Kapitel III) und den 
Transport von außergewöhnlich schweren oder sper- 
rigen Waren (Artikel 1 Buchstabe h) in offenen 
Fahrzeugen (Kapitel IV). 

Voraussetzung für den Transport von Waren unter 
Zollverschluß ist nach den Bestimmungen des Kapi- 
tels III, daß die Fahrzeuge und Behälter verschluß- 
sicher hergerichtet und besonders zugelassen wor- 
den sind (Artikel 17). Die Zulassung wird erteilt, 
wenn die Straßenfahrzeuge den in der Anlage 3 und 
die Behälter den in der Anlage 6 festgelegten Be- 
dingungen entsprechen. Das Verfahren bei der Zu- 
lassung ergibt sich aus den Anlagen 4 und 7. Die 
Fahrzeuge und Behälter werden durch Erteilung 
eines Verschluß anerkenntnisses (Zulassungsbeschei- 
nigung) zugelassen, das den Anlagen 5 und 8 ent- 
sprechen muß. 

Außergewöhnlich schwere oder sperrige Waren 
können nach den Bestimmungen des Kapitels IV in 
offenen Fahrzeugen nur dann befördert werden, 
wenn sich ihre Nämlichkeit ohne weiteres festhalten 
läßt (Artikel 19 Abs. 2 Buchstabe a). 

Alle Fahrzeuge, die einen internationalen Waren- 
transport mit Carnet TIR durchführen, müssen vorn 
und hinten eine besondere Tafel mit der Aufschrift 
„TIR" tragen (Artikel 31 und Anlage 9). 

Das Übereinkommen sieht folgendes Verfahren vor: 
Die Waren sind mit dem Fahrzeug und gegebenen- 
falls mit dem Behälter der Abgangszollstelle unter 
gleichzeitiger Übergabe des Carnet TIR vorzuführen. 
Die Abgangszollstelle prüft die Ladung und das 
Carnet TIR und nimmt das Fahrzeug oder den Be- 
hälter unter Zollverschluß (Artikel 9), falls es sich 
nicht um außergewöhnlich schwere oder sperrige 
Waren handelt. Die auf der Fahrt berührten Durch- 
gangszollstellen an der Grenze erkennen auch die 
von ausländischen Zollstellen angelegten Zollver- 
schlüsse an (Artikel 12). Sie beschränken sich in der 
Regel auf die Prüfung des Carnet TIR und der Un- 
versehrtheit der Zollverschlüsse. Um Mißbräuche zu 
verhindern, sind sie jedoch berechtigt, in Ausnahme- 
fällen und insbesondere, wenn der Verdacht einer 
Unregelmäßigkeit besteht, die Waren im einzelnen 
zu kontrollieren (Artikel 4). Die Durchgang^zoll- 
stellen erheben weder Eingangsabgaben noäi for- 
der sie eine besondere Sicherheitsleistung (Arti- 
kel 4 Buchstabe a). Bei der Bestimmungszollstelle 
wird das Carnet TIR erledigt (Artikel 15), nnd die 
Waren werden entsprechend dem Antrag des Zoll- 
beteiligten entweder einem anderen Zollverfahren 
zugeführt oder zum freien Verkehr unter Entrich- 
tung der Eingangsabgaben abgefertigt. 
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Die Sicherheit des TIR-Verfahrens beruht stark auf 
der Vertrauenswürdigkeit der beteiligten Personen. 
Das Übereinkommen gibt daher den Vertragsstaaten 
das Recht, Personen von den Erleichterungen des 
TIR-Übereinkommens auszuschließen, die sich einer 
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über den 
internationalen Warentransport mit Carnets TIR 
schuldig gemacht haben (Artikel 29). 

Die Garne t-TIR-Formulare, die den bürgenden Ver- 
bänden von den mit ihnen in Verbindung stehenden 
ausländischen Verbänden oder von internationalen 
Organisationen zugesandt werden, sind frei von 
Eingangsabgaben (Artikel 30). Diese Bestimmung 
deckt sich mit dem geltenden Recht in der Bundes- 
republik (vgl. § 69 Abs. 1 Nr. 24 Buchstabe a Halb- 
satz 3 des Zollgesetzes vom 20, März 1939 in der 
Fassung der Nummer 8 des Dritten Zolländerungs- 
gesetzes vom 9. August 1956 — Bundesgesetzbl, I 
S. 735). 

Die Schlußbestimmungen des Übereinkommens ent- 
sprechen denen, die bei im Rahmen der Vereinten 
Nationen abgeschlossenen Übereinkommen üblich 
sind. Es ist lediglich darauf hinzuweisen, daß 
Artikel 45 Abs. 1 jedem Vertragsstaat das Recht 
gibt, bei der Unterzeichnung, der Ratifikation oder 
beim Beitritt zu dem Übereinkommen zu erklären, 
daß er sich durch Kapitel IV (Transport von außer- 
gewöhnlich schweren oder sperrigen Waren) nicht 
gebunden betrachtet. Ein solcher Vorbehalt ist bis- 
her von keinem Vertragsstaat gemacht worden. 


Auch für die Bundesrepublik besteht kein Anlaß für 
einen solchen Vorbehalt, da die Bestimmungen des 
Kapitels IV genügende Sicherheiten gegen etwaige 
Zuwiderhandlungen bieten. 

III, Das Zustimmungsgesetz 

Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen bedarf der Zustimmung der 
für die Bundesgesetzgebung zuständigen Körper- 
schaften in Form eines Bundesgesetzes, weil es sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung nach 
Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, an dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 40 Abs. 2 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Zollübereinkommen 

über den internationalen Warentransportmit Carnets TIR 
(TIR-Über einkomm en) 

Customs Convention on the International Transport 
of Goods under Cover of TIR Carnets 
(TIR Convention) 

Convention douaniere relative au transport international 
de marchandises sous le couvert de carnets TIR 
(Convention TIR) 


THE CONTRACTING PARTIES, 

DESIRING to facilitate the inter- 
national transport of goods by road 
vehicle, 

HA VE AGREED as follows; 

CHARTER I 

Definitions 

Article 1 

For the purpose of this Convention: 

(a) the term "import or export du- 
ties and taxes" shall mean not 
only Customs duties but also all 
duties and taxes whatsoever 
diargeable by reason of impor- 
tation or exportation; 

(b) the term "road vehicle" shall 
mean not only any road motor 
vehicle but also any trailer or 
semi-trailer designed to be 
drawn by sudi a vehicle; 

(c) the term "Container" shall mean 
an article oi transport equip- 
ment (lift-vah, movable tank or 
other similar structure); 

(i) of a permanent diaracter 
and accordingly strong 
enough to be suitable for 
repeated use; 

(ii) specially designed to facili- 
tate the carriage of goods, 
by one or more modes of 
transport, without Inter- 
mediate reloading; 

(iii) fitted with devices permit- 
ting its ready handling, 
particularly its transfer 
from one mode of transport 
to another; 


LES PARTIES CONTRACTANTES, 

DßSIREUSES de faciliter les trans- 
ports internationaux de marchandises 
par vehicules routiers, 

SONT CONVENUES de ce qui suit: 


CHAPITRE PREMIER 
D^finitions 

Article premier 

Aux fins de la presente Convention, 
on entend — 

a) par « droits et taxes d'entree ou 
de sortie», non seulement les 
droits de douane mais aussi tous 
droits et taxes quelconques exi- 
gibles du fait de l'importation ou 
de l'exportationj 

b) par «vehicule routier», non seu- 
lement tout vehicule routier ä 
moteur mais aussi toute remor- 
que ou semi-remorque congue 
pour etre attelee ä un tel ve- 
hicule; 

c) par «Container», un engin de 
transport (cadre, citerne amovible 
ou autre engin analogue) — 

i) ayant un caractere perma- 
nent et etant de ce fait 
suffisamment resistant pour 
permettre son usage repete, 

ii) specialement congu pour fa- 
ciliter le transport de mar- 
chandises, Sans rupture de 
Charge, par un ou plusieurs 
inoyens de transport, 

iii) muni de dispositifs le ren- 
dant facile ä manipuler, 
notamment lors de son trans- 
bordement d'un moyen de 
transport ä un autre, 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSPARTEIEN, 

IN DEM WUNSCH, den internatio- 
nalen Warentransport mit Straßen- 
fahrzeugen zu erleichtern, 

SIND wie folgt ÜBEREINGEKOM- 
MEN; 

KAPITEL I 

Begriffsbestimmungen 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Übereinkommens 
bedeutet der Begriff 

a) „Eingangs- und Ausgangsabga- 
ben" nicht nur die Zölle, sondern 
auch alle anderen aus Anlaß der 
Ein- oder Ausfuhr zu erheben- 
den Abgaben; 

b) „Straßenfahrzeuge" nicht nur alle 
Straßenkraftfahrzeuge, sondern 
auch alle Anhänger und Sattel- 
anhänger, die dazu bestimmt 
sind, von derartigen Fahrzeugen 
gezogen zu werden; 

c) „Behälter" ein Beförderungsmit- 
tel (Möbeltransportbehälter, ab- 
nehmbarer Tank oder ein ande- 
res ähnliches Gerät), das 

i) von dauerhafter Beschaffen- 
heit und daher genügend 
widerstandsfähig ist, um 
wiederholt verwendet wer- 
den zu können, 

ii) besonders dafür gebaut ist, 
um die Beförderung von Wa- 
ren durch ein oder mehrere 
Verkehrsmittel ohne Umla- 
dung des Inhalts zu erleich- 
tern, 

iii) mit Vorrichtungen versehen 
ist, die seine leichte Handha- 
bung ermöglichen, insbeson- 
dere bei Umladung von 
einem Verkehrsmittel auf ein 
anderes, 
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(iv) so designed as to be easy 
to fill and empty; and 

(v) having an internal volume 
of one cubic metre or more; 

the term "Container" includes 
neither vehicles nor conven- 
tional packing; 

(d) the term "Customs Office of de- 
partnre" shall mean any inland 
or frontier Customs office of a 
Contracting Party where the 
System provided by this Con- 
vention begins to apply to an 
international transport by road 
vehicle of a load or part-load of 
goods; 

(e) the term "Customs office of des- 
tination" shall mean any inland 
or frontier Customs office of a 
Contracting Party where the 
System provided by this Con- 
vention ceases to apply to an 
international transport by road 
vehicle of a load or part-load of 
goods ; 

(f) the term "Customs office en 
route“ shall mean any frontier 
Customs Office of a Contracting 
Party which a road vehicle 
merely passes through in the 
course of an international trans- 
port under the system provided 
by this Convention; 

(g) the term "persons" shall mean 
both natural and legal persons ; 

(h) the term "heavy or bulky goods" 
shall mean any object which, in 
the opinion of the Customs au- 
thorities of the Customs office 
of departure, cannot readily be 
dismantled for transport and of 
which 

(i) the weight exceeds 7000 kg; 
or 

(ii) one dimension exceeds 5 
metres; or 

(iii) two dimensions exceed 2 
metres; or 

(iv) the height, taking account 
of the loading position, ex- 
ceeds 2 metres. 

CHAPTER 11 
Scope 

Article 2 

This Convention shall apply to the 
transport of goods without Interme- 
diate reloading across one or more 
frontiers between a Customs office of 
departure of one Contracting Party 
and a Customs office of destination 
of another Contracting Party, or of 
the same Contracting Party, in road 
vehicles or in Containers carried on 


iv) congu de fagon ä etre facile 
ä remplir et ä vider, et 

v) d'un volume Interieur d'au 
moins un metre cube; 

le terme « Container » ne com- 
prend ni les emballages usuels, 
ni les vehicules; 

d) par «bureau de douane de de- 
part», tout bureau de douane 
Interieur ou frontiere d une Partie 
contractante ou cornmence, pour 
tout ou partie du chargement, le 
transport international par ve- 
hicule routier sous le regime 
prevu par la presente Conven- 
tion; 

e) par «bureau de douane de des- 
tination», tout bureau de douane 
interieur ou frontiere d'une Par- 
tie contractante oü prend fin, pour 
tout ou partie du diargement, le 
transport international par ve- 
hicule routier sous le regime 
prevu par la presente Conven- 
tion; 

f) par «bureau de douane de pas- 
sage », tout bureau de douane 
frontiere d'une Partie contrac- 
tante par lequei le vehicule rou- 
tier ne fait que passer au cours 
d’un transport international sous 
le regime prevu par la presente 
Convention: 

g) par «personne», ä la fois les 
personnes physiques et les per- 
sonnes morales; 

h) par « marchandises pondereuses 
ou volumineuses », tout objet qui, 
de l'avis des autorites douanieres 
du bureau de douane de depart, 
ne peut etre demonte facilement 
pour etre transporte et 

i) dont le poids excede 7000 kg 
ou 

ii) dont l'une des dimensions 
depasse 5 m ou 

iii) dont deux dimensions depas- 
sent 2 m ou 

iv) qui doit etre Charge dans une 
Position teile que sa hauteur 
soit superieure ä 2 m. 

CHAPITRE II 

Champ d’application 

Article 2 

La presente Convention concerne 
les transports de marchandises effec- 
tues Sans rupture de Charge ä travers 
une ou plusieurs frontiere depuis un 
bureau de douane de depart d'une 
Partie contractante jusqu'ä un bureau 
de douane de destination d'une autre 
Partie contractante ou de la meine 
Partie contractante dans des vehicules 


iv) so beschaffen ist, daß es 
leichN beladen und entladen 
werden kann, und 

v) einen Rauminhalt von min- 
destens einem Kubikmeter 
hat; 

der Begriff „Behälter" schließt 
weder gewöhnliche Umschließun- 
gen noch Fahrzeuge ein; 

d) „Abgangszollstelle" diejenige 
Binnen- oder Grenzzollstelle 
einer Vertragspartei, bei der der 
internationale Transport mit 
Straßenfahrzeugen nach dem in 
diesem Übereinkommen vorge- 
sehenen Verfahren für die Ge- 
samtladung oder eine Teilladung 
beginnt; 

e) „ßestimmungszoilstelle" diejeni- 
ge Binnen- oder Grenzzollstelle 
einer Vertragspartei, bei der der 
internationale Transport mit 
Straßenfahrzeugen nach dem in 
diesem Übereinkommen vorge- 
sehenen Verfahren für die Ge- 
samtladung oder eine Teilladung 
endet; 

f) „Durchgangszollstelle" diejenige 
Grenzzollstelle einer Vertrags- 
partei, die von einem Straßen- 
fahrzeug während eines nach 
diesem Übereinkommen vorge- 
sehenen internationalen Trans- 
ports nur auf der Durchfahrt 
berührt wird; 

g) „Personen" sowohl natürliche als 
auch juristische Personen; 

h) „außergewöhnlich schwere oder 
sperrige Waren" alle Gegen- 
stände, die nach Ansicht der Ab- 
gangszollstelle nicht ohne weite- 
res für den Transport ausein- 
andergenommen werden können 
und 

i) deren Gewicht 7000 kg über- 
steigt oder 

ii) bei denen eine Dimension 5 m 
übersteigt oder 

iii) bei denen zwei Dimensionen 
2 m übersteigen oder 

iv) die so verladen werden müs- 
sen, daß ihre Höhe 2 m über- 
steigt. 

KAPITEL II 

Geltungsbereidi 

Artikel 2 

Dieses Übereinkommen gilt für 
Warentransporte, bei denen die Wa- 
ren ohne Umladung über eine oder 
mehrere Grenzen von einer Abgangs- 
zollstelle einer Vertragspartei bis zu 
einer Bestimmungszollstelle einer 
anderen oder derselben Vertragspartei 
in Straßenfahrzeugen oder in Behäl- 
tern, die auf solche Fahrzeuge verla* 
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such vehicles, notwithstanding that 
such vehicles are carried on another 
means of transport for part of the 
journey between the Offices of de- 
parture and destination. 


Article 3 

For the provisions of this Conven- 
tion to become applicable: 

(a) transport must be performed 
under the conditions set forth 
in Chapter III by means of road 
vehicles or Containers previous- 
ly approved; however, in the 
territory of Contracting Parties 
who have entered no reserva- 
tion in accordance with para- 
graph 1 of Article 45 of this 
Convention, it may also, save 
in the cases covered by Para- 
graph 2 of that Article, be per- 
formed by means of other road 
vehicles under the conditions 
set forth in Chapter IV; 

(b) transport must be guaranteed 
by associations approved in ac- 
cordance with the provisions of 
Article 5 and be performed un- 
der Cover of a document known 
as the TIR carnet. 


CHAPTER III 

Provisions Concerning Transport 

in Sealed Road Vehicles or Sealed 
Containers 

Article 4 

Provided the conditions laid down 
in this Chapter and in Chapter V are 
fulfilled, goods carried in sealed road 
vehicles or in sealed Containers car- 
ried on road vehicles — 

(a) shall not be subjected to the 
payment or deposit of Import or 
export duties and taxes at Cus- 
toms Offices en route; and 

(b) shall not, as a general rule, be 
subjected to Customs examina- 
tion at sudi Offices. 

However, in Order to prevent abuse, 
the Customs authorities may, in ex- 
ceptional cases and particularly when 
irregularity is suspected, carry out at 
such Offices a summary or full exami- 
nation of the goods. 


Article 5 

1. Subject to such conditions and 
guarantees as it shall determine, each 
Contracting Party may authorize as- 


routiers ou dans des Containers char- 
ges sur de tels vehicules, meme si ces 
vehicules sont achemines par un autre 
moyen de transport sur une partie du 
trajet entre les bureaux de depart et 
de destination. 


Article 3 

Pour beneficier des dispositions de 
la presente Convention, — 

a) les transports doivent etre effec- 
tu6s dans les conditions indiquees 
au chapitre III par des vehicules 
routiers ou Containers pr6alable- 
ment agrees; toutefois, sur le 
territoire des Parties contractan- 
tes qui n'ont pas formule de re- 
serves conformement au para- 
graphe 1 de l'article 45 de la 
presente Convention, ils peuvent 
aussi, reserve faite des cas pre- 
vus au paragraphe 2 de cet 
article, etre effectues par d'autres 
vehicules routiers dans les con- 
ditions indiquees au chapitre IV; 

b) les transports doivent avoir lieu 
SOUS la garantie d' associations 
agreees conformement aux dis- 
positions de l'article 5 et sous le 
Couvert d un document d^nomme 
carnet TIR, 


CHAPITRE III 

Dispositions relatives aux transports 
dans des vehicules routiers scelles ou 
dans des Containers scelles 

Article 4 

Sous reserve de l’observation des 
prescriptions du present chapitre et 
du chapitre V, les marchandises trans- 
portees dans des vehicules routiers 
scelles ou dans des Containers scelles 
chargees sur des vehicules routiers — 

a) ne seront pas assujetties au paie- 
ment ou ä la consignation des 
droits et taxes d’entree ou de 
sortie aux bureaux de douane de 
passage; 

b) ne seront pas, en regle generale, 
soumises ä la visite par la douane 
ä ces bureaux. 

Toutefois, en vue d'6viter des abus, 
les autorites douanieres pourront, ex- 
ceptionnellement et notamment lors- 
cju’il y a soupcon d'irr6gularite, pro- 
ceder a ces bureaux h des visites 
sommaires ou detaillees des marchan- 
dises. 


Article 5 

1. Sous les conditions et garanties 
qu'elle determinera, chaque Partie con- 
tractante pourra habiliter des associa- 


den sind, befördert werden, auch 
wenn diese Fahrzeuge auf einem Teil 
der Strecke zwischen Abgangs- und 
Bestimmungszollstelle auf einem ande- 
ren Verkehrsmittel befördert werden. 


Artikel 3 

Voraussetzung für die Anwendung 
dieses Übereinkommens ist, 

a) daß der Warentransport nach 
den in Kapitel III festgelegten 
Bedingungen mit Straßenfahr- 
zeugen oder Behältern durch- 
geführt wird, die vorher dafür 
zugelassen worden sind; macht 
eine Vertragspartei den in Arti- 
kel 45 Abs. 1 vorgesehenen Vor- 
behalt nicht, so kann der Waren- 
transport auch mit anderen 
Straßenfahrzeugen auf ihrem Ge- 
biet nach den in Kapitel IV fest- 
gelegten Bedingungen durch- 
geführt werden, soweit es sich 
nicht um Fälle des Artikels 45 
Abs, 2 handelt; 

b) daß für den Warentransport eine 
Bürgschaft von Verbänden ge- 
leistet wird, die nach Artikel 5 
zugelassen worden sind, und der 
Transport mit einem als Carnet 
TIR bezeichneten Zollpapier 
durchgeführt wird. 


KAPITEL III 

Bestimmungen über Warentransporte 
unter Zollverschluß in Straßen- 
fahrzeugen oder Behältern 

Artikel 4 

Für Waren, die unter Zollverschluß 
in Straßenfahrzeugen oder Behältern 
auf Straßenfahrzeugen befördert wer- 
den, wird, sofern die Vorschriften 
dieses Kapitels sowie des Kapitels V 
beachtet werden, 

a) Entrichtung oder Hinterlegung 
von Eingangs- oder Ausgangs- 
abgaben bei den Durchgangs- 
zollstellen nicht gefordert; 

b) eine Beschau bei diesen Zoll- 
stellen grundsätzlich nicht vor- 
genommen. 

Um Mißbräuche zu verhindern, kön- 
nen die Zollbehörden jedoch in Aus- 
nahmefällen und insbesondere, wenn 
der Verdacht einer Unregelmäßigkeit 
besteht, bei den Durchgangszollstellen 
eine summarische oder eingehende 
Beschau der Waren vornehmen. 


Artikel 5 

(1) Jede Vertragspartei kann gegen 
Sicherheiten und unter Bedingungen, 
die sie festsetzt. Verbänden die Be- 
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sociations to issue TIR carnets either 
directly or through corresponding as- 
sociations, and to act as guarantors. 


2. An association shall not be ap- 
proved in any country unless its 
guarantee covers the responsibilities 
incurred in that country in connexion 
with operations under cover of TIR 
carnets issued by foreign associations 
affiliated to the same international 
Organization as that to whidi it is 
itself affiliated. 


Article 6 

1. The guaranteeing association 
shall undertake to pay the Import or 
export duties and taxes due, any in- 
terest due thereon, any other charges, 
and any pecuniary penalties incurred 
by the holder of the TIR carnet and 
the persons participating in the per- 
formance of the transport under the 
Customs laws and regulations of the 
country in which an offence has been 
committed, It shall be liable, jointly 
and severally with the persons from 
whom the sums mentioned above are 
due, for payment of such sums. 

2. The fact that Customs authorities 
authorize the examination of the 
goods elsewhere than at a place 
where the business of Customs Offices 
of departure or destination is usually 
conducted shall not affect the liability 
of the guaranteeing association. 

3. The liability of the guaranteeing 
association to the authorities of a 
given country shall run only from the 
time when the TIR carnet is accepted 
by the Customs authorities of that 
country. 

4. The liability of the guaranteeing 
association shall cover not only such 
goods as are enumerated in the TIR 
carnet, but also goods which, though 
not enumerated therein, are contained 
in the sealed section of the road ve- 
hicle or in the sealed Container. It 
shall not extend to other goods, 

5. For the purposes of determining 
the duties, taxes and, where appli- 
cable, pecuniary penalties mentioned 
in Paragraph 1 of this Article, the 
particulars of the goods as entered 
in the TIR carnet shall be valid in 
the absence of proof to the contrary, 

6. When the Customs authorities of 
a country have unconditionally dis- 
charged a TIR carnet they can no 
longer claim from the guaranteeing 
association payment of the amounts 
mentioned in paragraph 1 of this 
Article unless the certificate of dis- 
charge was obtained improperly or 
fraudulently. 


tions ä delivrer les carnets TIR, soit 
directement, soit par Tintermediaire 
d'associations correspondantes, et ä se 
porter caution. 

2. Une association ne pourra etre 
agreee dans un pays que si sa garantie 
s'etend aux responsabilites encourues 
dans ce pays a l'occasion d' operations 
SOUS le couvert de carnets TIR de- 
livrees par des associations etrangeres 
affiliees ä l'organisation internationale 
ä laquelle eile est elle-meme affiliee. 


Article 6 

1. L'association garante s'engageraä 
acquitter les droits et taxes d'entree 
ou de sortie devenus exigibles, majo- 
res, s’il y a lieu, des interets de retard 
et autres frais, ainsi que les penalites 
pecuniaires que le titulaire du carnet 
TIR et les personnes participant ä 
Texecution du transport auraient en- 
courues en vertu des lois et r^gle- 
ments de douane des pays dans les- 
quels une infraction aura ete commise, 
Elle sera tenue, conjointement et soli- 
dairement avec les personnes redeva- 
bles des sommes visees ci-dessus, au 
paiement de ces sommes. 

2. Le fait que les autorites douanie- 
res autorisent la verification des mar- 
chandises en dehors des emplacements 
ou s'exerce normalement l'activit^ des 
bureaux de douane de depart ou de 
destination ne diminue en rien la res- 
ponsabilite de l’association garante. 

3. L’association garante ne devien- 
dra responsable ä l'egard des autori- 
tes d'un pays qu'ä partir du moment 
oü le carnet TIR aura 6t6 acceptö 
par les autorites douanieres de ce 
pays. 

4. La responsabilite de l’association 
garante s'etendra non seulement aux 
marchandises enumerees sur le carnet 
TIR mais aussi aux marchandises 
qui, tout en n’^tant pas enumerees sur 
ce carnet, se trouveraient dans la par- 
tie scellee du vehicule routier ou dans 
le Container scelle; eile ne s'etendra 
ä aucune autre marchandise. 

5. Pour determiner les droits et 
taxes, ainsi que, le cas echeant, les 
penalites pecuniaires, vises au para- 
graphe 1 du present article, les indi- 
cations relatives aux marchandises fi- 
gurant au carnet TIR vaudront jus- 
qu'ä preuve du contraire. 

6. Lorsque les autorites douanieres 
d’un pays auront decharge sans reser- 
ve un carnet TIR, eiles ne pourront 
plus reclamer ä l’association garante 
le paiement des sommes visees au pa- 
ragraphe 1 du present article, a moins 
que le certificat de decharge n'ait ete 
obtenu abusivement ou frauduleuse- 
ment. 


willigung erteilen, entweder selbst 
oder durch die mit ihnen in Verbin- 
dung stehenden Verbände Carnets 
TIR auszugeben und als Zollbürgen 
aufzutreten. 

(2) Ein Verband wird in einem Land 
nur zugelassen, wenn seine Bürg- 
schaft sich auch auf die in diesem 
Lande entstehenden Verbindlichkeiten 
aus Warentransporten mit Carnets 
TIR erstreckt, die von ausländischen 
Verbänden ausgegeben worden sind, 
die derselben internationalen Organi- 
sation wie der bürgende Verband an- 
gehören. 

Artikel 6 

(1) Der bürgende Verband hat sich 
zu verpflichten, die fälligen Eingangs- 
oder Ausgangsabgaben zuzüglich et- 
waiger Verzugszinsen und anderer 
Belastungen sowie die Geldstrafen zu 
entrichten, die der Carnet-TIR-Inhaber 
und die an der Durchführung des 
Transports beteiligten Personen nach 
den Zollgesetzen und anderen Zoll- 
vorschriften des Landes schulden, in 
dem eine Zuwiderhandlung begangen 
worden ist. Der bürgende Verband 
haftet mit den Personen, die die vor- 
genannten Beträge schulden, solidarisch 
für die Entrichtung dieser Beträge. 

(2) Die Haftung des bürgenden Ver- 
bandes wird dadurch nicht ausgeschlos- 
sen, daß die Zollbehörden die Beschau 
der Waren außerhalb des Amtsplatzes 
der Abgangs- oder Bestimmungszoll- 
stellen zulassen. 

(3) Die Haftung des bürgenden Ver- 
bandes gegenüber den Behörden 
eines Landes beginnt erst, wenn das 
Carnet TIR von den Zollbehörden die- 
ses Landes angenommen worden ist. 

(4) Die Haftung des bürgenden Ver- 
bandes erstreckt sich nicht nur auf 
die im Carnet TIR angeführten Wa- 
ren, sondern auch auf Waren, di© 
zwar im Carnet TIR nicht angeführt 
sind, sich aber unter Zollverschluß in 
einem Teil des Fahrzeugs oder einem 
Behälter befinden; sie erstreckt sich 
nicht auf andere Waren. 

(5) Die im Carnet TIR über die 
Waren enthaltenen Angaben gelten 
für die Festsetzung der in Absatz 1 
genannten Abgaben und etwaigen 
Geldstrafen bis zum Beweise des 
Gegenteils als richtig, 

(6) Haben die Zollbehörden eines 
Landes ein Carnet TIR ohne Vorbehalt 
erledigt, so können sie vom bürgen- 
den Verband die Entrichtung der in 
Absatz 1 genannten Beträge nicht 
mehr verlangen, es sei denn, daß die 
Erledigungsbescheinigung mißbräu ch- 
lich ocier betrügerisch erwirkt worden 
ist. 
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7. Where a TIR carnet has not been 
discharged or has been disdiarged 
conditionally the competent author- 
ities shall not have the right to Claim 
from the guaranteeing association 
payment of the amounts mentioned 
in Paragraph 1 of this Article unless, 
within one year of the date upon 
which the TIR carnet was taken on 
Charge, they have notified the asso- 
ciation of the non-disdiarge or con- 
ditional discharge. The same Provision 
shall apply where the certificate of 
disdiarge was obtained improperly or 
fraudulently, save that the period 
shall be two years. 

8. The Claim for payment referred 
to in Paragraph 1 of the present 
Article shall be made to the guaran- 
teeing association within three years 
of the date when the association was 
informed that the carnet had not been 
discharged or had been discharged 
subject to a reservation or that the 
certificate of discharge had been ob- 
tained improperly or fraudulently. 
However, in cases which, during the 
above-mentioned period of three 
years, become the subject of legal 
proceedings, any Claim for payment 
shall be made within one year of the 
date when the decision of the court 
becomes enforceable. 

9. The guaranteeing association 
shall have a period of three months, 
from the date when a Claim for 
payment is made upon it, in whidx 
to pay the amounts claimed. The 
amounts paid shall be reimbursed to 
the association if, within a period of 
twelve months from the date on which 
the Claim for payment was made, it 
is established to the satisfaction of 
the Customs authorities that no ir- 
regularity took place as regards the 
transport Operation in question. 


Article 7 

1. The TIR carnet shall conform to 
the Standard form contained in An- 
nex 1 to this Convention. 

2. A TIR carnet shall be made out 
in respect of eadi road vehicle or Con- 
tainer. Such carnet shall be valid for 
one journey only; it shall contain 
such number of detadiable vouchers 
for Customs control and discharge as 
are required for the transport Opera- 
tion concerned. 


Article 8 

Transport under cover of a TIR 
carnet may involve several Customs 
Offices of departure and destination; 
but, save as otherwise authorized by 
the Contracting Party or Parties con- 
cerned. 


7. En cas de non-decharge d’un car- 
net TIR ou lorsque la dediarge d’un 
carnet TIR comporte des reserves, 
les autorites competentes n'auront pas 
le droit d'exiger de l'association ga- 
rante le paiement des sommes visees 
au paragraphe 1 du present article si, 
dans un delai d'un an ä compter de la 
date de prise en Charge du carnet 
TIR, ces autorites n'ont pas avis6 
l'association de la non-d6charge ou de 
la decharge avec röserve. Cette dis- 
position sera egalement applicable en 
cas de decharge obtenue abusivement 
ou frauduleusement, mais alors le de- 
lai sera de deux ans. 

8. La demande de paiement des som- 
mes visees au paragraphe 1 du pre- 
sent article sera adressee ä l'associa- 
tion garante dans un delai de trois ans 
ä compter de la date oü cette associa- 
tion a ete avisee de la non-decharge, 
de la dediarge avec reserve ou de la 
decharge obtenue abusivement ou frau- 
duleusement. Toutefois, en ce qui con- 
cerne les cas qui sont deferes ä la 
justice dans le delai susindiquö de 
trois ans, la demande de paiement se- 
ra adressee dans un delai d'un an ä 
compter de la date oü la dücision ju- 
diciaire est devenue executoire. 


9. Pour acquitter les sommes exi- 
gees, l'association garante disposera 
d'un delai de trois mois ä compter de 
la date de la demande de paiement qui 
lui aura etd adressee. L'association 
obtiendra le remboursement des som- 
mes versees si, dans les douze mois 
suivant la date de la demande de 
paiement, eile ütablit a la satisfaction 
des autorites douanieres qu’aucune ir- 
regularitd n'a ete commise en ce qui 
concerne l'operation de transport en 
cause, 


Article 7 

1. Le carnet TIR sera conforme au 
modele qui figure ä l'annexe 1 de la 
presente Convention. 

2. II sera etabli un carnet TIR par 
vehicule routier ou Container. Ce car- 
net sera valable pour un seul voyage» 
il contiendra le nombre de volets de- 
tachables de prise en diarge et de dü- 
charge necessaires pour le transport 
en cause. 


Article 8 

Un transport couvert par un carnet 
TIR pourra comporter plusieurs bu- 
reaux de douane de depart et de des- 
tination, mais, sauf autorisation de la 
Partie contractante ou des Parties con- 
tractantes interessües, — 


(7) Ist ein Carnet TIR nicht oder 
unter Vorbehalt erledigt worden, so 
können die zuständigen Behörden 
vom bürgenden Verband die Entrich- 
tung der in Absatz 1 genannten Be- 
träge nur verlangen, wenn sie dem 
bürgenden Verband innerhalb eines 
Jahres nach der Annahme des Carnet 
TIR die Nichterledigung oder die Er- 
ledigung unter Vorbehalt mitgeteilt 
haben. Das gleiche gilt, wenn die Er- 
ledigungsbescheinigung mißbräuchlich 
oder betrügerisch erwirkt worden ist, 
jedoch beträgt in diesen Fällen die 
Frist zwei Jahre. 

(8) Die Aufforderung zur Entrich- 
tung der in Absatz 1 genannten Be- 
träge ist an den bürgenden Verband 
innerhalb von drei Jahren zu richten, 
und zwar gerechnet vom Tage der 
Mitteilung an den Verband, daß das 
Carnet nicht oder nur unter Vorbehalt 
erledigt oder die Erledigungsbescheini- 
gung mißbräuchlich oder betrügerisch 
erwirkt worden ist. Ist jedoch inner- 
halb der genannten Frist von drei 
Jahren die Sache zum Gegenstand 
eines gerichtlichen Verfahrens ge- 
macht worden, so muß die Zahlungs- 
aufforderung binnen einem Jahr nach 
dem Tag ergehen, an dem die gericht- 
liche Entsdieidung rechtskräftig ge- 
worden ist. 

(9) Der bürgende Verband hat die 
geforderten Beträge binnen drei Mo- 
naten nach dem Tage der Zahlungs- 
aufforderung zu entrichten. Die ent- 
richteten Beträge werden dem bür- 
genden Verband erstattet, wenn 
innerhalb von zwölf Monaten nach 
dem Tage der Zahlungsaufforderung 
ein die Zollbehörden zufriedenstellen- 
der Nachweis erbracht worden ist, 
daß bei dem betreffenden Transport 
eine Unregelmäßigkeit nicht begangen 
wurde. 


Artikel 7 

(1) Das Carnet TIR hat dem in An- 
lage 1 enthaltenen Muster zu ent- 
sprechen. 

(2) Für jedes Straßenfahrzeug oder 
jecien Behälter ist ein gesondertes 
Carnet TIR auszufertigen. Das Carnet 
gilt nur für eine Fahrt; es muß so 
viele abtrennbare Annahme- und Er- 
ledigungsabschnitte enthalten, wie für 
den betreffenden Transport erforder- 
lich sind. 


Artikel 8 

Ein Transport mit Carnet TIR darf 
über mehrere Abgangs- und Bestim- 
mungszollstellen durchgeführt wer- 
den; falls von der beteiligten Ver- 
tragspartei oder von den beteiligten 
Vertragsparteien keine andere Rege- 
lung getroffen ist, 
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(a) the Customs Offices of departure 
shall be situated in the same 
country, 

(b) the Customs Offices of destina- 
tion shall be situated in not 
more than two countries, and 

(c) the total number of Customs 
Offices of departure and desti- 
nation shall not exceed four. 

Article 9 

At the Customs Office of departure 
the goods, the road vehicle and, 
where appropriate, the Container, 
shall be produced to the Customs 
authorities together with the TIR 
carnet for checking and the affixing 
of Customs seals. 

Article 10 

For journeys on the territory of 
their country, the Customs authorities 
may fix a time-limit and require the 
road vehicle to follow a stipulated 
itinerary. 

Article 11 

At eadr Customs office en route 
and at Customs Offices of destination 
the road vehicle or Container shall 
be produced with its load to the 
Customs authorities, together with the 
TIR carnet reiating to the load. 

Article 12 

Save where they examine the goods 
in accordance with the last sentence 
of Article 4, the Customs authorities 
of the Customs Offices en route of 
eadi of the Contracting Parties shall 
respect the seals affixed by the 
Customs authorities of the other Con- 
tracting Parties. They may, however, 
affix additional seals of their own. 


Article 13 

In Order to prevent abuse, the 
Customs authorities may, if they con- 
sider it necessary, 

(a) in special cases require road 
vehicles to be escorted on the 
territory of their country, at the 
carrier's expense; 

(b) require examination of road 
vehicles, Containers and their 
loads to be carried out en route, 

Loads shall be examined only in ex- 
ceptional cases. 

Article 14 

If the Customs authorities conduct 
an examination of the load of a road 
vehicle or of a Container at a Customs 
Office en route or in the course of 


a) les bureaux de douane de depart 
devront etre situes dans le meme 
pays, 

b) les bureaux de douane de desti- 
nation ne pourront pas etre si- 
tues dans plus de deux pays, 

c) le nombre total des bureaux de 
douane de depart et de destina- 
tion ne pourra depasser quatre. 

Article 9 

Au bureau de douane de depart, les 
mardiandises, le vehicule routier et, 
s'il y a lieu, le Container seront pre- 
sentes aux autorites douanieres en me- 
me temps que le carnet TIR aux fins 
de verification et d'apposition des scel- 
lements douaniers. 

Article 10 

Pour le parcours sur le territoire de 
leur pays, les autorites douanieres 
pourront fixer un delai et exiger que 
le vehicule routier suive un itineraire 
determine. 

Article 11 

A diaque bureau de douane de pas- 
sage, ainsi qu'aux bureaux de douane 
de destination, le vehicule routier ou 
le Container sera präsente aux autori- 
tes douanieres avec son chargement 
et le carnet TIR y afferent. 

Article 12 

Sauf dans- le cas oü elles procede- 
raient ä la visite des mardiandises en 
application de la derniere phrase de 
l’article 4, les autorites douanieres des 
bureaux de douane de passage de dia- 
cune des Parties contractantes respec- 
teront les scellements apposes par les 
autorites douanieres des autres Par- 
ties contractantes. Elles pourront tou- 
tefois ajouter leur propre scellement. 

Article 13 

En vue d'eviter des abus, les auto- 
rites douanieres pourront, si elles le 
jugent necessaire, — 

a) dans des cas speciauxr faire es- 
corter les vehicules routiers, aux 
frais des transporteurs, sur le ter- 
ritoire de leur pays; 

b) faire proceder, en cours de rou- 
te, au controle des vehicules rou- 
tiers ou des Containers et a la 
Visite de leur chargement. 

Les visites du chargement devront etre 
exceptionnelles, 

Article 14 

Si, en cours de route ou ä un bureau 
de douane de passage, des autorites 
douanieres procMent ä la visite du 
chargement d'un vehicule routier ou 


a) müssen die Abgangszollstellen 
in ein und demselben Land ge- 
legen sein, 

b) dürfen die Bestimmungszollstel- 
len in nicht mehr als zwei ver- 
schiedenen Ländern gelegen sein, 
und 

c) darf die Gesamtzahl der Ab- 
gangs- und Bestimmungszoll- 
stellen vier nicht überschreiten. 

Artikel 9 

Die Waren, das Straßenfahrzeug 
und gegebenenfalls der Behälter sind 
der Abgangszollstelle gleichzeitig mit 
dem Carnet TIR zur Beschau und zur 
Anlegung der Zollverschlüsse vor- 
zuführen. 


Artikel 10 

Die Zollbehörden können für die 
Fahrt durch ihr Land eine Frist fest- 
setzen und verlangen, daß das 
Straßenfahrzeug eine vorgeschri ebene 
Fahrtstrecke einhält. 

Artikel 11 

Das Straßenfahrzeug oder der Be- 
hälter sind mit der Warenladung und 
dem zugehörigen Carnet TIR jeder 
Durchgangszollstelle und den Bestim- 
mungszollstellen vorzuführen. 


Artikel 12 

Die Durchgangszollstellen jeder Ver- 
tragspartei erkennen die von den 
Zollbehörden der anderen Vertrags- 
parteien angelegten Zollverschlüsse 
an, es sei denn, daß eine Beschau der 
Waren nach Artikel 4 letzter Satz 
vorgenommen wird. Sie können je- 
doch zusätzlich eigene Zollverschlüsse 
anlegen. 


Artikel 13 

Um Mißbräuche zu verhindern, 
können die Zollbehörden, wenn sie 
es für erforderlich halten, 

a) in besonderen Fallen die Stra- 
ßenfahrzeuge in ihrem Gebiet 
auf Kosten des Transportunter- 
nehmers begleiten lassen, 

b) unterwegs eine Kontrolle der 
Straßenfahrzeuge oder der Be- 
hälter sowie eine Beschau ihrer 
Warenladung vornehmen. 

Die Beschau der Warenladung soll 
nur ausnahmsweise vorgenommen 
werden. 

Artikel 14 

Nehmen die Zollbehörden eine Be- 
schau der Warenladung eines Stra- 
ßenfahrzeugs oder eines Behälters bei 
einer Durchgangszollstelle oder unter- 
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the journey, they shall record on the 
TIR carnet voudiers used in their 
country and on the corresponding 
counterfoils particulars of the new 
seals affixed. 


Article 15 

On arrival at the Customs office of 
destination. the TIR carnet shall be 
discharged without delay. If, however, 
the goods are not immediately entered 
under another Customs regime, the 
Customs authorities may reserve the 
right to make discharge of the carnet 
conditional upon a new liability be- 
ing substituted for that of the asso- 
ciation guaranteeing the said carnet. 


Article 16 

When it Is estabiished to the satis- 
faction of the Customs authorities 
that goods the sub)ect of a TIR carnet 
have been destroyed by force ma- 
jeure, exemption from payment of the 
duties and taxes normally chargeabie 
shall be granted. 


Article 17 

l. In Order to fall within the pro- 
visions of this diapter, road vehicles 
must fulfil the conditions as regards 
construction and equipment set out in 
Annex 3 to this Convention and Con- 
tainers those set out in Annex 6. 


2. Road vehicles and Containers 
shall be approved according to the 
procedure laid down in Annexes 4 
and 7 to this Convention; the certifi- 
cates of approval shall conform to 
the specimens reproduced in An- 
nexes 5 and 8. 


Article 18 

1. No special document shall be re- 
quired for a Container used under 
cover of a TIR carnet, provided the 
characteristics and value of the Con- 
tainer are entered in the "Goods 
Manifest" of the TIR carnet. 

2. The provisions of paragraph 1 of 
this Article shall not prevent a Con- 
tracting Party requiring the fulfilment 
at the Customs office of destination 
of the formalities laid down by its 
national regulations or taking meas- 
ures to prevent the Container being 
used for a fresh consignment of goods 
intended for delivery within its ter- 
ritory. 


d'un Container, eiles feront mention 
sur les volets du carnet TIR utilises 
dans leur pays et sur les.souches cor- 
respondantes des nouveaux scelle- 
ments apposes. 


Article 15 

A l'arrivee au bureau de douane de 
destination, la dediarge du carnet TIR 
aura lieu sans retard. Si les marchan- 
dises ne sont pas placees immediate- 
ment sous un autre regime douanier, 
les autorites douanieres pourront tou- 
tefois se reserver le droit de subor- 
donner la decharge du carnet a la con- 
dition qu'une autre responsabilite se 
substitue ä celle de l'association ga- 
rante dudit carnet. 


Article 16 

Lorsqu'il est etabli ä la satisfaction 
des autorites douanieres que les mar- 
diandises faisant l’objet d’un carnet 
TIR ont peri par force majeure, la 
dispense de paiement des droits et 
taxes normalement exigibles sera ac- 
cordee. 


Article 17 

1. Pour beneficier des dispositions 
du present chapitre, les vehicules rou- 
tiers ou les Containers doivent satis- 
faire aux conditions de construction et 
d'amenagement prevues ä l'annexe 3 
de la presente Convention en ce qui 
concerne les vehicules routiers et ä 
l'annexe 6 en ce qui concerne les Con- 
tainers. 

2. Les vehicules routiers et les Con- 
tainers devront etre agrees selon les 
procedures prevues aux annexes 4 et 
7 de la presente Convention; les cer- 
tificats d'agrement devront ^tre con- 
formes aux modeles figurant aux an- 
nexes 5 et 8. 


Article 18 

1. Le Container utilise sous le cou- 
vert d'un carnet TIR ne fera pas 
l'objet d'un document special a con- 
dition qu'il soit fait mention de ses 
caracteristiques et de sa valeur au 
«Manifeste des mardiandises » du car- 
net TIR. 

2. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article ne sauraient empe- 
dier une Partie contractante d'exiger 
l'accomplissement au bureau de doua- 
ne de destination des formalites pre- 
vues par sa reglementation nationale 
ou de prendre des mesures en vue 
d'eviter l’emploi du Container pour 
une nouvelle expedition de mardian- 
dises destinees ä etre dediargees ä 
rinterieur de son territoire. 


wegs vor, so müssen sie auf den Car- 
net-TIR-Abschnitten, die in ihrem Land 
benutzt werden, und auf den entspre- 
chenden Stammblättern die neu ange- 
legten Zollverschlüsse vermerken. 


Artikel 15 

Bei der Ankunft bei der Bestim- 
mungszollstelle ist das Carnet TIR 
unverzüglich zu erledigen. Werden 
die Waren jedoch nicht sofort einer 
anderen Abfertigungsart zugeführt, so 
können sich die Zollbehörden das 
Recht Vorbehalten, die Erledigung des 
Carnet davon abhängig zu machen, 
daß eine andere Sicherstellung an die 
Stelle der vom bürgenden Verband 
für das betreffende Carnet geleisteten 
tritt. 

Artikel 16 

Ist ein die Zollbehörden zufrieden- 
stellender Nachweis erbracht worden, 
daß die den Gegenstand eines Carnet 
TIR bildenden Waren durch höhere 
Gewalt untergegangen sind, so wird 
Befreiung von den üblicherweise zu 
erhebenden Abgaben gewährt. 


Artikel 17 

(1) Dieses Kapitel gilt nur dann, 
wenn die Straßenfahrzeuge den in 
der Anlage 3 und die Behälter den in 
der Anlage 6 hinsichtlich ihrer Bauart 
und Einrichtung festgelegten Bedin- 
gungen entsprechen. 


(2) Die Straßenfahrzeuge und Be- 
hälter werden nach dem in den An- 
lagen 4 und 7 niedergelegten Ver- 
fahren zugelassen; die Verschluß- 
anerkenntnisse (Zulassungsbescheini- 
gungen) haben den Mustern der An- 
lagen 5 und 8 zu entsprechen. 


Artikel 18 

(1) Für einen Behälter, der unter 
Verwendung eines Carnet TIR be- 
nutzt wird, ist kein besonderes Zoll- 
papier erforderlich, sofern die Merk- 
male und der Wert des Behälters im 
Warenmanifest des Carnet TIR an- 
gegeben sind. 

(2) Absatz 1 hindert keine Ver- 
tragspartei, die Erfüllung der nach 
ihren autonomen Vorschriften vor- 
gesehenen Formalitäten bei der Be- 
stimmungszollstelle zu verlangen oder 
Maßnahmen zu treffen, damit der Be- 
hälter nicht für einen neuen Versand 
von Waren zur Entladung innerhalb 
ihres Gebiets verwendet werden 
kann. 
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CHAPTER IV 

Provisions Concerning Transport 
of Heavy or Bulky Goods 


Article 19 

1. The benefit of the provisions of 
this Chapter shall extend only to the 
transport of goods which are heavy 
or bulky goods as defined in sub- 
paragraph (h) of Article 1 of this Con- 
vention. 

2. The benefit of the provisions of 
this Chapter shall be accorded only 
if, in the opinion of the Customs 
authorities of the Customs office of 
departure, 

(a) the heavy or bulky goods and 
any accessories thereto can 
be easily identified by ref- 
erence to the description 
given, or can be provided 
with Identification marks, or 
can be sealed, so that the 
goods and accessories cannot 
be replaced in whole or in 
part by others and that 
nothing can be removed from 
them; 


(b) the road vehicle contains no 
hidden spaces where goods 
can be concealed. 


Article 20 

Provided the conditions laid down 
in this Chapter and in Chapter V are 
fulfilled, heavy or bulky goods carried 
under cover of a TIR carnet shall not 
be subjected to the payment or de- 
posit of Import or export duties and 
laxes at Customs Offices en route. 


Article 21 

1. The provisions of Articles 5, 6 
(except Paragraph 4), 9, 10, 11, 15 and 
16 of this Convention shall apply to 
the transport of heavy or bulky goods 
under cover of a TIR carnet. 


2, The provisions of Article 7 shall 
also apply, but the cover and all 
Vouchers of the TIR carnet shall bear 
the endorsement "Heavy or bulky 
goods" in bold red letters in the 
language in which the carnet is 
printed. 


Article 22 

The liability of the guaranteeing as- 
sociation shall cover not only such 
goods as are enumerated in the TIR 


CHAPITRE IV 

Dispositions relatives aux transports 
de marchandises pondereuses ou 
volumineuses 

Article 19 

1. Les dispositions du present dia- 
pitre ne seront applicables qu'aux 
transports de marchandises pondereu- 
ses ou volumineuses, dMinies a l'ali- 
nea h) de l’article premier de la pre- 
sente Convention. 

2. Le benefice des dispositions du 
present chapitre ne sera accorde que 
si, de l’avis des autorites douanieres 
du bureau de douane de depart, — 

a) il est possible d'identifier sans 
difficulte, gräce ä la descrip- 
tion qui en est donnee, les 
marchandises pondereuses ou 
volumineuses transportees, 
ainsi que, le cas echeant, les 
accessoires transportes en me- 
me temps, ou de les munir de 
marques d' Identification ou de 
les sceller, de facon a empe- 
cher que ces marchandises et 
accessoires ne puissent etre 
remplaces en tout ou en par- 
tie par d'autres et ä empecher 
que des elements ne puissent 
en etre distraits? 

b) le vehicule routier ne compor- 
te pas de parties cachees oü il 
soit possible de dissimuler des 
marchandises. 

Article 20 

Sous reserve de Tobservation des 
prescriptions du present chapitre et du 
chapitre V, les marchandises ponde- 
reuses ou volumineuses transportees 
SOUS le couvert d'un carnet TIR ne 
seront pas assujetties au paiement ou 
a la consignation des droits et taxes 
d'entree ou de sortie aux bureaux de 
douane de passage. 

Article 21 

1. Les dispositions de l’article 5, de 
l'article 6 (a l'exception du paragra- 
phe 4) et des articles 9, 10, 11, 15 et 
16 de la presente Convention s'appli- 
quent aux transports de marchandises 
pondereuses ou volumineuses sous le 
couvert d'un carnet TIR. 

2. Les dispositions de l'article 7 sont 
egalement applicables, mais le carnet 
TIR utilise devra porter sur la Cou- 
verture et sur tous les volets Tindica- 
tion « marchandises pondereuses ou vo- 
lumineuses» en caracteres rouges tres 
lisibles et dans la langue utilisee pour 
l’impression du carnet. 

Article 22 

La responsabilite de l'association 
garante s'etendra non seulement aux 
marchandises enumerees sur le carnet 


KAPITEL IV 
Bestimmungen 

über den Transport außergewöhnlich 
schwerer oder sperriger Waren 

Artikel 19 

(1) Dieses Kapitel gilt nur für 
den Transport von außergewöhnlich 
schweren oder sperrigen Waren im 
Sinne des Artikels 1 Buchstabe h). 


(2) Die Erleichterungen dieses Ka- 
pitels werden nur gewährt, wenn nach 
Ansicht der Abgangszollstelle 


a) die Nämlichkeit der außer- 
gewöhnlich schweren oder 
sperrigen Waren sowie des 
gegebenenfalls mitbeförder- 
ten Zubehörs sich an Hand 
einer vorhandenen Beschrei- 
bung ohne weiteres festhal- 
ten läßt oder sich diese 
Waren mit Nämlichkeits- 
zeichen versehen oder so 
plombieren lassen, daß sie und 
das Zubehör nicht ganz oder 
teilweise ersetzt oder Teile 
davon entfernt werden kön- 
nen; 

b) das Straßenfahrzeug keine 
Verstecke enthält, in denen 
Waren verborgen werden 
können. 

Artikel 20 

Für außergewöhnlich schwere oder 
sperrige Waren, die mit Carnet TIR 
befördert werden, wird, sofern die 
Vorschriften dieses Kapitels sowie 
des Kapitels V beachtet werden, die 
Entrichtung oder Hinterlegung von 
Eingangs- oder Ausgangsabgaben bei 
den Durchgangszollstellen nicht ge- 
fordert. 

Artikel 21 

(1) Die Artikel 5, 6 {ausgenommen 
Abs. 4), 9, 10, 11, 15 und 16 gelten 
auch für den Transport außergewöhn- 
lich schwerer oder sperriger Waren 
mit Carnet TIR. 


(2) Ebenso gilt Artikel 7; das ver- 
wendete Carnet TIR muß jedoch auf 
dem Umschlag und auf allen Ab- 
schnitten in roter Schrift gut lesbar 
und in der Sprache, in der das Carnet 
gedruckt ist, den Vermerk „Außer- 
gewöhnlich schwere oder sperrige 
Waren" tragen. 

Artikel 22 

Die Haftung des bürgenden Ver- 
bandes erstreckt sich nicht nur auf 
die im Carnet TIR angeführten Wa- 
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Carnet, but also goods whidi, though 
not enumerated in the carnet, are on 
the loading platform or among the 
goods enumerated in the TIR carnet. 


Article 23 

The Customs authorities of the 
Customs Office of departure may re- 
quire packing lists, photographs, blue- 
prints etc, of the goods carried to be 
appended to the TIR carnet. In this 
case they shall Visa these documents, 
one copy of the said documents shall 
be attadied to the reverse of the cover 
page of the TIR carnet, and all the 
manifests of the TIR carnet shall in- 
corporate a reference to such docu- 
ments. 

Article 24 

Transport of heavy or bulky goods 
under cover of a TIR carnet shall not 
involve more than one Customs Of- 
fice of departure or more than one 
Customs Office of destination. 


Article 25 

If the Customs authorities of a 
Customs Office en route so require at 
the time of entry, the person who 
produces the load to the Customs 
Office shall insert and sign a supple- 
mentary description of the goods in 
the TIR carnet manifests. 


Article 26 

The Customs authorities may, if 
they see fit — 

(a) require examination of the ve- 
hicles and their loads at 
Customs Offices en route or in 
the course of the journey; 

(b) require road vehicles to be es- 
corted on the territory of their 
country at the carrier's expense. 

Article 27 

The Customs authorities of the 
Customs Office en route of eadi of 
the Contracting Parties shall, as far 
as possible, respect the Identification 
marks and seals affixed by the 
Customs authorities of other Con- 
tracting Parties. They may, however, 
affix additional Identification marks 
or seals of their own. 


Article 28 

If Customs authorities conducting 
an examination of the load at a 
Customs Office en route or in the 
course of the journey are obliged to 
remove identification marks or break 
seals, they shall record on the TIR 


TIR, mais aussi aux mardiandises 
qui, tout en n'etant pas enumerees sur 
ce carnet, se trouveraient sur le pla- 
teau de diargement ou parmi les mar- 
diandises enumerees sur le carnet 
TIR. 


Article 23 

Les autorites douanieres du bureau 
de douane de depart pourront exiger 
que des listes d'emballage, des photos, 
des bleus, etc. des marchandises trans- 
portees soient annexes au carnet TIR. 
Dans ce cas elles apposeront un visa 
sur ces documents, un exemplaire des- 
dits documents sera attadie au verso 
de la page de Couverture du carnet 
TIR et tous les manifestes du carnet 
feront mention desdits documents. 

Article 24 

Un transport de mardiandises pon- 
dereuses ou volumineuses sous le cou- 
vert d'un carnet TIR ne pourra com- 
porter qu'un seul bureau de douane 
de depart et un seul bureau de doua- 
ne de destination. 

Article 25 

Si les autorites douanieres des bu- 
reaux de douane de passage ä l'en- 
tree l'exigent, la personne qui presen- 
te le diargement ä ces bureaux sera 
tenue de completer la description des 
mardiandises dans les manifestes du 
carnet TIR et d’apposer sa signature 
SOUS cette mention supplementaire. 


Article 26 

Les autorites douanieres peuvent, si 
elles le jugent utile, — 

a) faire proceder a la visite des ve- 
hicules et de leur diargement 
tant aux bureaux de douane de 
passage qu'en cours de route; 

b) faire escorter les vehicules rou- 
tiers, aux frais des transporteurs, 
sur le territoire de leur pays. 

Article 27 

Les autorites douanieres des bu- 
reaux de douane de passage de dia- 
cune des Parties contractantes respec- 
teront dans toute la mesure du possi- 
ble les marques d'identification et les 
scellements apposes par les autorites 
douanieres des autres Parties contrac- 
tantes. Elles pourront toutefois ajouter 
d'autres marques d'identification ou 
leur propre scellement. 

Article 28 

Si, en cours de route ou ä un bu- 
reau de douane de passage, les auto- 
rites douanieres procedant ä la visite 
du diargement sont amenees ä enlever 
les marques d'identification ou ä rom- 
pre les scellements, elles feront men- 


ren, sondern auch auf Waren, die 
zwar im Carnet TIR nicht angeführt 
sind, sidi aber auf der Ladefläche oder 
zwischen den im Carnet TIR ange- 
führten Waren befinden. 

A r t ik e 1 23 

Die Abgangszollstelle kann verlan- 
gen, daß Ladelisten, Photographien, 
Lichtpausen usw. der beförderten 
Waren dem Carnet TIR beigefügt 
werden. In diesem Falle versieht sie 
diese Papiere mit ihrem Stempel, 
heftet je eine Ausfertigung auf der 
Rückseite des Carnet-TIR-Umschlag- 
blatts an und vermerkt dies in allen 
Warenmanifesten. 


Artikel 24 

Ein Transport von außergewöhnlich 
schweren oder sperrigen Waren mit 
Carnet TIR darf über nicht mehr 
als eine Abgangszollstelle und eine 
Bestimmungszollstelle durchgeführt 
werden. 

Artikel 25 

Beim Eingang hat auf Verlangen 
der Durchgangszollstellen derjenige, 
der die Waren der Zollstelle vorführt, 
die Warenbezeichnung in den Waren- 
manifesten des Carnet TIR zu ergän- 
zen und diese Ergänzung unterschrift- 
lich zu bestätigen. 


Artikel 26 

Die Zollbehörden können, wenn sie 
es für zweckmäßig halten, 

a) eine Kontrolle der Straßenfahr- 
zeuge und eine Beschau ihrer 
Warenladung bei den Durch- 
gangszollstellen und unterwegs 
vornehmen, 

b) die Straßenfahrzeuge in ihrem Ge- 
biet auf Kosten des Transport- 
unternehmers begleiten lassen. 

Artikel 27 

Die Durchgangszollstellen jeder Ver- 
tragspartei erkennen soweit wie mög- 
lich die von den Zollbehörden der 
anderen Vertragsparteien angebrach- 
ten Nämlichkeitszeichen und Zollver- 
schlüsse an. Sie können jedoch zusätz- 
lich Nämlichkeitszeichen oder eigene 
Zollverschlüsse anbringen. 


Artikel 28 

Müssen die Zollbehörden bei einer 
Durchgangszollstelle oder unterwegs 
wegen einer Beschau der Waren- 
ladung Nämlichkeitszeichen entfernen 
oder Zollverschlüsse beschädigen, so 
vermerken sie auf den in ihrem Land 
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Carnet vouchers used in their country 
and on the corresponding counterfoils 
particulars of the new identification 
marks or seals affixed. 

CHAPTER V 

Miscellaneous Provisions 

Article 29 

1. Eadi of the Contracting Parties 
shall have the right to exclude tem- 
porarily or permanently from the 
Operation of this Convention any 
person guilty of a serious offence 
against the Customs laws or regula- 
tions applicable to the international 
transport of goods by road vehicle. 


2. Such exclusion shall be notified 
immediately to the Customs author- 
ities of the Contracting Party on 
whose territory the person concerned 
is established or resident, and also to 
the guaranteeing association in the 
country where the offence has been 
committed. 

Article 30 

TIR carnet forms sent to the guar- 
anteeing associations by the corre- 
sponding foreign associations or by 
international organizations shall be 
admitted free of Import duties and 
taxes and free of Import prohibitions 
and restrictions. 


Article 31 

When a road vehicle, or a combi- 
nation of coupled road vehicles, is 
carrying out the international trans- 
port of goods under cover of a TIR 
carnet, a rectangular plate bearing 
the letters "TIR", the specificaüons 
of which are laid down in Annex 9 to 
this Convention, shall be affixed to 
the front and to the rear of the 
vehicle or combination of vehicles. 
These plates shall be so placed as to 
be clearly visible; they shall be re- 
movable and capable of being sealed. 
The seals shall be affixed by the 
Customs authorities of the first 
Customs Office of departure and shall 
be removed by the Customs author- 
ities of the last Customs office of 
destination. 

Article 32 

If seals affixed by the Customs 
authorities are broken en route other- 
wise than in the circumstances of Ar- 
ticles 14 and 28 or if any goods are 
destroyed or damaged without break- 
ing of such seals, the procedure laid 
down in Annex 1 to this Convention 
for the use of the TIR carnet shall, 


tion sur les volets du carnet TIR uti- 
lise dans leur pays et sur les souches 
correspondantes des nouvelles mar- 
ques d’ identification ou des nouveaux 
scellements appos^s. 


CHAPITRE V 
Dispositions diverses 

Article 29 

1. Chaque Partie contractante aura 
le droit d’exclure, temporairement ou 
ä titre definitif, du benefice des dispo- 
sitions de la presente Convention, tou- 
te personne coupable d’infraction gra- 
ve aux lois ou reglements de douane 
applicables aux transports internatio- 
naux de marchandises par vehicule 
routier. 


2. Cette exclusion sera immediate- 
ment notifiee aux autorites douanieres 
de la Partie contractante sur le terri- 
toire de laquelle la personne en cause 
est etablie ou domiciliee, ainsi qu’ä 
l’association garante du pays dans le- 
quel l'infraction aura ete commise. 


Article 30 

Seront admises au benefice de la 
franchise des droits et taxes d'entree 
et ne seront soumises ä aucune prohi- 
bition ou restriction d’importation les 
formules de carnets TIR expediees 
aux associations garantes par les as- 
sociations etrangeres correspondantes 
ou par des organisations internationa- 
les. 


Article 31 

Lorsqu'tin transport international de 
marchandises sera effectue sous le 
couvert d'un carnet TIR par un ve- 
hicule routier isole ou par un ensem- 
ble de vehicule s routiers couples, une 
plaque rectangulaire portant l'inscrip- 
tion « TIR » et ayant les caracteristi- 
ques mentionnees ä l'annexe 9 de la 
presente Convention sera placee ä 
r avant, et une autre identique ä l'ar- 
riere, du vehicule ou de l’ensemble de 
vehicules. Ces plaques seront dispo- 
sees de facon ä toe bien visibles; el- 
les seront amovibles et devront pou- 
voir etre scellees. Les scellements se- 
ront apposes par les autorites doua- 
nieres du Premier bureau de douane 
de depart et enleves par celles du 
dernier bureau de douane de destina- 
tion. 


Article 32 

Si, en cours de route, un scellement 
appose par les autorites douanieres 
est rompu dans des cas autres que 
ceux prevus aux articles 14 et 28 ou 
si des marchandises ont peri ou ont 
ete endommagees sans qu'un tel scel- 
lement soit rompu, la procedure pr6- 
vue ä l'annexe 1 de la presente Con- 


benutzten Carnet-TIR-Abschnitten so- 
wie auf den entsprechenden Stamm- 
blättern die neuen Nämlichkeits- 
zeichen oder die neu angelegten Zoll- 
verschlüsse. 

KAPITEL V 
Verschiedenes 

Artikel 29 

(1) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, eine Person, die sich einer schwe- 
ren Zuwiderhandlung gegen die für 
den internationalen Warentransport 
mit Straßenfahrzeugen geltenden Zoll- 
gesetze oder sonstigen Zollvorschrif- 
ten schuldig gemacht hat, vorüber- 
gehend oder dauernd von den Erleich- 
terungen dieses Übereinkommens aus- 
zuschließen. 

(2) Dieser Ausschluß ist sofort den 
Zollbehörden der Vertragspartei mit- 
zuteiien, in deren Gebiet die be- 
treffende Person ihren Wohnsitz oder 
Geschäftssitz hat, sowie dem bürgen- 
den Verband des Landes, in dem die 
Zuwiderhandlung begangen worden 
ist. 

Artikel 30 

Carnet-TIR-Formulare, die den bür- 
genden Verbänden von den mit ihnen 
in Verbindung stehenden ausländi- 
schen Verbänden oder von inter- 
nationalen Organisationen zugesandt 
werden, sind von Eingangsabgaben 
sowie von Einfuhrverboten und Ein- 
fuhrbeschränkungen befreit. 

Artikel 31 

Straßenfahrzeuge oder Lastzüge, die 
einen internationalen Warentransport 
mit Carnet TIR durchführen, müssen 
vorn und hinten eine rechteckige, den 
Merkmalen der Anlage 9 entspre- 
chende Tafel mit der Aufschrift „TIR" 
tragen. Diese Tafeln müssen so ange- 
bracht sein, daß sie gut sichtbar 
sind; sie müssen abnehmbar sein und 
mit einem Zollverschluß versehen 
werden können. Die Zollverschlüsse 
werden durch die erste Abgangszoll- 
stelle angelegt und durch die letzte 
Bestimmungszollstelle wieder abge- 
nommen. 


Artikel 32 

Werden zollamtlich angelegte Ver- 
schlüsse in anderen als den in Ar- 
tikel 14 und 28 genannten Fällen 
unterwegs verletzt oder werden Wa- 
ren ohne Verletzung der Zollver- 
schlüsse vernichtet oder beschädigt, 
so wird nach der in Anlage 1 enthal- 
tenen Anleitung für die Verwendung 
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without prejudice to the application 
of the provisions of national law, be 
followed and a certified report shall 
be drawn up in the form set out in 
Annex 2 to this Convention. 


Article 33 

Eadi Contracting Party shall send 
to the other Contracting Parties fac- 
similes of the seals it uses. 

Article 34 

Bach Contracting Party shall send 
the other Contracting Parties a list 
of the Customs Offices of departure, 
Customs Offices en route and Customs 
Offices of destination approved by it 
for TIR Carnet traffic, indicating, 
where appropriate, those Offices whidi 
are only open for traffic dealt with 
ander Chapter III. The Contracting 
Parties of adjacent territories shall 
consult each other in determining the 
frontier Offices to be included in this 
list 

Article 35 

As regards Customs operations 
mentioned in this Convention, no 
Charge shall be made for Customs at- 
tendance, save where it is provided 
on days or at times or places other 
than those normally appointed for 
such operations. 


Article 36 

Any breadi of the provisions of this 
Convention may render the offender 
liable in the country where the of- 
fence was committed to the penalties 
prescribed by the law of that country. 


Article 37 

The provisions of this Convention 
shall preclude neither the application 
of restrictions and Controls imposed 
under national regulations on grounds 
of public morality, public security, 
hygiene or public health, or for 
veterinary or phytopathological con- 
siderations, nor the levy of dues 
diargeable by virtue of such regula- 
tions. 


Article 38 

Nothing in this Convention shall 
prevent Contracting Parties whidi 
form a Customs or economic union 
from enacting special provisions in 
respect of transport operations com- 
mencing or terminating in, or passing 
through, their territories, provided 
that such provisions do not attenuate 
the facilities provided by this Con- 
vention. 


vention pour l’utilisation du carnet 
TIR sera suivie, sans prejudice de 
l'application eventuelle des disposi- 
tions des legislations nationales, et il 
sera dresse un proces-verbal de cons- 
tat du modMe figurant a l'annexe 2 de 
la presente Convention. 

Article 33 

Les Parties contractantes se commu- 
niqueront les modeles des scellements 
qu'elles utilisent. 

Article 34 

Chaque Partie contractante commu- 
niquera aux autres Parties contractan- 
tes la liste des bureaux de douane de 
depart, de passage et de destination 
qu'elle aura designes pour les trans- 
ports SOUS le couvert du carnet TIR, 
en disünguant, s'il y a lieu, les bu- 
reaux qui seraient ouverts seulement 
pour les transports regis par les dis- 
positions du chapitre III. Les Parties 
contractantes dont les territoires sont 
limitrophes se consulteront pour fixer 
les bureaux-frontiere ä porter sur ces 
listes 

Article 35 

Pour les operations douanieres men- 
tionnees dans la presente Convention, 
l'intervention du personnel des doua- 
nes ne donnera pas lieu ä redevance, 
exception faite des cas oü cette inter- 
vention aurait lieu en dehors des 
jours, heures et emplacements nor- 
malement prevus pour de telles ope- 
rations. 

Article 36 

Toute infraction aux dispositions de 
la presente Convention exposera le 
contrevenant, dans le pays oü 1 infrac- 
tion a ete commise, aux sanctions pre- 
vues par la legislation de ce pays. 


Article 37 

Les dispositions de la presente Con- 
vention ne mettent obstacle ni ä l'ap- 
plication des restrictions et contröles 
derivant des reglementations nationa- 
les et bases sur des considerations de 
moralite publique, de securite publi- 
que, d'hygiene ou de sante publique 
ou sur des considerations d'ordre ve- 
terinaire ou phytopathologique, ni ä 
la perception des sommes exigibles du 
fait de ces reglementations. 

Article 38 

Aucune disposition de la presente 
Convention n’exclut le droit pour les 
Parties contractantes qui forment une 
Union douaniere ou economique 
d'adopter des regles particulieres au 
depart ou ä destination de leurs ter- 
ritoires ou en transit par ceux-ci, pour 
autant que ces regles ne diminuent 
pas les facilites prevues par la pre- 
sente Convention. 


des Carnet TIR verfahren und ein 
Protokoll nach dem Muster der An- 
lage 2 aufgenommen; die autonomen 
Rechtsvorschriften bleiben unberührt. 


Artikel 33 

Die Vertragsparteien geben ein- 
ander die Arten der von ihnen ver- 
wendeten Zollverschlüsse bekannt. 

Artikel 34 

Jede Vertragspartei übermittelt den 
anderen Vertragsparteien ein Ver- 
zeichnis der zum Carnet-TIR-Verfah- 
ren zugelassenen Abgangszollstellen, 
Durchgangszollstellen und Bestim- 
mungszollstellen und gibt dabei ge- 
gebenenfalls an, welche Zollstellen 
nur für die in Kapitel III geregelten 
Transporte zugelassen sind. Benach- 
barte Vertragsparteien verständigen 
sich über die in das Verzeichnis auf- 
zunehmenden Grenzzollstellen, 


Artikel 35 

Für die in diesem Übereinkommen 
vorgesehenen Amtshandlungen der 
Zollbehörden werden keine Gebühren 
erhoben, es sei denn, daß die Amts- 
handlungen außerhalb der normaler- 
weise hierfür vorgesehenen Tage, 
Stunden und Plätze stattfinden. 


Artikel 36 

Wer gegen die Bestimmungen die- 
ses Übereinkommens verstößt, kann 
nach den Strafbestimmungen des Lan- 
des, in dem die Zuwiderhandlung 
begangen wurde, zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Artikel 37 

Die Bestimmungen dieses Überein- 
kommens schließen weder die nach 
autonomen Vorschriften vorgesehenen 
Beschränkungen oder Kontrollen aus 
Gründen der öffentlichen Moral, 
öffentlichen Sicherheit, Hygiene oder 
öffentlichen Gesundheit sowie veteri- 
närpolizeilichen oder pflanzenschutz- 
rechtlichen Maßnahmen noch die Er- 
hebung von Gebühren aus, die nach 
diesen Vorschriften zu erheben sind. 

Artikel 38 

Dieses Übereinkommen schließt nicht 
aus, daß Vertragsparteien, die eine 
Zoll- oder Wirtschaftsunion bilden, 
besondere Vorschriften für Waren- 
transporte erlassen, die in ihren Ge- 
bieten beginnen, enden oder durch 
diese hindurchführen, vorausgesetzt, 
daß diese Vorschriften die in diesem 
Übereinkommen vorgesehenen Er- 
leichterungen nicht einschränken. 
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CHAPTER VI 
Final Provisions 

Article 39 

1. Countries members of the Eco- 
nomic Commission for Europe and 
countries admitted to the Commission 
in a consultative capacity under para- 
graph 8 of the Commission's terms of 
reference may become Contracting 
Parties to this Convention — 

(a) by signing xt; 

(b) by ratifying it after signing 
it subject to ratification; or 


(c) by acceding to it. 

2. Such countries as may participate 
in certain activities of the Economic 
Commission for Europe in accordance 
with Paragraph 11 of the Commission’s 
terms of reference may become Con- 
tracting Parties to this Convention by 
acceding thereto after its entry into 
force. 

3. The Convention shall be open 
for signature until 15 April 1959 in- 
clusive. Thereafter, it shall be open 
for accession. 

4. Ratification or accession shall be 
effected by the deposit of an instru- 
ment with the Secretary-General of 
the United Nations. 

Article 40 

1. This Convention shall come into 
force on the ninetieth day after five 
of the countries referred to in Ar- 
ticle 39, Paragraph 1, have signed it 
without reservation of ratification or 
have deposited their instruments of 
ratification or accession. 

2. For any country ratifying or ac- 
ceding to it after five countries have 
signed it without reservation of rati- 
fication or have deposited their 
instruments of ratification or acces- 
sion, this Convention shall enter into 
force on the ninetieth day after the 
said country has deposited its Instru- 
ment of ratification or accession. 

Article 41 

1. Any Contracting Party may de- 
nounce this Convention by so noti- 
fying the Secretary-General of the 
United Nations. 

2. Denunciation shall take effect 
fifteen months after the date of receipt 
by the Secretary-General of the noti- 
fication of denunciation. 

3. The validity of TIR carnets issued 
before the date when the denunciation 
takes effect shall not be affected 
thereby and the guarantee of the 
association shall hold good. 


CHAPITRE VI 
Dispositions finales 

Article 39 

1. Les pays membres de la Commis- 
sion economique pour l'Europe et les 
pays admis ä la Commission a titre 
consultatif conformement au para- 
gxaphe 8 du mandat de cette Commis- 
sion peuvent devenir Parties contrac- 
tantes ä la presente Convention — 

a) en la signant, 

b) en la ratifiant apres l'avoir si- 
gnee sous reserve de ratifica- 
tion, ou 

c) en y adherant. 

2. Les pays susceptibles de partici- 
per ä certains travaux de la Commis- 
sion economique pour l'Europe en ap- 
plication du paragraphe 11 du mandat 
de cette Commission peuvent devenir 
Parties contractantes a la presente 
Convention en y adherant apres son 
entree en vigueur. 

3. La Convention sera ouverte ä la 
signature jusqu'au 15 avril 1959 in- 
clus. Apres cette date, eile sera ou- 
verte ä l'adhesion. 

4. La ratification ou l’adhesion sera 
effectuee par le depot d'un Instrument 
aupres du Secretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 

Article 40 

1, La presente Convention entrera 
en vigueur le quatre-vingt-dixieme 
jour apres que cinq des pays mention- 
nes au paragraphe 1 de l'article 39 
l'auront signee sans reserve de ratifi- 
cation ou auront depose leur Instru- 
ment de ratification ou d'adhesion, 

2. Pour diaque pays qui la ratifiera 
ou y adherera apres que cinq pays 
l'auront signee sans reserve de ratifi- 
cation ou auront depose leur Instru- 
ment de ratification ou d'adhesion, la 
presente Convention entrera en vi- 
gueur le quatre-vingt-dixieme jour qui 
suivra le depot de l'instrument de ra- 
tification ou d'adhesion dudit pays. 

Article 41 

1. Chaque Partie contractante pourra 
denoncer la presente Convention par 
notification adressee au Secretaire ge- 
neral de l'Organisation des Nations 
Unies. 

2. La denonciation prendra effet 
quinze mois apres la date a laquelle 
le Secretaire general en aura recn no- 
tification. 

3. La validite des carnets TIR de- 
livres avant la date ä laquelle la de- 
nonciation prendra effet ne sera pas 
affectee par cette denonciation et la 
garantie des associations restera ef- 
fective. 


KAPITEL VI 
Schlußbestimmungen 

Artikel 39 

(1) Die Mitgliedsländer der Wirt- 

schaftskommission für Europa sowie 
die Länder, die nach Absatz 8 des der 
Kommission erteilten Auftrages in 
beratender Eigenschaft zu der Kom- 
mission zugelassen sind, können Ver- 
tragsparteien dieses Übereinkommens 
werden > 

a) durch Unterzeichnung; 

b) durch Ratifikation, nachdem 
sie das Übereinkommen unter 
dem Vorbehalt der Ratifika- 
tion unterzeichnet haben? 

c) durch Beitritt. 

(2) Die Länder, die nach Absatz 11 
des der Wirtschaftskommission für 
Europa erteilten Auftrages berechtigt 
sind, an gewissen Arbeiten der Kom- 
mission teilzunehmen, können durch 
Beitritt Vertragsparteien des Überein- 
kommens nach seinem Inkrafttreten 
werden. 

(3) Das Übereinkommen liegt bis 
einschließlich 15. April 1959 zur Unter- 
zeichnung auf. Nach diesem Tage 
steht es zum Beitritt offen. 

(4) Die Ratifikation oder der Bei- 
tritt wird durch Hinterlegung einer 
Urkunde beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen vollzogen. 

Artikel 40 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
neunzigsten Tage in Kraft, nachdem 
fünf der in Artikel 39 Abs. 1 bezeich- 
neten Länder es ohne Vorbehalt der 
Ratifikation unterzeichnet oder ihre 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde 
hinterlegt haben. 

(2) Für jedes Land, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert oder ihm bei- 
tritt, nachdem fünf Länder es ohne 
Vorbehalt der Ratifikation unterzeich- 
net oder ihre Ratifikations- oder Bei- 
trittsurkunde hinterlegt haben, tritt 
das Übereinkommen am neunzigsten 
Tage nach Hinterlegung seiner Rati- 
fikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 

Artikel 41 

(1) Jede Vertragspartei kann dieses 
Übereinkommen durch Notifikation an 
den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen kündigen. 

(2) Die Kündigung wird fünfzehn 
Monate nach Eingang der Notifikation 
beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen wirksam. 

(3) Die Gültigkeit der Carnets TIR, 
die vor dem Tage, an dem die Kün- 
digung wirksam wird, ausgegeben 
worden sind, wird durch die Kündi- 
gung nicht berührt; ebenso bleibt die 
Haftung der Verbände bestehen. 
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Article 42 

This Convention shall cease to have 
effect if, for any period of twelve con- 
secutive months after its entry into 
force, the number of Contracting 
Parties is less than five. 


Article 43 

1. Any country may at the time of 
signing this Convention without res- 
ervation of ratification or of depos- 
iting its Instrument of ratification or 
accession or at any time thereafter, 
declare by notification addressed to 
the Secretary-General of the United 
Nations that this Convention shall ex- 
tend to all or any of the territories 
for the international relations of whidi 
it is responsible. The Convention shall 
extend to the territory or territories 
named in the notification as from the 
ninetieth day after its receipt by the 
Secretary-General or, if on that day 
the Convention has not yet entered 
into force, at the time of its entry 
into force. 

2. Any country which has made a 
declaration under the preceding para- 
graph extending this Convention to 
any territory for whose international 
relations it is responsible, may de- 
nounce the Convention separately in 
respect of that territory, in accordance 
with the provisions of Article 41. 

Article 44 

1. Any dispute between two or 
more Contracting Parties concerning 
the Interpretation or application of 
this Convention shall, so far as pos- 
sible, be settled by negotiation be- 
tween them. 

2. Any dispute which is not settled 
by negotiation shall be submitted to 
arbitration if any one of the Con- 
tracting Parties in dispute so requests 
and shall be referred accordingly to 
one or more arbitrators selected by 
agreement between the Parties in 
dispute. If within three months from 
the date of the request for arbitration 
the Parties in dispute are unable to 
agree on the selection of an arbitrator 
or arbitrators, any of those Parties 
may request the Secretary-General of 
the United Nations to nominale a 
single arbitrator to whom the dispute 
shall be referred for decision. 


3. The decision of the arbitrator or 
arbitrators appointed under the pre- 
ceding Paragraph shall be binding on 
the Contracting Parties in dispute. 


Article 42 

La presente Convention cessera de 
produire ses effets si, apres son en- 
tree en vigueur, le nombre des Par- 
ties contractantes est inferieur ä cinq 
pendant une periode quelconque de 
douze mois consecutifs. 

Article 43 

1. Tout pays pourra, lorsqu'il si- 
gnera la presente Convention sans re- 
serve de ratification ou lors du depot 
de son Instrument de ratification ou 
d’adhesion ou ä tout moment ulte- 
rieur, declarer, par notification adres- 
see au Secretaire general de l’Organi- 
sation des Nations Unies, que la pre- 
sente Convention sera applicable ä 
tout ou Partie des territoires qu'il re- 
presente sur le plan international. La 
Convention sera applicable au terri- 
toire ou aux territoires mentionnes 
dans la notification ä dater du quatre- 
vingt-dixitoe jour apres reception de 
cette notification par le Secretaire ge- 
neral ou, si ä ce jour la Convention 
n'est pas encore entree en vigueur, ä 
dater de son entree en vigueur. 

2. Tout pays qui aura fait, confor- 
mement au paragraphe precedent, une 
declaration ayant pour effet de rendre 
la presente Convention applicable ä 
un territoire qu’il represente sur le 
plan international pourra, conforme- 
ment ä l'article 41, denoncer la Con- 
vention en ce qui concerne ledit ter- 
ritoire. 

Article 44 

1. Tout differend entre deux ou plu- 
sieurs Parties contractantes touchant 
l'interpretation ou l'application de la 
presente Convention sera, autant que 
possible, regle par voie de negocia- 
tion entre les Parties en litige. 

2. Tout differend qui n'aura pas ete 
regle par voie de negociation sera 
soumis ä l’arbitrage si l'une quelcon- 
que des Parties contractantes en litige 
le demande et sera, en consequence, 
renvoye ä un ou plusieurs arbitres 
choisis d’un commun accord par les 
Parties en litige. Si, dans les trois 
mois a dater de la demande d’arbi- 
trage, les Parties en litige n'arrivent 
pas ä s'entendre sur le choix d'un ar- 
bitre ou des arbitres, l'une quelconque 
de ces Parties pourra demander au Se- 
cretaire general de l’Organisation des 
Nations Unies de designer un arbitre 
unique devant lequel le differend sera 
renvoye pour decision. 


3. La sentence de 1’ arbitre ou des 
arbitres designes conformement au pa- 
ragraphe precedent sera obligatoire 
pour les Parties contractantes en li- 
tige. 


Artikel 42 

Dieses Übereinkommen tritt außer 
Kraft, wenn zu irgendeiner Zeit nach 
seinem Inkrafttreten die Zahl der 
Vertragsparteien während zwölf auf- 
einanderfolgender Monate weniger 
als fünf beträgt. 

Artikel 43 

(1) Jedes Land kann, wenn es die- 
ses Übereinkommen ohne Vorbehalt 
der Ratifikation unterzeichnet oder 
bei Hinterlegung seiner Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunde oder zu jedem 
späteren Zeitpunkt durch Notifikation 
dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen erklären, daß dieses Über- 
einkommen für alle oder für einzelne 
der Gebiete gilt, deren internationale 
Beziehungen es wahrnimmt. Das 
Übereinkommen wird für das Gebiet 
oder die Gebiete, die in der Notifika- 
tion genannt sind, am neunzigsten 
Tage nach Eingang der Notifikation 
beim Generalsekretär oder, falls das 
Übereinkommen dann noch nicht in 
Kraft getreten ist, mit seinem Inkraft- 
treten wirksam. 

(2) Jedes Land, das dieses Über- 
einkommen durch eine Erklärung nach 
Absatz 1 auf ein Gebiet ausgedehnt 
hat, dessen internationale Beziehun- 
gen es wahrnimmt, kann das Über- 
einkommen auch für dieses Gebiet 
allein gemäß Artikel 41 kündigen. 


Artikel 44 

(1) Jede Meinungsverschiedenheit 
zwischen zwei oder mehreren Ver- 
tragsparteien über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Übereinkom- 
mens wird, soweit möglich, durch 
Verhandlungen zwischen den betei- 
ligten Parteien beigelegt. 

(2) Jede Meinungsverschiedenheit, 
die nicht durch Verhandlungen bei- 
gelegt werden kann, wird einem 
Schiedssprudr unterworfen, wenn eine 
der am Streitfall beteiligten Ver- 
tragsparteien es verlangt; sie wird 
deshalb einem Schiedsrichter oder 
mehreren Schiedsrichtern, die durch 
Übereinkommen zwischen den am 
Streitfall beteiligten Parteien zu wäh- 
len sind, zur Entscheidung übertragen. 
Können sich die am Streitfall betei- 
ligten Parteien binnen drei Monaten 
nach dem Antrag auf schiedsgericht- 
liche Entscheidung über die Wahl 
eines Schiedsrichters oder der Schieds- 
richter nicht einigen, so kann jede 
dieser Parteien den Generalsekretär 
der Vereinten Nationen ersuchen, 
einen einzigen Schiedsrichter zu er- 
nennen, dem der Streitfall zur Ent- 
scheidung übertragen wird. 

(3) Die Entscheidung der nach Ab- 
satz 2 ernannten Schiedsrichter ist für 
die beteiligten Vertragsparteien bin- 
dend. 
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A r t i c 1 e 45 

1. Any country may declare at the 
time of signing, ratifying, or acceding 
to this Convention, or notify the 
Secretary-General of the United Na- 
tions after becoming a Contracting 
Party to the Convention, that it does 
not consider itself bound by the pro- 
visions of Chapter IV of the Con- 
vention; notifications addressed to the 
Secretary-General shall take effect on 
the ninetieth day after their receipt 
by the Secretary-General. 

2. The other Contracting Parties 
shall not be required to extend the 
benefit of the provisions of Chapter IV 
of this Convention to persons estab- 
lished or resident in the territory of 
any Contracting Party which has 
entered a reservation as provided for 
in Paragraph 1 of this Article. 

3. Any country may, at the time of 
signing, ratifying or acceding to this 
Convention, declare that it does not 
consider itself bound by paragraphs 2 
and 3 of Article 44 of the Convention. 
Other Contracting Parties shall not be 
bound by these paragraphs in respect 
of any Contracting Party which has 
entered such a reservation. 

4. Any Contracting Party having 
entered a reservation as provided for 
in Paragraph 1 or paragraph 3 of this 
Article may at any time withdraw 
such reservation by notifying the 
Secretary-General. 

5. Apart from the reservations 
provided for in paragraphs 1 and 3 of 
this Article, no reservation to this 
Convention shall be permitted. 

Article 46 

1. After this Convention has been 
in force for three years, any Con- 
tracting Party may, by notification to 
the Secretary-General of the United 
Nations, request that a Conference be 
convened for the purpose of review- 
ing the Convention. The Secretary- 
General shall notify all Contracting 
Parties of the request and a review 
Conference shall be convened by the 
Secretary-General if, within a period 
of four months following the date of 
notification by the Secretary-General, 
not less than one-third of the Con- 
tracting Parties notify him of their 
concurrence with the request. 

2. If a Conference is convened in 
accordance with the preceding para- 
graph, the Secretary-General shall 
notify all the Contracting Parties and 
invite them to submit, within a period 
of three months, such proposals as 
they may wish the Conference to con- 
sider. The Secretary-General shall 


Article 45 

1. Tout pays pourra, au moment oü 
il signera ou ratifiera la presente 
Convention ou y adherera, declarer 
ou bien, apres etre devenu Partie con- 
tractante ä la Convention, notifier au 
Secretaire general de l'Organisation 
des Nations Unies qu'il ne se consi- 
dere pas lie par les dispositions du 
chapitre IV de la Convention; les no- 
tifications adressees au Secretaire ge- 
neral prendront effet le quatre-vingt- 
dixieme jour apres qu'elles auront ete 
regues par le Secretaire general. 

2. Les autres Parties contractantes 
ne seront pas tenues d’accorder le be- 
nefice des dispositions du chapitre IV 
de la presente Convention aux per- 
sonnes domiciliees ou etablies sur le 
territoire de toute Partie contractante 
qui aura formule une reserve confor- 
mement au paragraphe 1 du present 
article. 

3. Tout pays pourra, au moment oü 
il signera ou ratifiera la presente Con- 
vention ou y adherera, declarer qu'il 
ne se considere pas lie par les para- 
graphes 2 et 3 de l'article 44 de la 
Convention. Les autres Parties con- 
tractantes ne seront pas liees par ces 
paragraphes envers toute Partie con- 
tractante qui aura formule une teile 
reserve. 

4. Toute Partie contractante qui 
aura formule une reserve conforme- 
'ment au paragraphe 1 ou au para- 
graphe 3 du present article pourra ä 
tout moment lever cette reserve par 
une notification adressee au Secre- 
taire general. 

5. A l'exception des reserves pre- 
vues aux paragraphes 1 et 3 du pre- 
sent article, aucune reserve a la pre- 
sente Convention ne sera admise. 

Article 46 

1. Apres que la presente Conven- 
tion aura ete en vigueur pendant trois 
ans, toute Partie contractante pourra, 
par notification adressee au Secretaire 
general de l’Organisation des Nations 
Unies, demander la convocation d une 
Conference a l’effet de reviser la pre- 
sente Convention. Le Secretaire gene- 
ral notifiera cette demande a toutes 
les Parties contractantes et convo- 
quera une Conference de revision si, 
dans un delai de quatre mois ä dater 
de la notification adressee par lui, le 
tiers au moins des Parties contractan- 
tes lui signifient leur assentiment ä 
cette demande. 

2. Si une Conference est convoquee 
conformement au paragraphe prece- 
dent, le Secretaire general en avisera 
toutes les Parties contractantes et les 
invitera ä präsenter, dans un delai de 
trois mois, les propositions qu'elles 
souhaiteraient voir examiner par la 
Conference. Le Secretaire general 


Artikel 45 

(1) Jedes Land kann bei der Unter- 
zeichnung, bei der Ratifikation oder 
beim Beitritt zu diesem Übereinkom- 
men erklären oder, nachdem es Ver- 
tragspartei geworden ist, dem Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen 
notifizieren, daß es sich durch Ka- 
pitel IV nicht als gebunden betrachtet; 
die Notifikationen an den General- 
sekretär werden neunzig Tage nach 
ihrem Eingang beim Generalsekretär 
wirksam. 

(2) Hat ein Land den in Absatz 1 
vorgesehenen Vorbehalt gemacht, so 
sind die anderen Vertragsparteien 
nicht verpflichtet, die Erleichterungen 
des Kapitels IV Personen zu gewäh- 
ren, die im Gebiet dieses Landes ihren 
Wohnsitz oder Geschäftssitz haben. 


(3) Jedes Land kann bei der Unter- 
zeichnung, bei der Ratifikation oder 
beim Beitritt zu diesem Übereinkom- 
men erklären, daß es sich durch Ar- 
tikel 44 Abs. 2 und 3 nicht als ge- 
bunden betrachtet. Die anderen Ver- 
tragsparteien sind gegenüber einer 
Vertragspartei, die einen solchen Vor- 
behalt gemacht hat, durch diese Ab- 
sätze nicht gebunden. 

(4) Jede Vertragspartei, die einen 
Vorbehalt nach Absatz 1 oder 3 ge- 
macht hat, kann diesen Vorbehalt 
jederzeit durch Notifikation an den 
Generalsekretär der Vereinten Nati- 
onen zurückziehen. 

(5) Abgesehen von den nach Ab- 
satz 1 und Absatz 3 vorgesehenen 
Vorbehalten sind Vorbehalte zu die- 
sem Übereinkommen nicht zulässig. 

Artikel 46 

(1) Sobald dieses Übereinkommen 
drei Jahre in Kraft ist, kann jede 
Vertragspartei durch Notifikation an 
den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen die Einberufung einer Kon- 
ferenz zur Revision des Übereinkom- 
mens beantragen. Der Generalsekretär 
notifiziert diesen Antrag allen Ver- 
tragsparteien und beruft eine Revi- 
sionskonferenz ein, wenn ihm binnen 
vier Monaten nach dem Tage seiner 
Notifikation mindestens ein Drittel 
der Vertragsparteien die Zustimmung 
zu dem Antrag notifiziert hat. 


(2) Wird eine Konferenz nach Ab- 
satz 1 einberufen, so teilt der General- 
sekretär dies allen Vertragsparteien 
mit und fordert sie auf, binnen drei 
Monaten die Vorschläge einzureichen, 
die nach ihrem Wunsche von der Kon- 
ferenz behandelt werden sollen. Der 
Generalsekretär teilt allen Vertrags- 
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circulate to all Contracting Parties the 
provisional agenda for the Conference, 
together with the text of such pro- 
posals, at least three months before 
the date on which the Conference is 
to meet. 

3. The Secretary-General shall in- 
vite to any Conference convened in 
accordance with this Article all 
countries referred to in Article 39, 
Paragraph 1, and countries which have 
become Contracting Parties under Ar- 
ticle 39, Paragraph 2, 

Article 4? 

1. Any Contracting Party may pro- 
pose one or more amendments to this 
Convention. The text of any proposed 
amendment shall be transmitted to 
the Secretary-General of the United 
Nations, who shall transmit it to all 
Contracting Parties and inform all 
other countries referred to in Ar- 
ticle 39, Paragraph 1. 

2. Any proposed amendment cir- 
culated in accordance with the pre- 
ceding paragraph shall be deemed to 
be accepted if no Contracting Party 
expresses an objection within a period 
of three months following the date of 
circulation of the proposed amend- 
ment by the Secretary-General. 

3. The Secretary-General shall, as 
soon as possible, notify all Con- 
tracting Parties whether an objection 
to the proposed amendment has been 
expressed, If an objection to the pro- 
posed amendment has been expressed, 
the amendment shall be deemed not 
to have been accepted, and shall be 
of no effect whatever. If no such ob- 
jection has been expressed, the amend- 
ment shall enter into force for all 
Contracting Parties nine months after 
the expiry of the period of three 
months referred to in the preceding 
Paragraph. 

4. Independently of the amendment 
procedure laid down in paragraphs 1, 
2 and 3 of this Article, the Annexes 
to this Convention may be modified 
by agreement between the competent 
administrations of all the Contracting 
Parties; such agreement may provide 
that during a transitional period the 
old Annexes shall remain in force, 
wholly or in part, concurrently with 
the new Annexes. The Secretary- 
General shall fix the date of entry 
into force of the new texts resulting 
from such modifications. 


Article 48 

In addition to the notifications 
provided for in Articles 46 and 47, the 
Secretary-General of the United Na- 
tions shall notify the countries refer- 


communiquera ä toutes les Parties 
contractantes l'ordre du jour provi- 
soire de la Conference, ainsi que le 
texte de ces propositions, trois mois 
au moins avant la date d'ouverture de 
la Conference. 

3. Le Secretaire general invitera h 
toute Conference convoqu^e confor- 
mtoent au present article tous les 
pays vises au paragraphe 1 de l’ar- 
ticle 39, ainsi que les pays devenus 
Parties contractantes en application 
du paragraphe 2 de Tarticle 39. 


Article 47 

1. Toute Partie contractante pourra 
proposer un ou plusieurs amende- 
ments ä la presente Convention. Le 
texte de tout projet d’amendement 
sera communique au Secretaire gene- 
ral de rOrganisation des Nations 
Unies, qui le communiquera ä toutes 
les Parties contractantes et le portera 
ä la connaissance des autres pays vi- 
ses au paragraphe 1 de l'article 39. 

2. Tout projet d’amendement qui 
aura ete transmis conformement au 
paragraphe precedent sera repute ac- 
cepte si aucune Partie contractante ne 
formule d'objection dans un delai de 
trois mois ä compter de la date ä la- 
quelle le Secretaire general aura 
transmis le projet d'amendement. 

3. Le Secretaire general adressera 
le plus tot possible ä toutes les Par- 
ties contractantes une notification pour 
leur faire savoir si une objection a ete 
formulee contre le projet d'amende- 
ment. Si une objection a ete formulee 
contre le projet d'amendement, 
l'amendeinent sera considere comme 
n’ayant pas ete accepte et sera sans 
aucun effet. En l’absence d'objection, 
l'amendement entrera en vigueur pour 
toutes les Parties contractantes neuf 
mois apres l'expiration du delai de 
trois mois vise au paragraphe prece- 
dent. 

4. Independamment de la procedure 
d’amendement prevue aux paragra- 
phes 1, 2 et 3 du present article, les 
annexes ä la presente Convention 
peuvent etre modifiees par accord 
entre les administrations competentes 
de toutes les Parties contractantes; cet 
accord pourra prevoir que, pendant 
une Periode transitoire, les anciennes 
annexes resteront en vigueur, en tout 
ou en Partie, simultanement avec les 
nouveiles annexes. Le Secretaire ge- 
neral fixera la date d'entree en vi- 
gueur des nouveaux textes resultant 
de telles modifications. 


Article 48 

Outre les notifications prevues aux 
articles 46 et 47, le Secretaire general 
de rOrganisation des Nations Unies 
notifiera aux pays vises au para- 


parteien die vorläufige Tagesordnung 
der Konferenz sowie den Wortlaut 
dieser Vorschläge spätestens drei 
Monate vor Beginn der Konferenz mit. 


(3) Der Generalsekretär lädt zu 
jeder nadi diesem Artikel einberuf e- 
nen Konferenz alle in Artikel 39 Abs. 1 
bezeidineten Länder sowie die Län- 
der ein, die auf Grund des Artikels 39 
Abs. 2 Vertragsparteien geworden 
sind 


Artikel 47 

(1) Jede Vertragspartei kann eine 
oder mehrere Änderungen dieses 
Übereinkommens verschlagen. Der 
Wortlaut jedes Änderungsvorschlages 
wird dem Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen übermittelt, der ihn 
an alle Vertragsparteien weiterleitet 
und auch die anderen in Artikel 39 
Abs. 1 bezeichneten Länder unter- 
richtet. 

(2) Jeder nach Absatz 1 übermittelte 
Änderungsvorschlag gilt als angenom- 
men, wenn keine Vertragspartei 
binnen drei Monaten nach Übermitt- 
lung des Änderungsvorschlages durch 
den Generalsekretär Einwendungen 
erhebt. 

(3) Der Generalsekretär notifiziert 
so bald wie möglich allen Vertrags- 
parteien, ob gegen den Änderungs- 
vorschlag eine Einwendung erhoben 
worden ist. Ist gegen den Änderungs- 
vorschlag eine Einwendung erhoben 
worden, so gilt die Änderung als nicht 
angenommen und bleibt ohne jede 
Wirkung. Wird keine Einwendung 
erhoben, so tritt die Änderung neun 
Monate nach Ablauf der in Absatz 2 
festgelegten Frist von drei Monaten 
für alle Vertragsparteien in Kraft. 


(4) Unabhängig von dem in den 
Absätzen 1, 2 und 3 vorgesehenen 
Änderungsverfahren können die An- 
lagen dieses Übereinkommens durch 
Vereinbarung zwischen den zuständi- 
gen Verwaltungen aller Vertrags- 
parteien geändert werden,* diese Ver- 
einbarung kann vorsehen, daß die 
bisherigen Anlagen während einer 
Übergangszeit ganz oder teilweise 
neben den neuen Anlagen in Kraft 
bleiben. Der Generalsekretär setzt 
den Tag des Inkrafttretens des neuen 
Wortlauts fest, der sich aus solchen 
Änderungen ergibt. 


Artikel 48 

(1) Außer den in den Artikeln 46 
und 47 vorgesehenen Mitteilungen 
notifiziert der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen den in Artikel 39 
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red to in Article 39, paragraph 1, and 
the countries whidi have become 
Contracting Parties under Article 39, 
Paragraph 2, of— 

(a) signatures, ratifications and ac- 
cessions under Article 39; 

(b) the dates of entry into force of 
this Convention, in accordance 
with Article 40; 

(c) denunciations under Artikel 41; 

(d) the termination of this Conven- 
tion in accordance with Ar- 
ticle 42; 

(e) notifications received in accord- 
ance with Article 43; 

(f) declarations and notifications 
received in accordance with Ar- 
ticle 45, paragraphs 1, 3 and 4; 

(g) the entry into force of any 
amendment in accordance with 
Article 47. 

Article 49 

As soon as a country whidi is a 
Contracting Party to the Agreement 
providing for the provisional applica- 
tion of the Draft International Cus- 
toms Conventions on Touring, on 
Commercial Road Vehicles, and on 
the International Transport of Goods 
by Road, done at Geneva on 16 June 
1949, becomes a Contracting Party to 
this Convention, it shall take the 
measures required by Article IV of 
that Agreement to denounce it as 
regards the Draft International Cus- 
stoms Convention on the International 
Transport of Goods by Road. 


Article 50 

The Protocol of Signature of this 
Convention shall have the same force, 
effect and duration as the Convention 
itself, of which it shall be considered 
to be an integral part. 

Article 51 

After 15 April 1959, the original of 
this Convention shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall transmit 
certified true copies to each of the 
countries mentioned in Article 39, 
paragraphs 1 and 2. 


IN WITNESS WHEREOF, the under- 
signed, being duly authorized thereto, 
have signed this Convention. 


DONE at Geneva, this fifteenth day 
of January one thousand nine hundred 
and fifty nine, in a single copy, in the 
English and French languages, each 
text being equally authentic. 


graphe 1 de l'article 39, ainsi qu’aux 
pays devenus Parties contractantes en 
application du paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 39 — 

a) les signatures, ratifications et ad- 
hesions en vertu de l'article 39, 

b) les dates auxquelles la presente 
Convention entrera en vigueur 
conform^ment a l'article 40, 

c) les d^nonciations en vertu de 
l'article 41, 

d) l'abrogation de la presente Con- 
vention conformement ä l'ar- 
ticle 42, 

e) les notifications reques conforme- 
ment ä l'article 43, 

f) les declarations et notifications 
recues conformement aux para- 
graphes 1, 3 et 4 de l'article 45, 

g) l'entree en vigueur de tout 
amendement conformement ä 
l'article 47. 

Article 49 

Des qu'un pays qui est Partie con- 
tractante ä l'Accord relatif ä l'applica- 
tion provisoire des projets de conven- 
tions internationales douanieres sur le 
tourisme, sur les vehicules routiers 
commerciaux et sur le transport inter- 
national des marchandises par la route, 
en date, ä Geneve, du 16 juin 1949, 
sera devenu Partie contractante ä la 
präsente Convention, il prendra les 
mesures pr^vues ä l’article IV de cet 
Accord pour le denoncer en ce qui 
concerne le Projet de Convention in- 
ternationale douaniere sur le transport 
international des marchandises par la 
route. 


Article 50 

Le Protocole d^ signature de la pre- 
sente Conventic n aura les memes 
force, valeur et duree que la Conven- 
tion elle-meme dont il sera considere 
comme faisant partie integrante. 

Article 51 

Apres le 15 avril 1959, l'original de 
la presente Convention sera depose 
aupres du Secretaire general de 1' Or- 
ganisation des Nations Unies, qui en 
transmettra des copies certifiees con- 
formes a chacun des pays vises aux 
paragraphes 1 et 2 de l'article 39. 


EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
ä ce düment autorises, ont signe la 
presente Convention. 


FAIT a Geneve, le quinze janvier 
mil neuf cent cinquante-neuf, en un 
seul exemplaire, en langues anglaise 
et franqaise, les deux textes faisant 
egalement foi. 


Abs. 1 bezeichneten Ländern sowie 
den Ländern, die auf Grund des Ar- 
tikels 39 Abs. 2 Vertragsparteien ge- 
worden sind, 

a) die Unterzeichnungen, Rati- 
fikationen und Beitritte nach 
Artikel 39; 

b) die Zeitpunkte, zu denen 
dieses Übereinkommen nach 
Artikel 40 in Kraft tritt; 

c) die Kündigungen nach Arti- 
kel 41; 

d) das Außerkrafttreten dieses 
Übereinkommens nach Ar- 
tikel 42; 

e) den Eingang der Notifikatio- 
nen nach Artikel 43; 

f) den Eingang der Erklärun- 
gen und Notifikationen nach 
Artikel 45 Abs. 1, 3 und 4; 

g) das Inkrafttreten jeder Än- 
derung nach Artikel 47. 

Artikel 49 

/ 

Sobald ein Land, das Vertrags- 
partei der Genfer Vereinbarung vom 
16. Juni 1949 über die vorläufige An- 
wendung der Entwürfe von inter- 
nationalen Zollabkommen über den 
Touristenverkehr, über gewerbliche 
Straßenfahrzeuge und über den inter- 
nationalen Straßengüterverkehr ist, 
Vertragspartei dieses Übereinkom- 
mens wird, trifft es die in Artikel IV 
der genannten Vereinbarung vor- 
gesehenen Maßnahmen, um die Ver- 
einbarung insoweit zu kündigen, als 
sie den Entwurf des internationalen 
Zollabkommens über den internatio- 
nalen Straßengüterverkehr betrifft. 

Artikel 50 

Das Unterzeichnungsprotokoll die- 
ses Übereinkommens gilt als dessen 
Bestandteil und hat die gleiche 
Rechtswirksamkeit und Geltungsdauer 
wie das Übereinkommen selbst. 

Artikel 51 

Nach dem 15. April 1959 wird die 
Urschrift dieses Übereinkommens beim 
Generalsekretär der Vereinten Nati- 
onen hinterlegt, der allen in Artikel 39 
Abs. 1 und 2 bezeichneten Ländern 
beglaubigte Abschriften übersendet. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten dieses Übereinkommen unter- 
schrieben. 

GESCHEHEN zu Genf am fünfzehn- 
ten Januar Neunzehnhundertneunund- 
fünfzig in einer Urschrift in englischer 
und französischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 
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For ALBANIA: 
For AUSTRIA; 

For BELGIUM; 

ForBULGARIA: 


For the 

BYELORUSSIAN SOVIET SOCIALIST 
REPUBLIC; 

For CZECHOSLOVAKIA; 

For DENMARK: 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY; 

For FINLAND; 

For FRANCE: 

For GREECE: 

For HUNGARY; 
Forl'^ELAND: 

For IRELAND; 

For ITALY: 


Pour l'ALBANIE; 

Pour PAUTRICHE: 

Sous reserve de ratification 
15. 2. 1959 

Dr. Josef Stangelberger 

Pour la BELGIQUE: 
Sous reserve de ratification 
4. 3. 1959 
J. Etienne 

Pour la BULGARIE: 

En^declarant n'etre pas lie 
par les paragraphes 2 et 3 
de l'article 44 

15. 4. 1959 
A. Belinski 


Pour la 

RßPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVißTIQUE DE BIELORUSSIE; 


Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 


Pour le DÄNEMARK: 

15. 4. 1959 
Erik Hau ge 

Pour la 

REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE: 

Sous reserve de ratification 

13. 4. 1959 

Rudolf Thierfelder 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE; 

Sous reserve de ratification 

14. 4. 1959 
De Curton 

Pour la GRECE: 

Pour la HONGRIE: 

Pour nSLANDE: 

Pour riRLANDE: 

Pour riTALIE; 
Alberto Berio 
Sous reserve de ratification 

15. 4. 1959 


Für ALBANIEN: 

Für ÖSTERREICH: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für BELGIEN; 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Für BULGARIEN: 

Mit der Erklärung, durch Artikel 44 
Abs. 2 und 3 nicht gebunden zu sein. 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI; 

Für DÄNEMARK: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 

Für GRIECHENLAND: 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für IRLAND: 

Für ITALIEN: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 
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For LUXEMBOURG: 


For the NETHERLANDS: 


For NORWAY: 
ForPOLAND: 
For PORTUGAL: 
For ROMANIA: 
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Pour le LUXEMBOURG: 

Sous reserve de ratification 
14. 4. 1959 
I. Bessling 

Pour les PAYS-BAS: 

Sous reserve de ratification 
9. 4. 1959 

W. H. J. van Asch van Wijck 
Pour la NORVBGE: 

Pour la POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Pour la ROUMANIE: 


For SPAIN: 


For S WEDEN: 


For SWITZERLAND: 


For TURKEY: 


For the 

UKRAINIAN SOVIET SOCIALIST 
REPUBLIC: 


For the 

UNION OF SOVIET SOCIALIST 
REPUßLICS: 


For the UNITED KINGDOM OF 
GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND; 


For the 

UNITED STATES OF AMERICA; 


For YUGOSLAVIA: 


Pour l'ESPAGNE: 

Pour la SUfiDE: 

14. 4. 1959 
B. Ko 11b erg 

Pour la SUISSE: 

Sous reserve de ratification 
12, 3. 1959 
Ch. Lenz 

Pour la TURQUIE: 

Pour la 

REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVlßTIQUE D’UKRAINE: 


Pour 

r UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 

Subject to ratification 
13. 4. 1959 
E. Sniders 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 
Pour la YOUGOSLAVIE: 


Für LUXEMBURG; 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Für die NIEDERLANDE: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Für NORWEGEN: 

Für POLEN: 
Für PORTUGAL: 
Für RUMÄNIEN: 

Für SPANIEN: 
Für SCHWEDEN: 


Für die SCHWEIZ: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Für die TÜRKEI: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 


Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJET-REPUBLIKEN : 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für JUGOSLAWIEN: 
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Annex 1 


MODEL OF TIR CARNET 


The TIR Carnet shall be printed in Frendi. 
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Page 1 ot the Cover 


(Particulars of the international organizations to which the issuing association is affiliatedl 


TIR CARNET 


1 . 


No. 


2 . 


3. 

4. 

5. 

6 . 


Valid up M and including 

Issued by 

Holder 

Country of departure 

Country or countries of destination . 


(name of issuing association) 


(name and address) 


7. Road vehicle registration No 

8. Certificate of approval of road vehicle/container (^) 

No. ... 

9. Date; 


10. Total gross weight of goods (as shown in the manifest) 

11. Total value of goods (as shown in the manifest) 

(to be given in the currency of the country of departure or in a currency prescribed by the competent authorities of that country) 

12. Signature of authorized official of the issuing 13, Signature of the secretary of the internatio- 

association and stamp of that association; nal Organization; 


(1) Strike out whichever does not apply. 
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Page 2 of the Cover 


I, the undersigned, 
acting on behalf of (^) 


(name and address of holder), 

(a) declare that the goods specified on the attadied manifest have been loaded in the road vehicle/ 
Container (^) for the destination shown overleaf; 

(b) undertake, under pain of the penalties prescribed by the laws and regulations in force in the coun- 
tries through or in which the goods are to be carried, to produce, with this carnet, the said goods 
in full and with the seals intact, if seals have been affixed, at the Customs Offices en route and of 
destination, and to observe the time-limits and itinerary as laid down; 

(c) undertake to conform to the Customs laws and regulations of the countries through or in which the 
goods are to be carried. 


At 


on 


19, 


{signature of holder or agent) 


(1) Strike out as necessary. 



lO 

^ 1. Voucher 1 (Part 1) 


2. TIB carnet No. 


Country of consignment of the goods listed under Nos. 


3. GOODS MANIFEST 


5. Country of destination of the goods listed under Nos 


Serial number 

Marks and Nos. 
of packages 

Nature 

Nombre 

Description 
of goods 

Gross weight 

Net weight, 
volume, number, etc. 

Value 


of packages 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

























- 








i 







1 


15. 


16. 

17. 


18. 


This manifest covers in all 


packages, of which the first are consigned 

(in full) (in full) 


to Customs Office, the next 

(place and country) 

to Customs Office, and the remainder to . 

(place and country) 

I declare the above particulars to be true and complete. 

At on 


Signature of holder or agent 


(in full) 


(place and country) 


Customs Office 


19. Customs officer's signature and stamp of the Customs Office 
where goods are taken under Customs control; 

(Customs Office of departure) 


20. NOTE; At the last Customs office of departure the Customs officer's signature and stamp of the Customs office must be inserted 
at the foot of the manifest in all the vouchers to be used for the remainder of the transport Operation. 
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valid up to and including 


(name of issuing association) 
(name of holder) 


21. Voucher 1 (Part 2) 

22. of TIR Carnet N 

23. Issued by 

24. To 

25. Whose place of business is at (address of holder) 

26. Customs Offices of departure; 1 2 3 

27. Customs Offices en route 

28. Customs Offices of destination: 1 2 3 

(as shown in the manifest) 

29. Registration No. of road vehicle 

30. Certificate of approval of road vehicle/container (i) No dated 


31. CERTIFICATE for goods taken under Customs control by the Customs Office of departure 
or Customs Office of entry en route 

32. This voucher has been registered at the Customs office at 


33. Under No 

34. Time-limit assigned for journey 


35. Customs Office at which the load must be produced . 

36. Itinerary stipulated by the Customs 


37. Seals affixed or Identification marks . 


38. Seals or identification marks recognised , 


39. Miscellaneous (for description of goods, if necessary) , 


40. Customs officer's signature and Customs office stamp; 


41, NOTE: The Customs office of departure or Customs office of entry 
en route must repeat the particulars given in this certificate on the 
next voucher with even number. 


(1) Strike out whidiever does not apply. 


42. THIS VOUCHER MUST BE DETACHED AND KEPT BY THE CUSTOMS OFFICE OF DEPARTURE OR THE CUSTOMS OFFICE OF ENTRY EN ROUTE AS THE CASE MAY BE. 


lO 


1. Counterfoil 1 

2. of TIR Carnet No. - 

3. Taken under Customs control on . 

4. under No 

5. by the office at 


6. Seals affixed or identification marks 


7. Seals or identification marks recognized 


9. At date 

10. Customs officer's signature 
and Customs office stamp: 


8. Customs Office at which the transport must be produced 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode Drucksache 2398 




Drucksache 2398 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


UNDERTAKING TO BE SIGNED, IF THE CUSTOMS AUTHORITIES SO REQUIRE, 
BY THE PERSON PRESENTING THE LOAD TO THE CUSTOMS OFFICE 


I, the undersigned, 

undertake to observe, as regards the transport Operation covered by this TIR carnet, the laws and regula- 
tions applicable and, in particular, to observe the time limit and itinerary laid down and to produce the 
goods in full with Customs seals intact, at the Customs Office of 


At 


on 


19 


(Signature) 
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Voucher 2 umstehend 
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1. Voucher 2 (Part 1) 


CO 

o 


2. TIR carnet No 


Country of consignment of the goods listed under Nos. 


3. GOODS MANIFEST 


5. Country of destination of the goods listed under Nos. 


Serial number 

Marks and Nos. 
of packages 

Nature 

Nombre 

Description 
of goods 

Gross weight 

Net weight, 
volume, number, etc. 

Value 


of packages 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 


j 

i 







1 


15. This manifest covers in all packages, of whidi the first are consigned 

(in full) (in full) 

to Customs Office, the next 

(place and country) (in full) 

to Customs Office, and the remainder to [ Customs Office 

(place and country) (place and country) 

16. 1 declare the above particulars to be true and complete. 

17. At on 


18. Signature of holder or agent 


19. Customs officer's signature and stamp of the Customs Office 
where goods are laken under Customs control: 

(Customs Office of departure) 


20. NOTE: At the last Customs Office of departure the Customs officer’s signature and stamp of the Customs Office must be inserted 
at the foot of the manifest in all the voudiers to be used for the remainder of the transpori; Operation. 
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21. Voucher 2 (Part 2) 

22. of TIR Carnet No. ■ valid up to and including 

23. Issued by 

24. To 











26. Ciistom«i offire.s of departure; 1 


2 




3 


27, Customs Offices en route 








28. Customs Offices of destination: 1 

29. Registration No. of road vehicle 


2 




3 

(as shown in the manifest) 

30. Certificate of approval of road vehicle/container (i) No 



... dated 














42. CERTIFICATE of discharge by Customs Office of exit en route or Customs office of destination, 

43. (1) The road vehicle/container specified above has been produced in good condition. The 

seals and Identification marks were intact and have been recognized. 

44. (1) The road verhicle/container has proceeded on its way abroad to the Customs office 

at 

45. (1) It was ascertained that the road vehicle/container contained packages consigned to this 

Office as specified in the above manifest. 

46. Reservations or nature of offences ascertained 


36 . Itinerary stipulated by the Customs 


37. Seals affixed or identification marks 


31. CERTIFICATE for goods taken under Customs control by the Customs office of departure 
or Customs office of entry en route 

32. This Voucher has been registered at the Customs office at 

33. Under No 

34. Time-limit assigned for journey 

35. Customs office at whidi the load must be produced 


38. Seals or identification marks recognised 


39. Miscellaneous (for description» of goods, if necessary) 


47. Discharge has been given (subject to the above reservations) of undertakings entered into 

under No 

48. At on 

49. Customs officer’s signature and Customs office stamp: 


40, Customs officer's signature and Customs office stamp: 

41. NOTE: This certificate must be filled in by the Customs office which 
completed the preceding voucher with odd number. 

(1) Strike out as necessary. 




50. THIS VOUCHER MUST BE DETACHED BY THE CUSTOMS OFFICE OF EXIT EN ROUTE OR THE CUSTOMS OFFICE OF DESTINATION AS THE CASE MAY BE AND SENT AFTER COMPLETION 
TO THE OFFICE (OF THE SAME C 9 UNTRY) WHERE THE GOODS WERE TAKEN UNDER CUSTOMS CONTROL. 


1. Counter foil 2 

2. of TIR Carnet No. E 

3. Arrival certified on 

4. under No 

5. by the office at 


6 . Seals ör identification marks intact 


7. Discharged without reservation 


8 . Reservations or nature of offences ascertained 


9. At date 

10. Customs officer's signature 
and Customs office stamp; 
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Page 3 ol the Cover 


RULES FOR THE USE OF THE TIR CARNET 


1. The TIR carnet shall be issued either in the country of departure or in the country in whidi the holder is established or 
resident. 

2. The TIR carnet is printed in French} however, additional pages may be inserted giving a translation, in the language of the 
country of issue^ of the printed text of the carnet. 

3. The manifest shall be completed in the language of the country of departure. The Customs authorities of the other countries 
traversed reserve the right to require its translation into their own language. In order to avoid unnecessary delay which might 
ensue from this requirement, carriers are advised to supply the driver of the vehicle with the requisite translations. 

4. (a) It is particularly recommended that the manifest should be typed or multigraphed in such a way that all the forms are 

clearly legible. 

(b) When there is not enough space in the goods manifest to enter all the goods carried, separate sheets of the same model 
as the manifest may be attached to the latter, but all copies of the manifests must then contain the following particulars; 

(i) a reference to the sheets ; 

(ii) the number and type of packages and goods in bulk enumerated on the separate sheets; 

(iii) the total value and the total gross weight of the goods appearing on the said sheets. 

(c) Where the Customs authorities require packing lists, photographs, blue-prints, etc., to be appended to the TIR carnet for 
the exact designation of the goods, such appendices shall bear the visa of the Customs authorities. One copy of these 
documents shall be attadied overleaf to page 2 of the cover of the TIR carnet and all copies of the manifest shall include 
a list of such documents. 

5. Weights, volume and other measurements shall be expressed in units of the metric system, and values in the currency of the 
country of departure or in a currency prescribed by the competent authorities of that country. 

6. No erasures or over-writing shall be effected on the TIR carnet. Any correction shall be effected by deleting the incorrect 
particulars and adding, if necessary, the required particulars. Any correction, addition or other amendment shall be acknow- 
ledged by the person making it and visaed by the Customs authorities. 

7. Page 2 of the cover of the TIR carnet and each copy of the manifest shall be dated and signed by the holder of the carnet or 
his agent, The person presenting the load to the Customs Office shall, if the Customs authorities so require, sign the under- 
taking on the reverse of the vouchers with odd numbers. 

8. Transport of heavy or bulky goods under cover of a TIR carnet may not involve more than one Customs office of departure 
ore more than one Customs office of destination. Other transport under cover of a TIR carnet may involve several Customs 
Offices of departure and destination, but, save as specially authorized: 

(a) the Customs Offices of departure must be situated in the same country; 

(b) the Customs Offices of destination may not be situated in more than two countries; 

(c) the total number of Customs Offices of departure and destination may not exceed four. 

If there is only one Customs office of departure and one Customs office of destination , the carnet must contain at least 
2 forms for the country of departure, 2 forms for the country of destination and 2 forms for each country traversed. For each 
extra place of loading or unloading 2 extra forms are required; in addition, 2 further forms are required if the places of un- 
loading are situated in two different countries. 

9. If there are several Customs Offices of departure or of destination, the entries concerning the goods taken under Customs 
Control at, or intended for, each office shall be clearly separated from each other on the manifest. 

10. The driver of the vehicle is advised to make sure that a voucher of the TIR carnet is detached by the Customs at each Customs 
Office of departure, Customs office en route and Customs office of destination. Vouchers with odd numbers are to be used for 
taking the goods under Customs control and those with even numbers for discharging them. 

11. In the event of Customs seals being broken or goods being destroyed or damaged accidentally en route the carrier shall 
ensure that a certified report is drawn up as quickly as possible by the authorities of the country in whidi the vehicle is 
located. The carrier shall approach the Customs authorities, if there are any near at hand, or, if not, any other competent 
authorities. Carriers shall accordingly provide themselves with copies of the certified report form laid down in Annex 2 to 
the TIR Convention; these forms shall be printed in French and in the national language of eadi country traversed. 

12. In the event of an accident necessitating transfer of the load to another vehicle or another Container, this may only be done 
in the presence of one of the authorities mentioned in the previous Paragraph; the latter will draw up a certified report, testi- 
fying to the regularity of the proceedings. Unless the TIR carnet carries the words "Heavy or bulky goods", the vehicle or 
Container substituted shall be approved and sealed and the seals used shall be described in the certified report. However, if 
no approved vehicle or Container is available, transfer to a non-approved vehicle or Container may be authorized, provided 
it affords adequate safeguards; in the latter event the Customs authorities of succeeding countries will judge whether they, too, 
can allow the transport under cover of the TIR carnet to continue in that vehicle or Container. 

13. In the event of imminent danger necessitating immediate unloading of the whole or part of the load, the driver may take 
action on his own initiative without requesting or awaiting Intervention by the authorities mentioned in paragraph 11. He must 
then furnish adequate proof that he was compelled to take such action in the interests of the vehicle or Container or of the 
load. Having taken such preventive measures as the emergency may necessitate, he shall record them on page 4 of the cover 
of the TIR carnet and notify the authorities mentioned in paragraph 11 in Order that the facts may be verified, the load 
checked, the vehicle or Container sealed and a certified report drawn up. 

14. In any of the various contingencies covered by paragraphs 11, 12 and 13, the authorities concerned shall mention the certified 
report on page 4 of the cover of the TiR carnet. The certified report shall be attached to the TIR carnet and accompany the 
load to the Customs office of destination. 


Page 4 of the Cover 


INCIDENTS OR ACCIDENTS EN ROUTE 
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Annexe 1 


Modele du Carnet TIR 


Le carnet TIR est imprime en frangais. 
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Premieie page de Ja Couverture 


(Indicatlons relatives aux organisations internationales auxquelles est aJfilide l'association emettrice) 


CARNET TIR 


1 . 


N° 


2. Valable jusqu'au .... 

3. Delivre par 

4. Titulaire 

5. Pays de depart 

6. Pays de destination 


(nom de l'association emettrice) 


(nom et adresse) 


7. d'immatriculation du vehicule routier 

8. Certificat d'agrement du vehicule routier/container (^) 

N® .... 
Date 


inclus 


10. Poids brut total des mardiandises (tel qu'il figure au manifeste) 

11, Valeur totale des marchandises (teile qu'elle figure au manifeste) 

(ä indiquer dans la monnaie du pays de depart ou dans celle prescrite par les autorites competentes de 
ce pays) 


12. Signature du delegue de 

l'association emettrice et 
cadiet de cette association: 


13. Signature du secretaire de 

l'organisation internationale: 


(1) Biffer la mention inutile. 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2398 


page 2 de la couverture 


Je, soussigne, 

agissant au nom et pour le compte de (^) 


(nom et adresse du titulaire du carnet), 

a) dedare que les mardiandises detaillees sur le manifeste ci-inclus ont ete chargees sur le vehicule 
routier/dans le Container (‘) pour la destination indiquee au recto; 

b) m'engage sous les peines edictees par les lois et reglements en vigueur dans les pays empruntes, ä 
representer integralement les marchandises, sous scellements intacts s'il a ete appose des scellements, 
en meme temps que le present carnet, aux bureaux de douane de passage et de destination et ä 
respecter les delais et itineraires qui me seront fixes; 

c) m'engage ä me conformer aux lois et reglements douaniers des pays empruntes. 


A 


le 


19. 


(signature du titulaire ou de son representant) 


35 


(t) Biffer les menüons inutiles. 



o 


1. Voiet 1 (premiere partie) 


2. Carnet TIR n« 


Pays de provenance des marchandises enumerees sous les 
nos 


3. MANIFESTE DES MARCHANDISES 


5. Pays de destination des marchandises enumerees sous les 
nos 


N® d'ordre 

Marques et n®* 
des colis 

Nombre 

Nature 

Designation des 
marchandises 

Poids brut 

Poids net, 

volume, nombre, etc. 

Valeur 


des colis 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 



' 



, ( 



’l 

1 


15. Arrete le present manifeste ä colis, dont les Premiers sont destines au bureau 

(en toutes lettres) (en toutes lettres) 

de douane de les suivants au bureau de douane de 

(lieu et pays) (en toutes lettres) (lieu et pays) 

et les autres au bureau de douane de 

(lieu et pays) 

16. Je certifie que les indications portees ci-dessus sont exactes et compietes. 


17. A 


le ... 


18. Signature du titulaire ou de son representant. 


Signature de l'agent de la douane et timbre du bureau de 
douane de prise en Charge 
(Bureau de douane de depart) 


20. Notar Au dernier bureau de douane de depart la signature de l’agent de la douane et le timbre du bureau doivent etre 
apposes au bas du manifeste de tous les volets ä utiliser pour la suite du transport. 
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21. 

22. 

Volet 1 (deuxieme partie) 

du carnet TIR n® vaiable jusqu'au .... 










inclus 

23. 

24. 

Delivre par 
















25. 

dont le siege d’explotation est ä 










(adresse du titulaire) 

26. 

27. 

Bureaux de douane de depart 1 

Bureaux de douane de passage 









3 



28. 

29. 

Bureaux de douane de destination 1 

N® d'immatriculation du vehicule routier 



2 






3 


(ainsi qu'il est indique au manifeste) 

30. 

Certificat d'agrement du vehicule routier/container (i) n® .... 












31. CERTIFICAT de prise en diarge par le bureau de depart ou par le bureau de passage ä 
l’entree 

32. Enregistre le present volet au bureau de douane de 

33. SOUS le n® 

34. Delai du transport 

35. Bureau de douane oü le transport dort 6tre presente 

36. Itineraire fixe par la douane 


37. Scellements apposes ou inarques d'identification ... 


38. Scellements ou marques d'identification reconnus 


39. Divers (pour la description des mardiandises, si necessaire) 


40. Signature de l'agent de la douane et timbre du bureau de douane: 

41. Nota: Le bureau de douane de depart ou de passage ä l'entree doit 

reproduire les indications de ce certificat sur le volet pair suivant. 


(1) Biffer la mention inutile. 


42. CE VOLET DOIT ETRE DETACHS ET CONSERVE PAR LE BUREAU DE DOUANE DE DEPART OU DE PASSAGE A L'ENTREE SELON LE CAS. 


1 . Soudie 1 

2. du carnet TIR n® E 

3. Pris en Charge le ... 


4 . SOUS le n® 


6. Scellements apposes ou marques d'identification 


7. Scellements ou marques d'identification reconnus 


9. A le 

10. Signature de l'agent de la douane et 
timbre du bureau de douane: 


8. Bureau de douane oü le transport doit etre presente 


CO 

^<1 


5. par le bureau de 
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ENGAGEMENT A EIGNER, SI LES AUTORITES DOUANIERES L’EXIGENT, PAR LA PERSONNE 
QUI presente LE CHARGEMENT AU BUREAU DE DOUANE 


Je, soussigne, 


m'engage ä respecter, pour le transport rouvert par le present carnet TIR, les lois et reglements applicables 
et, notamment, ä respecter les delai et itineraire fixes et ä representer les mardiandises, sous scellements 
douaniers intacts, au bureau de douane de 


A 


le 


19. 


(signature) 
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Volet 2 umstehend 
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o 


1. Volet2 (premiere partie) 


2. Carnet TIR n° 


Pays de provenance des mardiandises enumerees sous les 
nos 


3. MANIFESTE DES MARCHANDISES 


Pays de destination des marchandises enumerees sous les 
n°® 




Marques et n®® 
des colis 

Nombre 

Nature 

Designation des 
mardiandises 


Poids net, 

Valeur 



des colis 


volume, nombre, etc. 


6 

7 

8 

9 

10 


12 

13 

14 













- 
















i 


15. Arrete le present manifeste ä colis, dont les Premiers sont destines au bureau 

{en toutes lettres) (en toutes lettres) 

de douane de les suivants au bureau de douane de 

(lieu et pays) (en toutes lettres) (lieu et pays) 

et les autres au bureau de douane de 

(lieu et pays) 

16. Je certifie que les indications portees ci-dessus sont exactes et completes. 


17. A le 

18. Signature du titulaire ou de son representant 


19. Signature de l'agent de la douane et timbre du bureau de 
douane de prise en diarge: 

(Bureau de douane de depart) 


20. Nota: Au dernier bureau de douane de depart la signature de l'agent de la douane et le timbre du bureau doivent etre 
apposes au bas du manifeste de tous les volets a utiliser pour la suite du transport. 
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21. 

Volet 2 (deuxieme partie) 









22 










23. 

'^4 



















25 

26. 

27 











2 





3. 



Pi] Ho Hnnj^Tip» 









28. 

29. 

PUfp^iiy Hp Hp Hp^tinaticiTi t . . 







3 



'NFo H ' Pli l fl ti PTi Hii vpyiiriilp rniitiPT 








(ainsi qu’il est indique au manifeste) 

30. 

Certificat d'agrement du vehicule routier/container (t) n® 















31. CERTIFICAT de prise en diarge par le bureau de depart ou par le bureau de passage ä 
l'entree 

32. Enregistre le present volet au bureau de douane de 







Delai du transport 







Bureau de douane oü le transport doit etre presente 






36. Itineraire fixe par la douane 


42. CERTIFICAT de dediarge du bureau de douane de passage ä la sortie ou du bureau de 
douane de destination. 

43. (1) Le v6hicule routier/container mentionne ci-dessus a ete presente en bon etat. Les scelle- 

ments et les marques d'identification ont ete reconnus intacts. 

44. (1) Le vehicule routier/container a poursuivi sa route ä destination de l'etranger/du bureau 

de douane de 


45. (1) II a 6te constate que le vehicule routier/container contenait 

colis destines ä ce bureau ainsi qu'il est stipule dans le manifeste ci-dessus. 

46. Reserves ou nature des infractions constatees 


37. Scellements apposes ou marques d'identification 


38. Scellements ou marques d'identification reconnus 


39. Divers (pour la description des marchandises, si necessaire) 


40. Signatare de l'agent de la douane et timbre du bureau de douane: 


47. II a et6 donne dediarge des engagements souscrits sous le n° 

(sous les reserves ci-dessus). 

48. A le 

49. Signatare de l'agent de la douane et timbre du bureau de douane: 


41. Nota: Ce certificat doit etre rempli par le bureau de douane 
qui a pris en diarge le volet impair precedent. 


(1) Biffer les mentions inutiles. 



50. CE VOLET DOIT £TRE DETACHE PAR LE BUREAU DE DOUANE DE PASSAGE A LA SORTIE OU PAR LE BUREAU DE DOUANE DE DESTINATION SELON LE CAS ET RENVOYE, APRES ANNOTATION. 
AU BUREAU DE PRISE EN CHARGE (DANS LE MEME PAYS). 


1. Soudie 2 _ 

2. du carnet TIR n® E 

3. Arrivee constatee le 

4. sous le n® 

5. par le bureau de ... 


6. Scellements apposes ou marques d'identification intacts 


7. Dediarge sans reserve 


8. Reserves ou nature des infractions constatees 


9. A le 

10. Signatare de l'agent de la douane 
et timbre du bureau de douane: 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode Drucksache 2398 




Drucksache 2398 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


page3 de la couverture 


REGLES RELATIVES A L'UTILISATION DU CARNET TIR 


1. Le carnet TIR sera emis dans le pays de depart ou dans le pays oü le titulaire est etabli ou domicilii. 

2. Le carnet TIR est imprimö en frangaisj cependant des pages supplementaires peuvent etre ajoutees. donnant dans la langue 
du pays d‘6mission la traduction du texte imprim6 du carnet. 

3. Le manifeste sera rempli dans la langue du pays de depart. Les autorites douanieres des autres pays empruntes se reservent 
le dioit d'en exiger une traduction dans leur langue. En vue d’eviter les stationnements qui pourraient resulter de cette 
exigence, il est conseille aux transporteurs de munir le conducteur du vehicule des traductions necessaires. 

4. a) II est particulierement recommande que le manifeste soit dactylographiö ou polycopie de maniere que tous les feuillets 

soient nettement lisibles. 

b) Lorsqu il n'y a pas assez d'espace pour inscrire sur le manifeste des mardiandises tous les lots de mardiandises trans- 
portes, des feuilles-annexes du meme modele que le manifeste peuvent etre attadiees a ce dernier, mais tous les exemplai- 
res du manifeste doivent alors porter les indications suivantes: 

i) une reference ä ces feuilles-annexes, 

ii) le nombre et la nature des colis et lots en vrac 6numeres sur ces feuilles-annexes, 

iii) la valeur totale et le poids brut total des mardiandises figurant sur lesdites feuilles. 

c) Lorsque les autorites douaniöres exigeront, pour la dösignation exacte des mardiandises, que des listes d’emballage, des 
photos, des bleus, etc., soient annexes au carnet TIR, ces documents seront vises par ces autorites et attadi6s en un 
exemplaire ä la page 2 de la couverture du carnet TIR et tous les exemplaires du manifeste feront mention de ces 
documents. 

5. Les poids, volume et autres mesures seront exprimes en unites du Systeme metrique et les valeurs dans la monnaie du 
pays de depart ou dans celle prescrite par les autorites competentes de ce pays. 

6. Le carnet TIR ne comportera ni grattage ni surdiarge. Toute rectification devra etre effectuee en biffant les indications 
erronees et en ajoutant, le cas edieant, les indications voulues. Toute rectification, addition ou autre modification devra 
etre approuvee par son auteur et vis6e par les autorites douanieres. 

7. La page 2 de la couverture du carnet TIR et diaque exemplaire du manifeste seront dat6s et signes par le titulaire du 
carnet ou par son representant. La personne pr6sentant le cbargement au bureau de douane devra, si les autorites douanie- 
res l'exigent, signer l'engagement au verso des volets impairs. 

8. Un transport de mardiandises pondereuses ou volumineuses sous le couvert d'un carnet TIR ne peut comporter qu'un seul 
bureau de douane de depart et un seul bureau de douane de destination. Les autres transports effectues sous le couvert 
d’un carnet TIR peuvent comporter plusieurs bureaux de douane de depart et de destination, mais, sauf autorisation 
speciale; 

a) les bureaux de douane de depart doivent ^tre situes dans le meme payst 

b) les bureaux de douane de destination ne peuvent pas fitre situes dans plus de deux paysj 

c) le nombre total des bureaux de douane de depart et de destination ne peut pas depasser quatre. 

SL le transport comporte un seul bureau de douane de depart et un seul bureau de douane de destination, le carnet doit com- 
porter au moins 2 feuillets pour le pays de depart, 2 feuillets pour le pays de destination, puis 2 feuillets pour diaque autre 
pays dont le territoire est empruntö. Pour diaque Heu de diargement ou de dediargement supplementaire, 2 autres feuillets 
sont necessaires; en outre, il faut 2 feuillets de plus si les lieux de dediargement sont situes dans deux pays differents. 

9. S'il Y a plusieurs bureaux de douane de depart ou de destination, les inscriptions relatives aux mardiandises prises en 

Charge ou destinees ä diaque bureau seront nettement separees les unes des autres sur le manifeste. 

10. Il est recommand6 au conducteur du vehicule de veiller ä ce qu’un volet du carnet TIR soit detadie par la douane cl 

diacun des bureaux de douane de depart, de passage ou de destination. Les volets impairs seront utilises pour les op6rations 

de prise en diarge, les volets pairs pour les operations de dediarge 

11. S'il arrive en cours de route, pour une cause fortuite, qu un scellement apposö par les autorites douanieres soit rompu 
ou que des mardiandises perissent ou soient endommagees, un proces-verbal de constat sera dresse dans les plus brefs 
delais, ä la diligence du transporteur. par les autorites du pays ou se trouve le vehicule Le transporteur devra s adresser 
aux autorites douanieres s'il s'en trouve d proximite ou, ä ddfaut, ä d'autres autorites competentes. Les transporteurs devront 
se munir d cet effet de formules de procds-verbal de constat du modele prevu ä l'annexe 2 de la Convention TIR; pour 
diaque pays emprunte, les formules seront imprimees en francais et dans la langue du pays. 

12. En cas d'accident necessitant le transbordement sur un autre vehicule on dans un autre Container, ce transbordement ne peut 

s’effectuer qu'en presence de Tune des autoritds designees au paragraphe precedent; celle-ci dtablira un pröcds-verbal de 
constat et certifiera dans ce proces-verbal la regularite des operations A moins que le carnet TIR ne porte la mention 

«mardiandises pondereuses ou volumineuses», le vehicule ou Container de Substitution devra etre agrdd et scelle et le 
scellement utilise sera decrit dans le proces-verbal de constat. Toutefois, si aucun vehicule ou Container agr6e n'est dis- 
ponible, le transbordement pourra etre autorisö sur un vehicule ou Container non agree pour autant qu'il offre des garan- 
ties süffisantes; dans ce dernier cas, les autorites douanieres des pays suivants apprecieront si elles peuvent. eiles aussi, 
laisser continuer dans ce vehicule ou Container le transport sous le couvert du carnet TIR. 

13. En cas de peril imminent necessitant le dediargement immediat, partiel ou total, le conducteur peut prendre des mesures 

de son propre dief sans demander ou sans attendre l'intervention des autorites visees au paragraphe 11. Il aura alors ä 
prouver, d une maniere süffisante, qu’il a dü agir ainsi dans l'interet du vehicule ou Container ou de son diargement et, 
aussitot apres avoir pris les mesures preventives de premiere urgence, il en fera mention ä la page 4 de la couverture du 
carnet TIR et avertira les autorites visees au paragraphe 11 pour faire constater les faits, verifier le diargement, sceller 
le vehicule ou Container et rediger un proces-verbal de constat. 

14. Dans les eventualites envisagees aux paragraphes 11, 12 et 13, l'autorite intervenante fera mention du proces-verbal de 

constat ä la page 4 de la couverture du carnet TIR, Le proces-verbal de constat sera annexe au carnet TIR et accom- 
pagnera le diargement jusqu'au bureau de douane de destination. 


page 4 de la couverture 

INCIDENTS OU ACCIDENTS SURVENUS EN COURS DE ROUTE 
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(Übersetzung) 


Anlage 1 


MUSTER DES CARNET TIR 


Das Carnet TIR wird in französischer Sprache gedruckt. 
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Seite 1 des Umschlags 


(■Angaben über die internationalen Organisationen, denen der ausgebende Verband angeschlossen ist) 


CARNET TIR 


1 . 


Nr, 


2. Gültig bis einschließlich 

3. Ausgegeben von 

(Name des ausgebenden Verbandes) 


4. 

5. 


6 . 


Inhaber 

Abgangsland 

Bestimmungsland oder Bestimmungsländer 


(Name und Adresse) 


7. Polizeiliches Kennzeichen des Straßenfahrzeugs 

8. Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) für das Straßenfahrzeug/den Behälter (') 

Nr 

9. Datum 


10. Gesamtbruttogewicht der Waren (wie im Warenmanifest angegeben) 

11. Gesamtwert der Waren (wie im Warenmanifest angegeben) 

[in der Währung des Abgangslandes oder in der von den zuständigen Behörden dieses Landes vorgesdiriebenen Währung 
anzugeben) 


12. Unterschrift des Beauftragten des ausgebenden 
Verbandes und Stempel dieses Verbandes; 


13. Unterschrift des Sekretärs der internationalen 
Organisation: 


(1) Nichtzutreffendes streichen 
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Seite 2 des Umschlags 


Der Unterzeichnete - 

namens und für Rechnung von {^) 

(Name und Adresse des Carnet-Inhabers) 

a) erklärt, daß die im beiliegenden Warenmanifest angeführten Waren nach dem auf der Vorderseite 
angegebenen Bestimmungsland auf das Straßenfahrzeug/in den Behälter (^) verladen worden sind; 

b) verpflichtet sich unter den in den geltenden Gesetzen und sonstigen Vorschriften der befahrenen 
Länder vorgesehenen Strafen, die Waren unverändert und, sofern Zollversdilüsse angelegt sind, mit 
unverletzten Zollverschlüssen zusammen mit diesem Carnet den Durchgangszollstellen und Bestim- 
mungszollstellen vorzuführen sowie die festgesetzten Fristen und Fahrtstrecken einzuhalten; 

c) verpflichtet sich, die Zollgesetze und sonstigen Zollvorschriften der befahrenen Länder zu beachten. 


den 


19. 


(Untersdirift des Carnet-Inhabers 
oder seines Vertreters) 


(1) Nichtzutreffendes streichen 



1 


Absdmitt 1 (erster Teil) 


O) 


2. CARNET TIR Nr. 

3. WARENMANIFEST 


4. Herkunftsland der Waren unter Nrn 


5. Bestimmungsland der Waren unter Nrn. 


Lfd. Nr. 

Zeichen und 
Nummern der 
Packstücke 

Anzahl 

Art 

Bezeichnung 
der Waren 

Bruttogewicht 

Nettogewicht, 
Rauminhalt, 
Anzahl und dgl. 

Wert 


der Packstücke 


6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

■1 









i "I 


15. Dieses Verzeidinis umfaßt insgesamt 

(in Worten) 


Packstücke, von denen die ersten 

(in Worten) 


für 


das Zollamt die 

(Ort und Land) {in Worten) 

das Zollamt und die übrigen für das Zollamt 

(Ort und Land) (Ort und Land) 

16. Ick bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der obigen Angaben. 

17. Ort: den 


18, Unterschrift des Inhabers oder seines Vertreters 


folgenden für 

......... bestimmt sind. 


19. Unterschrift des Zollbediensteten und Stempel der Zoll- 
stelle, die die Abfertigung vorgenommen hat: 

(Abgangszollstelle) 


20. Anmerkung: Bei der letzten Abgangszollstelle ist die Unterschrift des Zollbediensteten und der Stempel der Zollstelle auf 
dem Warenmanifest aller für den weiteren Transport zu verwendenden Abschnitte anzubringen. 
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21. Absdinitt 1 (zweiter Teil) 

22. des Carnet TIR Nr. 


gültig bis einschließlich 


23. Ausgegeben durch (Name des ausgebenden Verbandes) 

(Name des Inhabers) 

25. dessen Geschäftssitz sich befindet in (Adresse des Inhabers) 

26. Abgangszollstellen 1 2 3 

27. Durchgangszollstellen 

28. Bestimmungszollstellen 1 2 3 

(wie im Warenmanifest angegeben) 


29. Polizeiliches Kennzeichen des Straßenfahrzeugs 

30. Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) des Straßenfahrzeugs/Behälters (l) Nr vom 


31. ABFERTIGUNGSBESCHEINIGUNG der Abgangszollstelle 
oder der Durchgangszollstelle beim Eingang 

32. Dieser Abschnitt ist eingetragen bei der Zollstelle 


33. unter der Nr. 


34. Frist für den Transport 

35. Zollstelle, bei der der Transport vorzuführen ist , 


36. Zollamtlich vorgeschriebene Fahrtstrecke 


37. Angelegte Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen 


38. Anerkannte Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen 


39. Verschiedenes (erforderlichenfalls Beschreibung der Waren) 


40. Unterschrift des Zollbediensteten und Stempel der Zollstelle: 

41. Anmerkung: Die Abgangszollstelle oder die Durchgangszollstelle 

beim Eingang muß die Angaben dieser Bescheinigung 
auf dem folgenden Abschnitt mit gerader Nummer 
wiederholen. 


(1) Nichtzutreffendes streichen 


42. DIESER ABSCHNITT IST VON DER ABGANGSZOLLSTELLE BZW. VON DER DURCHGANGSZOLLSTELLE BEIM EINGANG ABZUTRENNEN UND ZURÜCKZUBEHALTEN. 


1. Stammblatt 1 

2. des Carnet TIR Nr. ■ ■ 

3. Abgefertigt am 

4. unter der Nr 

5. durch die Zollstelle 


6. Angelegte Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen 


7. Anerkannte Zollverschlüsse oder Nämlichk<itszel<fcen 


8. Zollstclle, bei der der Transport vorzuführen ist 


9. Ort: den ................ 

10. Unterschrift des Zollbediensteten und 
Stempel der ZoUstelle, 
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VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG, DIE AUF VERLANGEN DER ZOLLBEHÖRDE VON DEMJENIGEN ZU 
UNTERZEICHNEN IST, DER DIE WARENLADUNG DEM ZOLLAMT VORFÜHRT: 


Der Unterzeichnete 


verpflichtet sich, beim Transport mit diesem Carnet TIR die gellenden Gesetze und sonstigen Vorschriften 
zu befolgen und insbesondere die festgesetzte Frist und Fahrtstrecke einzuhalten sowie die Waren mit 

unverletzten Zollverschlüssen dem Zollamt 

wiedervorzuführen. ' 


Ort: den 19. 


(Unterschrift) 
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Abschnitt 2 umstehend 


4 
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1 . 


Abschnitt 2 (erster Teil) 


Ü1 

o 


2. Camet TIR Nr 


4. Herkunftsland der Waren unter Nrn. 


3. WARENMANIFEST 


5. Bestimmungsland der Waren unter Nrn. 


Lfd. Nr. 

Zeichen und 
Nummern der 
Packstücke 

Anzahl 

Art 

Bezeichnung 

Bruttogewicht 

Nettogewicht, 
Rauminhalt, 
Anzahl und dgl. 

Wert 


der Packstücke 

der Waren 


6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 









: "‘1 


15. Dieses Verzeichnis umfaßt insgesamt Packstücke, von denen die ersten für 

(in Worten) (in Worten) 

das Zollamt die folgenden fiij 

(Ort und Land) (in Worten) 

das Zollamt und die übrigen für das Zollamt bestimmt sind. 

(Ort und Land) (Ort und Land) 

16. Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der obigen Angaben 


17. Ort: den 

18. Unterschrift des Inhabers oder seines Vertreters 


19. Unterschrift des ZoHbediensteten und Stempel der Zoll- 
steile, die die Abfertigung vorgenoinmen hat: 

(Abgangszollstelie) 


20. Anmerkung: Bei der letzten Abgangszotlstelte ist die Unterschrift des ZoHbediensteten und der Stempel der Zollstelle auf 
dem Warenmanifest aller für den weiteren Transport zu verwendenden Abschnitte anzubringen. 
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21 . 

22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 


Abschnitt 2 (zweiter Teil) 


des Carnet TIR Nr. — — gültig bis einschließlidi 

Ausgegeben durch 

An 

dessen Geschäftssitz sich befindet in 


Abgangszollstellen 1 2 

Durchgangszollstellen 

Bestimmungszollstellen 1 2 


Polizeiliches Kennzeichen des Straßenfahrzeugs 

Verschlußanerkenntnis {Zulassungsbescheinigung) des Straßenfahrzeugs/Behälters (l) Nr. ... 


. (Name des ausgebenden Verbandes) 
. (Name des Inhabers) 

.. (Adresse des Inhabers) 


(wie im Warenmanifest angegeben) 


31. ABFERTIGUNGSBESCHEINIGUNG der Abgangszollstelle oder der Durchgangszollstelle beim 
Eingang 

32. Dieser Abschnitt ist eingetragen bei der Zollstelle 

33. unter der Nr 

34. Frist für den Transport 

35. Zollstelle, bei der der Transport vorzuführen ist 

36. Zollamtlich vorgeschriebene Fahrtstrecke 


42. ERLEDIGUNGSBESCHEINIGUNG der Durchgangszollstelle beim Ausgang oder der Be- 
stimmungszollstelle 

43. (1) Das/der oben bezeichnete Fahrzeug/Behälter wurde in gutem Zustand vorgeführt. Die Zoll- 

verschlüsse und Nämlichkeitszeichen waren unverletzt. 

44. (1) Das Fahrzeug/ der Behälter hat seine Fahrt ins Ausland/zum Zollamt 

fortgesetzt. 

45. (1) Es Wurde festgestellt, daß das Fahrzeug/der Behälter 

für dieses Zollamt bestimmte Packstücke enthielt, 

wie im obigen Warenmanifest angegeben, 

46. Vorbehalte oder Art der festgestellten Zuwiderhandlungen: ". 


37. Angelegte Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen 


Cn 


38. Anerkannte Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen 


39. Verschiedenes (erforderlichenfalls Beschreibung der Waren) 


40. Unterschrift des Zollbediensteten und Stempel der Zolistelle: 


47. Die eingegangenen Verpflichtungen sind gelöscht unter Nr. . 
(unter den obigen Vorbehalten). 

49. Unterschrift des Zollbediensteten und Stempel der Zollstelle: 


41. Anmerkung: Diese Bescheinigung ist von der Zolistelle 
auszufüllen, die den vorhergehenden 
Abschnitt mit ungerader Nummer ausgefertigt hat. 


(1) Nichtzutreffendes streichen. 




53. DIESER ABSCHNITT IST VON DER DURCHGANGSZOLLSTELLE BEIM AUSGANG bzw. VON DER BESTIMMUNGSZOLLSTELLE ABZUTRENNEN UND AUSGEFÜLLT DER ANNAHMEZOLLSTELLE (DES- 
SELBEN LANDES) ZURÜCKZUSENDEN. ^ ^ 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 


Stammblatt 2 

des Carnet TIR Nr. 
Ankunft festgestellt am 
unter der Nr 

von der Zollstelle 


6. Zollverschlüsse oder Nämlichkeitszeichen unverletzt 


7. Erledigt ohne Vorbehalt 


8. Vorbehalte oder Art der festgestellten Zuwiderhandlungen 


9, Ort: den 

10. Unterschrift des Zollbediensteten und 
Stempel der Zollstelle: 
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Seite 3 des Umsdilags 


ANLEITUNG FÜR DIE VERWENDUNG DES CARNET TIR 


1 . Das Carnet TIR wird im Abgangsland oder in dem Land ausgegeben, in dem der Inhaber seinen Wohnsitz oder Gesdiäftssitz hat 

2 . Das Carnet TIR wird in französischer Sprache gedruckt; es können jedoch zusätzlich Seiten mit einer Übersetzung des gedruckten 
Textes des Carnet in der Sprache des Ausgabelandes eingefügt werden. 

3 . Das Warenmanifest ist in der Sprache des Abgangslandes auszufüllen. Die Zollbehörden der anderen berührten Länder behalten 
sich jedoch das Recht vor, eine Übersetzung in ihre Sprache zu fordern. Um Verzögerungen zu vermeiden, die auf Grund dieser 
Forderung entstehen könnten, wird den Transportunternehmern empfohlen, den Fahrzeugführer mit den notwendigen Über- 
setzungen zu versehen. 

4 . a) Es wird besonders empfohlen, das Warenmanifest so in Maschinenschrift auszufüllen oder zu vervielfältigen, daß alle Blätter 

gut leserlich sind. 

b) Wenn der Raum nicht ausreicht, um alle Waren im Warenmanifest anzuführen, können Zusatzblätter beigefügt werden, die 
dem Muster des Warenmanifests entsprechen; alle Stücke des Warenmanifests müssen dann jedoch folgende Angaben ent- 
halten; 

1) einen Hinweis auf diese Zusatzblätter, 

ii) die Anzahl und Art der in den Zusatzblättern angeführten Packstücke und unverpackten Sendungen, 

iii) den Gesamtwert und das Gesamtbruttogewicht der in den Zusatzblättern angeführten Waren. 

c) Soweit die Zollbehörden zur näheren Bezeichnung der Waren verlangen, daß dem Carnet TIR Ladelisten, Photographien, 
Lichtpausen usw. beigefügt werden, sind diese Papiere mit dem Stempel dieser Behörden zu versehen,- eine Ausfertigung ist 
dem Carnet TIR auf Seite 2 des Umschlags anzuheften, und ihre Beifügung in allen Stücken des Warenmanifests zu vermerken. 

5 . Gewichte, Rauminhalt und andere Maße sind in Einheiten des metrischen Systems, die Werte in der Währung des Abgangs- 
landes oder in einer von den zuständigen Behörden dieses Landes vorgeschriebenen Währung anzugeben. 

6. Das Carnet TIR darf keine Radierungen oder Überschreibungen aufweisen. Jede Berichtigung ist so vorzunehmen, daß die irr- 
tümlichen Angaben gestrichen und gegebenenfalls die richtigen Angaben hinzugesetzt werden. Jede Berichtigung, jeder Zusatz 
oder jede sonstige Änderung muß von demjenigen, der sie vornimmt, anerkannt und von den Zollbehörden besdieinigt werden. 

7 . Die Seite 2 des Umschlags des Carnet TIR und jedes Stück des Warenmanifests sind vom Carnet-Inhaber oder seinem Vertreter 
zu datieren und zu unterschreiben. Wer die Ladung der Zollstelle vorführt, hat auf Verlangen der Zollbehörden die Ver- 
pflichtungserklärung auf der Rückseite der Abschnitte mit ungerader Nummer zu unterschreiben. 

8. Ein Transport von außergewöhnlich schweren oder sperrigen Waren mit Carnet TIR darf über nicht mehr als eine Abgangs- 
zollstelle und eine Bestimmungszollstelle durchgeführt werden. Ein Transport anderer Waren mit Carnet TIR darf über mehrere 
Abgangs- und Bestimmungszollstellen durchgeführt werden; falls jedoch keine andere Regelung getroffen ist, 

a) müssen die Abgangszollstellen in demselben Land gelegen sein; 

b) dürfen die Bestimmungszollstellen in nicht mehr als zwei verschiedenen Ländern gelegen sein; 

c) darf die Gesamtzahl der Abgangs- und Bestimmungszollstellen vier nicht überschreiten. 

Wird der Transport nur über eine Abgangszollstelle und eine Bestimmungszollstelle durchgeführt, so muß das Carnet mindestens 
2 Abschnitte für das Abgangsland, 2 Abschnitte für das Bestimmungsland und je 2 AbsÄnitte für jedes Durchgangsland ent- 
halten. Für jeden zusätzlichen Lade- oder Entladeort sind 2 weitere Abschnitte erforderlich; darüber hinaus sind 2 weitere Ab- 
schnitte notwendig, wenn die Entladeorte in zwei verschiedenen Ländern liegen. 

9 . Wird der Transport über mehrere Abgangs- oder Bestimmungszollstellen durchgeführt, so sind die Eintragungen der Waren, die 
von jeder einzelnen Zollstelle abzufertigen sind oder die zur Beförderung an jede einzelne Zollstelle bestimmt sind, im Waren- 
manifest jeweils deutlich voneinander zu trennen. 

10. Dem Fahrzeugführer wird empfohlen, darauf zu achten, daß bei jeder Abgangs-, Durchgangs- und Bestimmungszollstelle dem 
Carnet TIR ein Abschnitt entnommen wird. Abschnitte mit ungerader Nummer sind für die Annahme, solche mit gerader Num- 
mer für die Erledigung des Carnet TIR bestimmt. 

11. Werden zollamtlich angelegte Verschlüsse unterwegs infolge eines unvorhergesehenen Ereignisses verletzt oder Waren vernich- 
tet oder beschädigt, so hat der Warenführer dafür Sorge zu tragen, daß so schnell wie möglich ein Protokoll durch die Behörden 
des Landes aufgenommen wird, in dem sich das Fahrzeug befindet. Der Warenführer hat sich an eine Zollbehörde zu wenden, 
wenn eine solche in der Nähe ist, andernfalls an eine andere zuständige Behörde. Die Warenführer haben sich zu diesem Zweck 
mit Formularen nach Anlage 2 des TIR-Übereinkoramens zu versehen; die Formulare sind in französischer Sprache und in der 
Sprache des befahrenen Landes zu drucken. 

12 . Wird bei einem Unfall das Umladen der Warenladung auf ein anderes Fahrzeug oder in einen anderen Behälter erforderlich, 
so darf dies nur in Gegenwart einer der im vorstehenden Absatz erwähnten Behörden durchgeführt werden; diese nimmt ein 
Protokoll auf und bescheinigt darin die Ordnungsmäßigkeit des Vorgehens. Wenn das Carnet TIR nicht den Vermerk „Außer- 
gewöhnlich sdiwere oder sperrige Waren" trägt, muß für das Ersatzfahrzeug oder den Ersatzbehälter ein Verschlußanerkennt- 
nis (Zulassungsbescheinigung) vorliegen; Zollverschlüsse sind anzulegen und diese im Protokoll zu vermerken. Sind jedoch keine 
mit einem Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) ausgestatteten Ersatzfahrzeuge oder Ersatzbehälter verfügbar, so 
kann das Umladen in nichtzugelassene Fahrzeuge oder Behälter unter der Voraussetzung gestattet werden, daß sie ausreichende 
Sicherheit bieten; in diesem Fall werden die Zollbehörden der nachfolgenden Länder prüfen, ob sie die Weiterbeförderung der 
Waren in diesem Fahrzeug oder Behälter mit Carnet TIR zulassen können. 

13. Zwingt eine drohende Gefahr zum sofortigen teilweisen oder vollständigen Entladen, so kann der Fahrzeugführer von sich aus 
handeln, ohne das Eingreifen der in Absatz 11 genannten Behörden zu beantragen oder abzuwarten. Er muß dann hinreichend 
nachweisen, daß er gezwungen war, im Interesse des Fahrzeugs, des Behälters oder der Ladung so zu handeln; sofort nach Vor- 
nahme der dringlichsten Sicherungsmaßnahmen hat er diese auf Seite 4 des Umschlags des Carnet TIR zu vermerken und die 
in Absatz 11 genannten Behörden zu benachrichtigen, damit der Tatbestand festgestellt, die Ladung überprüft, das Fahrzeug oder 
der Behälter verschlossen und ein Protokoll aufgenommen werden kann. 

14. In allen in den Absätzen 11, 12 und 13 vorgesehenen Fällen hat die zugezogene Behörde das Protokoll auf Seite 4 des Um- 
schlags des Carnet TIR zu vermerken. Das Protokoll ist dem Carnet TIR beizufügen und hat die Ladung bis zur Bestimmungs- 
zollstelle zu begleiten. 


Seile 4 des Umsäilags 
VORFÄLLE ODER UNFÄLLE UNTERWEGS 
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Annex 2 


INTERNATIONAL TRANSPORT OF GOODS BY ROAD VEHICLE 
UNDER COVER OF A TIR CARNET 


Certiüed Report 
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Annex 2 

The certified reports shall be completed on forms printed in one of the languages of the country in 

which the occurence took place and in Frendi 

1. INTERNATIONAL TRANSPORT OF GOODS BY ROAD VEHICLE UNDER COVER OF A TIR CARNET 

2. Certified Report 

3. drawn up in pursuance of paragraphs 11 — 14 of the Rules for the Use of the TIR carnet 

4. WE, THE UNDERSIGNED (1) 

5. CERTIFY that on one thousend nine hundred at hours 

6. on the territory of at the place known as 

7. we examined the road vehicle registered in 

8. under No 

9. carrying goods unter cover of a TIR carnet, 

10. issued on under No 

H- byP) 

12. WE ESTABLISHED that: 

13. the undermentioned seals of the Customs office of departure of 

and the Customs office of 

14. were broken/missing; (^) 

15. the loading compartment of the road vehicle/the Container p) was no longer intact; 

16. no goods were missing; p) 

17. the following goods (in the Order of entry in the TIR carnet manifest) were missing/destroyed (®) 


Marks & Nos. 
of packages 

Number and type 
of packages 

Description of 
goods 

Remarks 

(give particulars of 
quantities missing) 






(1) Name and rank of officials and designation of authority to whidi they belong. 

(2) Name and address of issuing association. 

(3) Strike out whidiever does not apply. 
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19. The Carrier gave the following explanations (cause of seals breaking or of loss of goods, measures 
taken to save goods, etc.) ! 


20. WE, THE UNDERSIGNED, CERTIFY that 

21. the following measures were taken (affixing of new seals, transfer of load, etc.) 


22. Number and particulars of new seals affixed 

23. Particulars of road vehicle/container (^) to which load transferred 

24. The said road vehicle/container (^) — 

25. is covered by certificate of approval No (^) 

26. is not covered by a certificate of approval. (^) 

27. Signature and stamp of officials who drew up this certified report; 


28. Visa of frontier Customs of exit of country in which this certified report was drawn up: 


(1) Slrike ouf whichever does nol apply. 
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Annexe 2 


TRANSPORT INTERNATIONAL DE MARCHANDISES PAR VEHICULE ROUTIER 

SOUS LE COUVERT D'UN CARNET TIR 


Proces-verbal de constat 
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Annexe 2 

Les proces-verbaux de constat seront rediges sur des formules imprimees dans Tune des langues du 

pays oü les faits se sont passes, et en frangais. 

1. TRANSPORT INTERNATIONAL DE MARCH ANDISES PAR VfiHICULE ROUTIER SOUS LE COUVERT 
D'UN CARNET TIR 

2. Proces-verbal de constat 

3. dresse en ex^cution des paragraphes 11 ä 14 des Regles relatives ä l'utilisation du Carnet TIR 

4. LES SOUSSIGNES 0) 

5. CERTIFIENT que le mil neuf cent , ä heures, 

6. sur le territoire de au lieu dit 

7. leur a ete presente le vehicule routier immatricule en 

8. SOUS le no 

9. et transportant des mardiandises sous le couvert du carnet TIR, 

10. delivre le ^ sous le n^^ 

11* Par(2) 

12. ILS ONT FAIT LES CONSTATATIONS SUIVANTES: 

13. les scellements indiqu^s ci-apres, du bureau de douane de depart de 

et du bureau de douane de 

14. sont rompus/manquent (®); 

15. la Partie du vehicule routier reservee au chargement/le Container (®) n’est plus intact(e)i 

16. aucune mardiandise ne manque(^); 

17. les mardiandises specifiees ci-apres (dans l'ordre de leur inscription au manifeste du carnet TIR) 

manquent/ont peri (3) 


Marques et n”* 
des colis 

Nombre et nature des colis 

Designation 
des marchandises 

Oberservations 
(indiquer notamment les 
quantites manquantes) 






(1) Nom et grade des agents et designation de i'autoritS dont ils d^pendent. 

(2) Nom et adresse de I'association emettrice. 

(3) Biffer la mention inutile. 
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19. Le transporteur a fourni les explications suivantes (raisons de la rupture des scellements ou de la 
perte des mardiandises, mesures prises pour la sauvegarde des marchandises, etc.) 


20. LES SOUSSIGNES CERTIFIENT que — 

21, les mesures suivantes ont ete prises (apposition de nouveaux scellements, transbordement des 

marchandises, etc.) 


22. Nombre et caracteristiques des nouveaux scellements apposes; 

23. Caracteristiques du vehicule/container (i) dans iequel les marchandises ont ete transbordees 

24. Ledit vehicule routier/container (^) — 

25. — fait l’objet du certificat d'agrement n^ (^) 

26. — ne fait pas l’objet d’un certificat d’agrement 0). 

27. Signatare et cachet des agents qui ont dresse ce proces-verbal de constat: 


28. Visa du bureau-frontiere de douane de sortie du pays oü le present proces-verbal a ete dresse: 



(g Biffer la mentiorj inutile 
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INTERNATIONALER WARENTRANSPORT IN STRASSENF AHRZEUGEN 

MIT CARNET TIR 


Protokoll 
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Anlage 2 

Die Formulare des Protokolls werden in einer der Sprachen des Landes, in dem sich der Vorfall ereignet 

hat, und in französischer Sprache gedruckt. 

1. INTERNATIONALER WARENTRANSPORT IN STRASSENFAHRZEUGEN MIT CARNET TIR 

2. Protokoll 

3. auf Grund der Absätze 11 bis 14 der Anleitung für die Verwendung des Carnet TIR 

4. DIE UNTERZEICHNETEN (1) 

5. BESCHEINIGEN, daß ihnen am 19 , um Uhr 

6. im Gebiet von Ortsangabe: 

7. das in polizeilich zugelassene Straßenfahrzeug 

8. mit dem Kennzeichen vorgeführt wurde, 

9. das Waren befördert mit Carnet TIR, 

10. ausgegeben am unter Nr. 

11. durch P) 

12. ES WURDE FESTGESTELLT, daß 

13. die nachstehend angegebenen Zollverschlüsse der Abgangszollstelle 

und der Zollstelle 

14. verletzt waren/fehlten p); 

15. der Laderaum des Straßenfahrzeugs/der Behälter (3) nicht mehr in Ordnung war; 

16. keine Waren fehlten; p) 

17. folgende Waren (in der Reihenfolge des Warenmanifestes des Carnet TIR) fehlten / untergegangen 

sind (®) 


Zeichen und Nrn. 
der Packstücke 

Anzahl und Art 
der Packstücke 

Bezeichnung der Waren 

Bemerkungen (insbesondere 
Einzelheiten über 
die fehlenden Mengen) 
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(1) Name und Dienststellung der Beamten und Bezeichnung der Behörde, zu der sic gehören 

(2) Name und Adresse des ausgebenden Verbandes. 

(3) Nichtzutreffendes streichen. 
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19. Der Warenführer erklärt folgendes (Ursache der Verletzung der Zollverschlüsse oder des Verlusts 
von Waren, Maßnahmen zur Rettung der Waren usw.) 


20. DIE UNTERZEICHNETEN BESCHEINIGEN, daß 

21. sie folgende Maßnahmen getroffen haben (Anlegen neuer Zollverschlüsse, Umladen der Waren usw.) 


22. Anzahl und Merkmale der neu angelegten Zollverschlüsse - 

23. Angaben über das Straßenfahrzeug/den Behälter (^), auf das/in den(^) die Waren umgeladen wurden 

24. Dieses Straßenfahrzeug/dieser Behälter (^) 

25. hat das Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) Nr (‘) 

26. hat kein Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) (^). 

27. Unterschrift und Stempel der Beamten, die dieses Protokoll aufgenommen haben: 


28. Stempel der Grenzausgangszollstelle des Landes, in dem dieses Protokoll aufgenommen wurde: 


(1) Nichtzutreffendes streichen. 
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Annex 3 


REGULATIONS ON TECHNICAL CONDITIONS 
APPLICABLE TO ROAD VEHICLES WHICH MAY BE ACCEPTED 
FOR INTERNATIONAL TRANSPORT OF GOODS UNDER CUSTOMS SEAL 


Article 1 
General 

1. Approval for the international transport of goods 
by road vehicle under Customs seal may be granted 
only for vehicles constructed and equipped in such a 
manner that: 

(a) Customs seals can be simply and effectively 
affixed thereto; 

(b) no goods can be removed from or introduced 
into the sealed part of the vehicle without ob- 
vious damage to it or without breaking the 
seals ; 

(c) they contain no concealed spaces where goods 
may be hidden. 

2. The vehicles shall be so constructed that all spaces 
in the form of compartments, receptacles or other re- 
cesses which are capabie of holding goods are readily 
accessible for Customs inspection. 

3. Should any empty spaces be formed by the different 
layers of the sides, floor and roof of the vehicle, the 
inside surface shall be firmly fixed, solid and unbroken 
and incapable of being dismantled without leaving ob- 
vious traces. 

Article 2 

Structure of loading compartment 

1. The sides, floor and roof of the loading compart- 
ment shall be constructed of plates, boards or panels of 
sufficient strength, of adequate thickness, and welded, 
riveted, grooved or jointed in such a way as not to 
leave any gaps in the structure through which access to 
the Contents can be obtained. The various parts shall 
fit each other exactly and be so arranged that it is im- 
possible either to move or remove thein without leaving 
visible traces or da^maging the Customs seals. 

2. Where assembly is effected by means of rivets, the 
latter may be seated on the outside or the inside; the 
rivets used for the assembly of essential parts of the 
sides, floor and roof must pass through the assembled 
parts. Where assembly is effected otherwise than by 
means of rivets, the bolts or other joining devices 
holding the essential parts of the sides, floor and roof 
shall be seated on the outside, protrude on the inside 
and be properly bolted, riveted or welded in a satis- 
factory manner. Bolts and other joining devices, not 
holding the above-mentioned essential parts, may be 
seated on the inside, provided that the nut is welded in 
a satisfactory manner on the outside and is not covered 
with non-transparent material. Vehicles of which the 
floor, roof or sides are formed of metal plates or panels, 
the edges of which are curved or folded inwards and 
assembled inside by means of rivets, bolts, or a similar 
System, shall also be accepted provided that the rivets, 
bolts or other joining devices pass trough the curved or 


folded edges of the plates or panels and through the 
device (if any) which connects these edges and that, 
when the compartment is closed, it is impossible to 
move or remove the plates or panels thus assembled, 

3. Apertures for Ventilation shall be allowed provided 
their longest side does not exceed 400 mm. If they 
permit direct access to the interior of the loading com- 
partment, they shall be covered with metal ganze or 
perforated metal screens (maximum dimension of holes; 
3 mm in both cases) and protected by welded metal 
lattice-work (maximum dimension of holes: 10 mm). If 
they do not permit direct access to the interior of the 
loading compartment (for example, by means of multiple- 
bend air ducts), they shall be provided with the same 
protective devices but the dimensions of the holes may 
be increased to 10 mm and 20 mm respectively (instead 
of 3 mm and 10 mm). It shall not be possible to remove 
these devices from outside without leaving visible 
traces. Metal ganze shall be of wire at least 1 mm in 
diameter and so made that single Strands cannot be 
pushed together and that the size of individual holes 
cannot be increased without leaving visible traces. 

4. Windows shall be allowed provided that they com- 
prise a fixed glass and metal grill which cannot be 
removed from the outside. The holes of the grill shall 
not exceed 10 mm across, 

5. Openings made in the floor for technical purposes, 
such as lubrication, maintenance and filling of the sand- 
box, shall be allowed only on condition that they are 
fitted with a cover capabie of being fixed in such a way 
as to render the loading compartment inaccessible from 
the outside. 

Article 3 
Closing Systems 

1. Doors and all other closing Systems of vehicles 
shall be fitted with a device which shall permit simple 
and effective Customs sealing. This device shall either 
be welded to the sides of doors where these are of 
metal, or secured by at least two bolts, riveted or 
welded to the nuts on the inside. 

2. Hinges shall be so made and fitted that doors and 
other closing Systems cannot be lifted off the hinge-pins, 
once shutf the screws, bolts, hinge-pins and other 
fasteners shall be welded to the outer parts of the 
hinges. These requirements shall be waived, however, 
where the doors and other closing Systems have a 
locking device inaccessible from the outside which, once 
it is applied, prevents the doors from being lifted off 
the hinge-pins. 

3. Doors shall be so constructed as to cover all inter- 
stices and ensure complete and effective closure. 

4. The vehicle shall be provided with a satisfactory 
device for protecting the Customs seal, or shall be so 
constructed that the Customs seal is adequately pro- 
tected. 
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Articl e 4 

Vehicles for special use 

1. The foregoing conditions shall apply to insulated 
vehicles, refrigerator vehicles, tank vehicles and furni- 
ture vehicles in so far as they are not incompatible with 
the technical requirements which such vehicles must ful- 
fil in accordance with their use. 

2. The flanges (filier caps), drain cocks and manholes 
of tank Wagons shall be so constructed as to allow 
simple and effective Customs sealing, 

Article 5 
Sheeted Vehicles 

1. Where applicable, the provisions of Articles 2 to 4 
above shall apply to sheeted vehicles. In addition, these 
vehicles shall conform to the following conditions. 

2. The sheet shall be of strong canvas and fashioned 
in one piece or of strips each in one piece. It shall be 
in good condition and made up in such a way that once 
the closing device has been secured, it is impossible to 
gain access to the load without leaving obvious traces. 

3. If the sheet is made up of several strips, their edges 
shall be folded into one another and sewn together with 
two seams at least 15 mm apart. These seams shall be 
made as shown in sketdi No. 1 attached to the present 
regulations; however, where in the case of certain parts 
of the sheet, such as flaps at the rear and reinforced 
Corners, it is not possible to assernble the strips in that 
way, it shall be sufficient to fold the edge of the top 
section and make the seams as shown in sketdi No. 2 
attadied to these regulations. The threads used for eadi 
of the two seams shall be plainly different in colour; 
one of the seams shall be visible only from the inside 
and the colour of the thread used for that seam shall be 
plainly different from the colour of the sheet itself. Re- 
pairs shall be made in accordance with the method 
described in sketch No. 3 attached to these regulations. 
In the case of repairs, the edges shall be folded into 
one another and sewn together with two visible seams 
at least 15 mm apart; the colour of the thread visible 
from the inside shall be different from that of the thread 
visible on the outside and from that of the sheet itself. 
All seams shall be machine-sewn. 

4. Securing rings shall be so fitted that they cannot 
be removed from the outside, Eyelets in the sheet shall 


be reinforced with metal or leather. The interval be- 
tween eyelets or rings shall not exceed 200 mm. 

5. The sheet shall be so fixed to the sides as to render 
the load quite inaccessible. It shall be supported by 
hoops, and at least by three hoops when the length of 
the platform exceeds 4 metres, and by three lengthwise 
bars or laths. The hoops shall be fixed in such a way 
that it is impossible to alter their position from the out- 
side. 

6. The following types of fastening shall be used: 

(a) Steel wire rope of at least 3 mm diameter; or 

(b) hemp or sisal rope at least 8 mm thick encased 
in a transparent non-tensible plastic sheathj or 

(c) iron bars at least 8 mm in diameter. 

Steel wire ropes shall not be covered, except with a 
transparent non-tensible plastic sheath. Iron bars shall 
not be coated with non-transparent material. 

7. Each wire rope or hemp or sisal rope shall be in 
one piece and have a metal end-piece. The fastener of 
eadi metal end-piece shall include a hollow rivet passing 
through the rope so as to allow the introduction of the 
String of the Customs seal. The rope shall remain visible 
on either side of the hollow rivet so that it is possible 
to ascertain whether the rope is in one piece (see sketch 
No. 4 attadied to these regulations). 

8. Each iron bar shall be in one piece. It shall have 
a hole at one end to take the closing device and, at the 
other end, a head forged to the bar and so constructed 
as to make it impossible for the bar to turn on its axis. 

9. When ropes are used the sides of the vehicles shall 
be at least 350 mm high and the sheet shall cover the 
sides to a depth of at least 300 mm. 

10. At the openings used for loading and unloading 
the vehicle, the two edges of the sheet shall have an 
adequate overlap. They shall likewise be fastened by a 
flap attached to the outside and sewn in accordance with 
Paragraph 3 of this Article. In addition to the fastenings 
referred to in paragraph 6, leather thongs may be ac- 
cepted, provided that they are at least 20 mm wide and 
3 mm thick. These thongs shall be attached inside the 
sheet and fitted with eyelets to take the wire, rope or 
iron bar mentioned in paragraph 6. 
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Annexe 3 

REGLEMENT SUR LES CONDITIONS TECHNIQUES APPLICABLES 
AUX VEHICULES ROUTIERS POUVANT ETRE ADMIS au TRANSPORT 
INTERNATIONAL DE MARCHANDISES SOUS SCELLEMENT DOUANIER 


Article premier 
Gen^ralites 

1. Seuls peuvent etre agrees pour le transport inter- 
national de marchandises par vehicules routiers, sous 
scellement douanier, les vehicules construits et amenages 
de teile fagon 

a) qu'un scellement douanier puisse y etre appose 
de maniere simple et efficace, 

b) qu'aucune marchandise ne puisse etre extraite 
de la Partie scellee des vehicules ou y etre 
introduite sans effraction laissant des traces vi- 
sibles ou sans rupture du scellement, 

c) qu'aucun espace cadie ne permette de dissimuler 
des marchandises. 

2. Les vehicules seront construits de teile sorte que 
tous les espaces, tels que compartiments, recipients ou 
autres logements capables de contenir des marchandises, 
soient facilement accessibles pour les visites douanieres. 

3. Au cas oü il subsisterait des espaces vides entre 
les diverses cloisons formant les parois, le plancher et le 
toit du vehicule, le revetement intörieur sera fixe, 
complet et continu et tel qu’il ne puisse pas etre de- 
monte sans laisser de traces visibles. 

Article 2 

Structure du compartiment reserve au chargement 

1. Les parois, le plancher et le toit du compartiment 
reserve au chargement seront formes de plagues, de 
planches ou de panneaux suffisamment resistants, d’une 
epaisseur appropriöe, et soud6s, rives, bouvetes ou as- 
sembles de faqon ä ne laisser aucun interstice per- 
mettant l'acces au contenu. Ces elements s'adapteront 
exactement les uns aux autres et seront fixes de teile 
maniere qu'il soit impossible d’en deplacer ou d'en 
retirer aucun sans laisser de traces visibles d'effraction 
ou sans endommager le scellement douanier. 

2. Si l’assemblage est realise au moyen de rivets, 
ceux-ci pourront etre places de Fintörieur ou de Fex- 
t6rieur; les rivets utilises pour Fassemblage des parties 
essentielles des parois, du plancher et du toit devront 
traverser les pieces assemblees. Si Fassemblage n'est 
pas realise au moyen de rivets, les boulons ou autres 
Organes d'assemblage qui retiennent les parties essen- 
tielles des parois, du plancher et du toit seront places 
de Fexterieur, d6passeront ä Finterieur et seront bou- 
lonnes, rives ou soudes de facon satisfaisante. Les 
boulons et autres Organes d'assemblage qui ne retien- 
nent pas les parties essentielles mentionnees ci-dessus 
pourront etre places de Finterieur ä condition que 
l'ecrou soit soude de maniere satisfaisante a Fexterieur 
et ne soit pas recouvert d'une matiere opaque. Les 
vehicules comportant un plancher, un toit ou des parois 
constitues de plagues metalliques ou de panneaux dont 
les bords sont courbes ou plies vers Finterieur et as- 


sembles ä Finterieur par rivetage, boulonnage ou par 
un Systeme analogue seront egalement admis a con- 
dition que les rivets, boulons ou autres Organes d’as- 
semblage traversent les bords courbes ou plies des 
plagues ou panneaux ainsi que, le cas echeant, le dis- 
positif reliant ces bords, et qu'apres fermeture du com- 
partiment il soit impossible de deplacer ou de retirer 
les plagues ou panneaux ainsi assembles, 

3. Les ouvertures de Ventilation seront autorisees ä 
condition que leur plus grande dimension ne d^passe 
pas 400 mm. Lorsqu’elles permettent Faeces direct a 
Finterieur du compartiment reserve au chargement, elles 
seront munies d’une toile metallique ou d'une plaque 
de metal perforee (dimension maximale des trous: 3 mm 
dans les deux cas) et seront protegees par un grillage 
metallique soude (dimension maximale des mailles: 
10 mm). Lorsqu'elles ne permettent pas Faeces direct a 
Finterieur du compartiment reserve au chargement (par 
exemple, gräce a des systemes a coudes ou chicanes), 
elles seront munies des memes dispositifs, mais les di- 
mensions des trous et mailles de ces dispositifs pourront 
etre portees respectivement ä 10 mm et 20 mm (au lieu 
de 3 mm et 10 mm). Il ne devra pas etre possible d’en- 
lever ces dispositifs de Fexterieur sans laisser de traces 
visibles. Les toiles metalliques seront constituees par 
des fils d'au moins 1 mm de diamelre et fabriquees de 
maniere que les fils ne puissent etre rapproches les uns 
des autres et qu'il soit impossible d'elargir les trous sans 
laisser de traces visibles. 

4. Les lucarnes seront autorisees a condition qu elles 
comportent une vitre et un grillage metallique fixes ne 
pouvant etre enleves de Fexterieur. La dimension maxi- 
male des mailles du grillage ne depassera pas 10 mm, 

5. Les ouvertures amenagees dans le plancher a des 
fins techniques, telles que graissage, entretien, remplis- 
sage du sablier, ne seront admises qu’a condition detre 
munies d'un couvercle qui doit pouvoir etre fixe de teile 
maniere qu'un acces de Fexterieur au compartiment 
reserve au chargement ne soit pas possible. 

Article 3 

Systemes de fermeture 

1. Les Portes et tous autres modes de fermeture des 
vehicules comporteront un dispositif permettant un scel- 
lement douanier simple et efficace. Ce dispositif sera 
soit soude aux parois des portes si elles sont metalliques, 
soit fixe au moins par deux boulons qui, a Finterieur, 
seront riv6s ou soudes sur les 6crous. 

2. Les charnieres seront fabriquees et agencees de 
maniere teile que les portes et autres modes de ferme- 
ture ne puissent etre retires de leurs gonds, une fois 
fermes; les vis, verrous, pivots et autres fixations seront 
soudes aux parties extörieures des charnieres. Toutefois, 
ces conditions ne seront pas exigees lorsque les portes 
et autres modes de fermeture comprennent un dispositif 


64 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2398 


de verrouillage non accessible de l'exterieur et qui, une 
fois ferme, ne permette plus de retirer les portes de 
leurs gonds. 

3. Les portes seront construites de maniere ä couvrir 
tout interstice et ä assurer une fermeture complMe et 
efficace. 

4. Le vehicule sera muni d'un dispositif adequat de 
protection du scellement douanier ou sera construit de 
teile maniere que le scellement douanier se trouve suf- 
fisamment protege. 

Article 4 

Vehicules ä utilisation speciale 

1. Les prescriptions ci-dessus s'appliquent aux vehi- 
cules isothermes, refrigerants et frigorifiques, aux vehi- 
cules-citernes et aux vehicules de demenagement dans 
la mesure oü elles sont compatibles avec les caracteris- 
tiques techniques que la destination de ces vehicules im- 
pose. 

2. Les flasques (capuchons de fermeture), les robinets 
de conduite et les trous d’homme de camions-citernes 
seront amenages de fagon ä permettre un scellement 
douanier simple et efficace. 

Article 5 
Vehicules bäches 

1. Les vehicules bäches repondront aux conditions des 
articles 2 ä 4 dans la mesure oü celles-ci sont suscepti- 
bles de s'appliquer ä ces vehicules. Ils repondront en 
outre aux prescriptions du present article. 

2. La bäche, en forte toile, sera d une seule piece ou 
faite de bandes egalement d'une seule piece chacune. 
Elle sera en bon etat et confectionnee de maniere qu'une 
fois place ie dispositif de fermeture on ne puisse toucher 
au chargement sans laisser de traces visibles. 

3. Si la bäche est faite de plusieurs bandes, les bords 
de ces bandes seront replies l’un dans l'autre et assem- 
bles au moyen de deux coutures eloignees d'au moins 
15 mm. Ces coutures seront faites conformement au cro- 
quis no 1 joint au present regiement; toutefois, lorsque, 
pour certaines parties de la bäche (telles que rabats ä 
l'arriere et angles renforces), il n’est pas possible d'as- 
sembler les bandes de cette fagon, il suffira de replier 
le bord de la partie superieure et de faire les coutures 
conformement au croquis n^ 2 joint au present regiement. 
Les fils utilises pour chacune des deux coutures seront 
de couleur nettement differente; l'une des coutures ne 
sera visible que de l'interieur et la couleur du fii utilise 
pour cette couture devra etre de couleur nettement dif- 
ferente de la couleur de la bäche. Les raccommodages 
s'effectueront selon la methode decrite au croquis no 3 
joint au present regiement; pour ces raccommodages les 
bords seront replies Tun dans l'autre et assembles au 
moyen de deux coutures visibles et distantes d'au moins 
15 mm; la couleur du fii visible de l'interieur sera diffe- 
rente de celle du hl visible de l'exterieur et de celle de 
la bäche. Toutes les coutures seront faites ä la machine. 


4. Les anneaux de fixation seront places de teile sorte 
qu'ils ne puissent etre detaches de l'exterieur. Les oeillets 
fixes ä la bäche seront renforces de metal ou de cuir. 
L'intervalle entre les oeillets ou anneaux ne depassera 
pas 200 mm. 

5. La bädie sera fixee aux parois de fagon ä empecher 
tout acces au chargement. Elle sera supportee par des 
arceaux, trois au minimum lorsque la longueur du pont 
est superieure ä 4 m, et par trois barres ou lattes longi- 
tudinales. Ces arceaux seront fixes de maniere que leur 
Position ne puisse etre modifiee de l'exterieur. 

6. Seront utilises comme liens de fermeture — 

a) des cäbles d’acier d'un diametre de 3 mm au mi- 
nimum, ou 

b) des Cordes de chanvre ou de sisal d'un diametre 
de 8 mm au minimum, pourvues d'un revetement 
transparent non extensible en matiere plastique, 
ou 

c) des barres de fixation en fer d'un diametre de 
8 mm au minimum. 

Les cäbles d'acier ne seront pas revetus; toutefois leur 
revetement en matiere plastique transparente et non ex- 
tensible est admis. Les barres en fer ne seront pas re- 
vetues d'une matiere opaque. 

7. Chaque cäble ou corde devra etre d’une seule piece 
et muni d'un embout metallique ä chaque extremite. Le 
dispositif d'attache de chaque embout metallique devra 
comporter un rivet creux traversant le cäble ou la corde 
et permettant le passage du hl du scellement douanier. 
Le cäble ou la corde devra rester visible de part et 
d'autre du rivet creux, de fagon qu'il soit possible de 
s' assurer que ce cäble ou cette corde est bien d'une seule 
piece (voir croquis no 4 joint au present regiement). 

8. Chaque barre de fixation en fer devra etre d'une 
seule piece. L'une des extremites sera perforee ahn de 
recevoir le dispositif de fermeture; ä l'autre extremite 
il sera forge une täte ä la barre et cette täte sera cons- 
truite de teile maniere qu'il soit impossible de faire pi- 
voter la barre sur son axe. 

9. Lorsque l'on utilise des cäbles ou des cordes, les 
parois des vehicules devront avoir une hauteur d'au 
moins 350 mm et la bäche devra recouvrir ces parois sur 
une hauteur d'au moins 300 mm. 

10. Aux ouvertures servant au chargement et au dä- 
chargement du vehicule, les deux bords de la bäche em- 
piäteront Tun sur l'autre d'une fagon süffisante. En outre, 
leur fermeture sera assuree par un rabat appliquä ä l'ex- 
terieur et cousu conformement au paragraphe 3 du pre- 
sent article. En plus des liens de fermeture prevus au 
paragraphe 6, des laniäres de cuir peuvent ätre acceptees 
ä condition qu' elles soient au minimum de 20 mm de lar- 
geur et de 3 mm d'epaisseur. Ces laniäres seront fixees 
ä l'intärieur de la bäche et munies d'oeillets pour rece- 
voir le cäble, la corde ou la barre vises au paragraphe 6. 
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(Übersetzung) 


Anlage 3 


VORSCHRIFTEN ÜBER DIE TECHNISCHEN BEDINGUNGEN 
FÜR STRASSENFAHRZEUGE, DIE FÜR DEN INTERNATIONALEN 
WARENTRANSPORT UNTER ZOLLVERSCHLUSS ZUGELASSEN 

WERDEN KÖNNEN 


Artikel 1 

Allgemeine Bestimmungen 

(1) Für den internationalen Warentransport in Straßen- 
fahrzeugen unter Zollverschluß können nur Fahrzeuge zu- 
gelassen werden, die so gebaut und eingerichtet sind, 
daß 

a) Zollverschlüsse auf einfache und wirksame 
Weise angebracht werden können; 

b) dem zollamtlich verschlossenen Teil der Fahr- 
zeuge keine Waren entnommen oder in ihn 
hineingebracht werden können, ohne sichtbare 
Spuren des Aufbrechens zu hinterlassen oder 
den Zollverschluß zu verletzen; 

c) sie keine Verstecke enthalten, in denen Waren 
verborgen werden können. 

(2) Die Fahrzeuge müssen so gebaut sein, daß alle zur 
Aufnahme von Waren geeigneten Räume wie Abteile, 
Behältnisse oder sonstige Stellen für die Zollkontrolle 
leicht zugänglich sind. 

(3) Wenn zwischen den verschiedenen Wandungen der 
Wände, des Bodens und des Daches des Fahrzeugs Hohl- 
räume bestehen, muß die innere Verkleidung fest an- 
gebracht, vollständig und lückenlos sein; sie darf nicht 
ohne Hinterlassung sichtbarer Spuren entfernt werden 
können. 

Artikel 2 

Bauart des Laderaumes 

(1) Die Wände, der Boden und das Dach des Lade- 
raumes müssen aus Metallplatten, Brettern oder anderen 
Platten von genügender Widerstandsfähigkeit und aus- 
reichender Stärke bestehen, die entweder geschweißt, 
genietet, genutet oder so zusammengefügt sind, daß kein 
Zwischenraum bleibt, der einen Zugang zum Inhalt er- 
möglicht. Die einzelnen Teile müssen genau zusammen- 
passen und so befestigt sein, daß es unmöglich ist, sie zu 
verschieben oder zu entfernen, ohne sichtbare Spuren des 
Aufbrechens zu hinterlassen oder ohne den Zollverschluß 
zu beschädigen. 

(2) Werden zur Verbindung der einzelnen Teile Nieten 
verwendet, so können diese von außen oder von innen 
angebracht sein; die zur Verbindung der wesentlichen 
Teile der Wände, des Bodens und des Daches verwen- 
deten Nieten müssen durch die verbundenen Teile hin- 
durchgehen. Werden keine Nieten verwendet, so müssen 
die zur Befestigung der wesentlichen Teile der Wände, 
des Bodens und des Daches dienenden Bolzen oder an- 
deren Verbindungsteile von außen angebracht sein, ins 
Innere durchgehen und dort zufriedenstellend mit 
Schraubenmuttern versehen, vernietet oder verschweißt 
sein. Bolzen und andere Verbindungsteile, die nicht die 
obengenannten wesentlichen Teile Zusammenhalten, kön- 
nen auch von innen angebracht sein, sofern die 


Schraubenmutter an der Außenseite zufriedenstellend 
verschweißt und nicht mit einer undurchsichtigen Masse 
überzogen ist. Fahrzeuge mit Boden, Dach oder Wänden 
aus Metallplatten oder Tafeln, deren Ränder nach innen 
gebogen oder gefalzt sind, und die innen durch Nieten, 
Bolzen oder auf ähnliche Weise miteinander verbunden 
sind, werden gleichfalls zugelassen, sofern die Nieten, 
Bolzen oder anderen Verbindungsteile durch die gebo- 
genen oder gefalzten Ränder der Platten oder Tafeln und 
gegebenenfalls durch die diese Ränder zusammenhaltende 
Vorrichtung hindurchgehen, und sofern es bei geschlos- 
senem Lacieraum unmöglich ist, die so verbundenen 
Platten oder Tafeln zu verschieben oder zu entfernen. 

(3) Lüftungsöffnungen sind zugelassen, sofern ihre 
größte Weite 400 mm nicht überschreitet. Wenn sie einen 
unmittelbaren Zugang zum Innern des Laderaumes ge- 
statten, müssen sie mit einem Drahtgeflecht oder einem 
durchlochten Blech (größte Weite der Löcher: 3 mm in 
beiden Fällen) versehen und durch ein geschweißtes 
Metallgitter (Maschenweite höchstens 10 mm) geschützt 
sein. Gestatten sie keinen unmittelbaren Zugang zum In- 
nern des Laderaumes (z. B. bei Verwendung von mehr- 
fach gewundenen Lüftungskanälen), so müssen sie mit 
den gleichen Vorrichtungen versehen sein, wobei aber 
die Loch- und Maschenweiten 10 mm bzw. 20 mm (statt 
3 mm bzw. 10 mm) betragen dürfen. Diese Vorrichtungen 
dürfen von außen ohne Hinterlassung sichtbarer Spuren 
nicht entfernt werden können. Die Drahtgeflechte müssen 
aus Drähten von mindestens 1 mm Durchmesser bestehen 
und so beschaffen sein, daß die einzelnen Drähte nicht 
zusammengeschoben werden können und daß die Weite 
der Löcher ohne Hinterlassung sichtbarer Spuren nicht 
vergrößert werden kann. 

(4) Lichtöffnungen sind zulässig, sofern sie mit einer 
festen Glasscheibe und einem festen Metallgitter ver- 
sehen sind, die von außen nicht entfernt werden können. 
Die Maschenweite des Gitters darf höchstens 10 mm be- 
tragen. 

(5) Öffnungen im Boden zu technischen Zwecken, z. B. 
zum Schmieren, zur Wagenpflege, zum Füllen des Sand- 
streuers sind nur zugelassen, wenn sie mit einem Deckel 
versehen sind, der so befestigt werden kann, daß ein 
Zugang von außen zum Laderaum nicht möglich ist. 

Artikel 3 

Verschlußeinrichtungen 

(1) Türen und alle anderen Abschlußeinrichtungen der 
Fahrzeuge müssen mit einer Vorrichtung versehen sein, 
die einen einfachen und wirksamen Zollverschluß ermög- 
licht. Diese Vorrichtung muß entweder an die Türwände 
geschweißt sein, wenn diese aus Metall sind, oder durch 
mindestens zwei Schraubenbolzen befestigt sein, deren 
Muttern im Innern des Laderaums vernietet oder ver- 
schweißt sind. 
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(2) Scharniere müssen so beschaffen und angebracht 
sein, daß die Türen und anderen Abschlußeinrichtungen 
in geschlossenem Zustand nicht aus ihren Angeln ge- 
hoben werden können; Schrauben, Bolzen, Stifte und an- 
dere Befestigungsmittel müssen mit den äußeren Seiten 
der Scharniere verschweißt sein. Dies ist jedoch nicht 
erforderlich, wenn die Türen und anderen Abschlußein- 
richtungen mit einer von außen nicht zugänglichen Ver- 
riegelungsvorrichtung versehen sind, die es nach dem 
Schließen nicht mehr gestattet, die Türen aus ihren An- 
geln zu heben. 

(3) Die Türen müssen so gebaut sein, daß jede Fuge 
verdeckt und ein vollständiger und wirksamer Verschluß 
gewährleistet ist. 

(4) Das Fahrzeug muß mit einer geeigneten Vorrich- 
tung zum Schutz des Zollverschlusses versehen oder so 
gebaut sein, daß der Zollverschluß ausreichend geschützt 
ist. 

Artikel 4 
Spezialfahrzeuge 

(1) Die vorstehenden Vorschriften gelten auch für Iso- 
lier- und Kühlwagen, Tankwagen und Möbelwagen, so- 
weit sie mit den technischen Eigenarten vereinbar sind, 
die sich aus der Zweckbestimmung dieser Fahrzeuge er- 
geben. 

(2) Flanschen (Abschlußdeckel), Leitungshähne und 
Mannlöcher von Tankwagen müssen so beschaffen sein, 

/ daß ein einfacher und wirksamer Zollverschluß möglich 
ist. 

Artikel 5 

Fahrzeuge mit Schutzdecken 

(1) Die Vorschriften der Artikel 2 bis 4 gelten auch für 
Fahrzeuge mit Schutzdecken, soweit sie auf diese Fahr- 
zeuge anwendbar sind. Außerdem müssen diese Fahr- 
zeuge folgenden Bedingungen entsprechen, 

(2) Die Schutzdecke muß entweder aus einem Stück 
oder aus ganzen Bahnen starken Gewebes gefertigt sein. 
Sie muß in gutem Zustand und so hergerichtet sein, daß 
nach Anlegen der Verschlußvorrichtung ein Zugang zur 
Ladung ohne Flinterlassung sichtbarer Spuren nicht mög- 
lich ist. 

(3) Ist die Schutzdecke aus mehreren Bahnen zusam- 
mengesetzt, so müssen die Ränder dieser Bahnen inein- 
ander gefaltet und durch zwei mindestens 15 mm vonein- 
ander entfernte Nähte miteinander verbunden sein. Die 
Nähte müssen entsprechend der Zeichnung 1 ausgeführt 
sein; wenn es jedoch nicht möglich ist, an gewissen 
Teilen der Schutzdecke (wie z. B. bei den Überfällen an 
der Rückseite und bei verstärkten Ecken) die Bahnen auf 
diese Weise zusammenzunähen, so genügt es, daß nur 
der Rand des oberen Stückes umgefaltet und ent- 
sprechend der Zeichnung 2 angenäht ist. Die eine dieser 
Nähte, deren Faden si^ in der Farbe vom Faden der 
anderen Naht und von der Schutzdecke deutlich unter- 
scheiden muß, darf nur auf der Innenseite sichtbar sein. 
Ausbesserungen sind nach dem in der Zeichnung 3 be- 
schriebenen Verfahren auszuführen; bei diesen Ausbes- 
serungen müssen die Ränder ineinandergefaltet und durch 


zwei sichtbare, mindestens 15 mm voneinander entfernte 
Nähte miteinander verbunden sein; die Farbe des auf 
der Innenseite sichtbaren Fadens muß sich von der Farbe 
des auf der Außenseite sichtbaren Fadens und von der 
Farbe der Schutzdecke unterscheiden. Alle Nähte müssen 
mit der Maschine genäht sein. 

(4) Die Befestigungsringe müssen so angebracht sein, 
daß sie von außen nicht entfernt werden können. Die 
Ösen an der Schutzdecke müssen mit Metall oder Leder 
verstärkt sein. Der Zwischenraum zwischen den Ösen 
oder Ringen darf 200 mm nicht übersteigen. 

(5) Die Schutzdecke muß an den Wänden so befestigt 
sein, daß jeder Zugang zur Ladung unmöglich ist. Sie 
muß durch Tragbügel, und zwar durch mindestens drei, 
wenn die Ladefläche länger als 4 m ist, und durch drei 
Längsstangen oder -latten gestützt werden. Diese Trag- 
bügel müssen so befestigt sein, daß ihre Stellung von 
außen nicht verändert werden kann. 

(6) Als Befestigungsmittel sind zu verwenden 

a) Stahldrahtseile von mindestens 3 mm Durch- 
messer oder 

b) Hanf- oder Sisalseile von mindestens 8 mm 
Durchmesser, die mit einem durchsichtigen, nicht 
dehnbaren Überzug aus Kunststoff versehen 
sind, oder 

c) Verschlußstangen aus Eisen mit einem Durch- 
messer von mindestens 8 mm. 

Stahldrahtseile dürfen nur mit einem Überzug versehen 
sein, wenn dieser aus durchsichtigem, nicht dehnbarem 
Kunststoff besteht. Die Eisenstangen dürfen keinen un- 
durchsichtigen Überzug haben. 

(7) Jedes Drahtseil oder jedes Seil muß aus einem ein- 
zigen Stück und an beiden Enden mit einer Metallzwinge 
versehen sein. Die Befestigungsvorrichtung jeder Metall- 
zwinge muß eine durch das Seil hindurchgehende Hohl- 
niete enthalten, durch die die Zollschnur durchgezogen 
werden kann. Das Seil muß auf beiden Seiten der Hohl- 
niete sichtbar sein, damit festgestellt werden kann, ob 
das Seil aus einem einzigen Stück ist (siehe Zeichnung 4). 

(8) Jede Verschlußstange aus Eisen muß aus einem 
Stück sein. Sie muß an einem Ende eine Durchbohrung 
zur Aufnahme der Verschlußvorrichtung und am anderen 
Ende einen an die Stange angeschmiedeten Kopf haben, 
der so beschaffen ist, daß ein Drehen der Verschluß- 
stange um die eigene Achse unmöglich ist. 

(9) Werden Drahtseile oder Seile verwendet, so müs- 
sen die Fahrzeugwände mindestens 350 mm hoch und von 
der Schutzdecke mindestens 300 mm überdeckt sein. 

(10) An den Öffnungen, die zum Beladen und Ent- 
laden des Fahrzeugs dienen, müssen die beiden Ränder 
der Schutzdecke einander in genügender Weise überlap- 
pen. Außerdem muß ihr Verschluß durch einen außen 
angebrachten und entsprechend dem Absatz 3 angenähten 
Überfall gesichert sein. Außer den in Absatz 6 vorge- 
sehenen Befestigungsmitteln können auch Lederriemen 
zugelassen werden, wenn sie mindestens 20 mm breit und 
3 mm dick sind. Diese Riemen müssen an der Innenseite 
der Schutzdecke befestigt und mit Ösen zur Aufnahme 
der in Absatz 6 angeführten Drahtseile, Seile oder Stan- 
gen versehen sein. 
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Sketch No. 1 

SECTION OF SHEET 


Outside view 
Vue de l'exterieur 
Ansicht von außen 


Inside view 
Vue de l'interieur 
Ansicht von innen 


Section a-a' 

Coupe a-a' 

Schnitt a-a' 

Double flat seam for joining pieces 

Couture ä double repli pour 
Tassemblage des bandes 

Doppelte Kappnaht zum 
Zusammennähen der. Bahnen 


(Übersetzung) 


Croquis n» 1 

COUPE DE LA BACHE 


Zeichnung 1 

SCHUTZDECKEN — AUSSCHNITT 




normaler andersfarbiger Nähfaden 

Nähfaden (nur von innen sichtbar) 








Plain thread 
Fil normal 

normaler 

Nähfaden 


at least 
15 mm 
au moins 

mindestens 
15 mm 


Thread of a different colour 
(visible from inside only) 

Fil de Couleur differente 
(visible de l’interieur seulement) 

andersfarbiger Nähfaden 
(nur von innen sichtbar) 
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Sketch No. 2 
SECTION OF SHEET 


Croquis no 2 
COUPE DE LA BACHE 


Zeichnung 2 

SCHUTZDECKEN — AUSSCHNITT 


Outside view from the 
rear of the vehicle 

Vue de l'exterieur, ä 
l'arriere du vehicule 

Ansicht von außen, 
Rückwand des Fahrzeugs 



Inside view 
Vue de I'interieur 
Ansicht von innen 



Section a-a' 

Coupe a-a' 

Schnitt a-a' 

Seam for attaching top section 

Couture de fixation de la 
partie superieure 

Naht zum Annähen 
des oberen Stückes 




Thread of a different colour 
(visible from inside only) 

Fil de Couleur differente 
(visible de I'interieur 
seulement) 

andersfarbiger Nähfaden 
(nur von innen sichtbar) 


Plain thread 
Fil normal 
normaler Nähfaden 
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Sketch No. 3 Croquls n« 3 

REP AIR OF THE SHEET RACCOMMODAGE DE LA BACHE 


Zeichnung 3 

AUSBESSERUNG 
DER SCHUTZDECKE 


Repair patch, 
outside view 

Raccommodage, 
vue de l exterieur 

Ausbesserung, 
Ansicht von außen 



Plain thread 
Eil normal 
normaler Nähfaden 


Inside view 
Vue de l'interieur 
Ansicht von innen 



Thread of a different 
colour (visible from 
inside only) 

Fil de couleur 
differente (visible de 
l'interieur seuiement) 

andersfarbiger 
Nähfaden (nur von 
innen sichtbar) 


Section a-a' 
Coupe a-a' 
Schnitt a-a' 


Plain thread 
Fil normal 


normaler Nähfaden 



Thread of a different colour 
(visible from inside only) 

Fil de couleur differente 
(visible de l'interieur seuiement) 

andersfarbiger Nähfaden 
(nur von innen sichtbar) 


70 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2398 


Sketch No. 4 

SPECIMENS OF END-PIECES 


Croquis 4 

SPECIMENS D'EMBOUTS 


Zeichnung 4 

MUSTER VON ENDSTÜCKEN 


Metal tip 

Extremite metallique 
Metallende 


Hollow rivet for passing Customs seal 
String through 

Rivet creux pour le passage de la ficelle 
utilisee au scellement douanier 

Hohlniete zum Durchziehen 
der Zollschnur 



Plastic fastening 
Lien en plastique 
Kunststoffüberzug 


Hole for closing by carrier 

Trou pour la fermeture par 
le transporteur 

Öffnung für den Verschluß 
durch den Transportunternehmer 


Metal core 
Noyau metallique 
Metallkern 


Metal core 
Noyau metallique 
Metallkern 


Pastic fastening 
Lien en plastique 
Kunststoffüberzug 


7 


X 


Holes for closing by carrier 
Trous pour la fermeture par le transporteur 

Öffnungen für den Verschluß 
durch den Transportunternehmer 
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PROCEDURE FOR THE APPROVAL OF ROAD VEHICLES 
COMPLYING WITH THE TECHNICAL CONDITIONS SET FORTEI 
IN THE REGULATIONS CONTAINED IN ANNEX 3 


The procedure for the approval of vehicles shall be as follows: 

(a) Vehicles shall be approved by the competent authorities of the country in which the owner or carrier 
is resident or established. 

(b) The date and serial number of the approval decision must be specified. 

(c) A certificate of approval conforming to the Standard form of Annex 5 shall be issued for approved 
vehicles. This certificate shall be printed in the language of ,the country of issue and in French; and 
the various headings shall be niimbered so that the text may be more readily understood in other 
languages. 

(d) This certificate shall be kept on the vehicle; if necessary, photographs or diagrams taken or drawn 
in accordance with the directions of the Issuing Office and authenticated by that Office shall be 
attached to this certificate. 

(e) Vehicles shall be produced every two years to the competent authorities for purposes of inspection 
and renewal of approval where appropriate. 

(f) Approval shall lapse if the essential features of the vehicle are altered or on change of owner or 
carrier. 
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procEdure relative A L’AGREMENT des vEhicules routiers 
QUI rEpondent aux conditions techniques prEvues 

DANS LE REGLEMENT FIGURANT Ä L’ ANNEXE 3 


La procedure d'agrement sera la suivante: 

a) Les vehicules seront agrees par les antorites competentes du pays oü est domicilie ou etabli le 
proprietaire ou le transporteur. 

b) La decision d'agrement comportera obligatoirement l'indication de la date et du numero d'ordre. 

c) L'agrement donnera lieu ä la delivrance d'un certificat d'agrement dont le texte sera conforme au 
modele de l'annexe 5. Ce certificat sera imprime dans la langue du pays de delivrance et en francais; 
les differentes rubriques seront numerotees pour faciliter la comprehension du texte dans les autres 
langues. 

d) Le certificat se trouvera ä bord du vehiculej il sera accompagne, le cas echeant, de photographies 
ou de dessins etablis suivant les directives du Service emetteur et authentifies par ce service, 

e) Les vehicules seront presentes tous les deux ans aux autorites competentes aux fins de verification 
et de reconduction eventuelle de l'agrement. 

f) L'agrement deviendra caduc lorsque les caracteristiques essentielles du vehicule seront modifiees 
ou en cas de changement de proprietaire ou de transporteur. 
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VERFAHREN FÜR DIE ZULASSUNG DER STRASSENFAHRZEUGE, 

DIE DEN TECHNISCHEN BEDINGUNGEN DER ANLAGE 3 ENTSPRECHEN 


Für das Zulassungsverfahren gilt folgendes: 

a) Die Fahrzeuge werden von den zuständigen Behörden des Landes zugelassen, in dem der Eigentümer 
oder Transportunternehmer seinen Wohnsitz oder Geschäftssitz hat. 

b) Die Entscheidung über die Zulassung muß das Datum und die laufende Nummer enthalten. 

c) Für die zugelassenen Fahrzeuge wird ein Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbesdaeinigung) nach dem 
Muster der Anlage 5 ausgestellt. Es ist in der Sprache des Ausstellungslandes und in französischer 
Sprache zu drucken die einzelnen Punkte sind zu numerieren, damit der Wortlaut in anderen 
Sprachen leichter verständlich ist, 

d) Das Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) ist im Fahrzeug mitzuführen; erforderlichen- 
falls sind ihm nach den Weisungen der ausstellenden Dienststelle angefertigte und von dieser Dienst- 
stelle beglaubigte Photographien oder Zeichnungen beizufügen. 

e) Die Fahrzeuge sind alle zwei Jahre den zuständigen Behörden zur Überprüfung und etwaigen Erneue- 
rung der Zulassung vorzuführen. 

f) Die Zulassung wird ungültig, wenn die wesentlichen Merkmale des Fahrzeugs geändert werden oder 
der Eigentümer oder Transportunternehmer wechselt. 
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CERTIFICATE OF APPROVAL OF A ROAD VEHICLE 


1. Certificate No 

2. Attesting that the vehicle specified below fulfils the conditfons required for admission to international 
transport of goods under Customs seal. 

3. Valid untii 

4. This certificate must be returned to the Issuing Office when the vehicle is taken off the road, or 
on change of owner or carrier, on expiry of the period of validity of the certificate, or if there is 
any material change in any essential particulars of the vehicle. 

5. Type of vehicle 

6. Name and business address of holder (owner or carrier) 

7. Name or trade-mark of the maker 

8. Chassis number 

9. Engine number 

10. Registration number 

11. Other particulars 

12. Annexes* (state number) 

13. Issued at (place), on (date) 19 

14. Signature and stamp of issuing office at 


15. • N. B. Photographs or diagrams taken or drawn in accordance with the directions of the Issuing Office and authenticated by 
that Office shall be attadied to this certificate. 
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CERTIFICAT D’AGREMENT D'UN VEHICULE ROUTIER 


1. Certificat no 

2. Attestant que le vehicule designe ci-apres remplit les conditions requises pour etre admis au transport 
international de marchandises sous scellement douanier 

3. Valable jusqu'au 

4. Ce certificat doit etre restitue au service emetteur lorsque le vehicule est retire de la circulation, en 
cas de changement de proprietaire ou de transporteur, ä l'expiration de la duree de validite et en cas 
de changement notable de caracteristiques essentielles du vehicule. 

5. Nature du vehicule 

6. Nom et siege d’exploitation du titulaire (proprietaire ou transporteur) 

7. Nom ou marque du constructeur 

8. No du Chassis 

9. No du moteur 

10. No d'immatriculation 

11. Autres caracteristiques 

12. Annexes* (Indiquer le nombre) 

13. Etabli ä (lieu), le (date) 19 

14. Signature et cachet du service toetteur 


15.* NOTE: Le prösent certificat doit §tre accompagne de photographies ou de dessins etablis suivant les directives du service 
emetteur et authentifies par ce service. 
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VERSCHLUSSANERKENNTNIS (ZULASSUNGSBESCHEINIGUNG) 
FÜR EIN STRASSENFAHRZEUG 


1. Bescheinigung Nr 

2. Das nachstehend bezeichnete Fahrzeug entspricht den für die Zulassung zum internationalen Waren- 
transport unter Zollverschluß vorgesehenen Bedingungen. 

3. Gültig bis 

4. Diese Bescheinigung ist der ausstellenden Dienststelle zurückzugeben, wenn das Fahrzeug aus dem 
Verkehr gezogen wird, der Eigentümer oder der Transportunternehmer wechselt, die Gültigkeitsdauer 
abläuft oder wesentliche Merkmale des Fahrzeugs maßgeblich geändert werden. 

5. Art des Fahrzeugs ! 

6. Name und Geschäftsadresse des Inhabers (Eigentümers oder Transportunternehmers) 

7. Name oder Fabrikmarke des Herstellers 

8. Fahrgestellnummer 

9. Motornummer 

10. Polizeiliches Kennzeichen 

11. Andere Merkmale 

12. Anlagen* 

13. Ausgestellt in (Ort), am 

14. Unterschrift und Stempel der ausstellenden Dienststelle 


(Anzahl angeben) 
(Datum) 19 


15.* ANMERKUNG: Dieser Bescheinigung sind nach den Weisungen der ausstellenden Dienststelle angefertigte und von dieser 
beglaubigte Photographien oder Zeichnungen beizufügen. 
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REGULATIONS ON TECHNICAL CONDITIONS APPLICABLE 
TO CONTAINERS WHICH MAY BE ACCEPTED 
FOR THE INTERNATIONAL TRANSPORT OF GOODS 
BY ROAD VEHICLE UNDER CUSTOMS SEAL 


Article 1 
General 

1. Approval for the international transport of goods by 
road vehicle under Customs seal may be granted only for 
Containers durably marked with the name and address 
of the owner, with particulars of the tare and with iden- 
tification marks and numbers, and constructed and 
equipped in such a manner that — 

(a) Customs seals can be simply and effectively 
affixed thereto; 

(b) no goods can be removed from or introduced 
into the sealed part of the Container without 
obvious damage to it or without breaking the 
seals ; 

(c) they contain no spaces where goods may be hid- 
den, 

2. The Container shall be so constructed that all spaces 
in the form of compartments, receptacles or other re- 
cesses which are capable of holding goods are readily 
accessible for Customs inspection. 

3. Should any empty spaces be formed by the different 
layers of the sides, floor and roof of the Container, the 
inside surface shall be firmly fixed, solid and unbroken 
and incapable of being dismantled without leaving ob- 
vious traces. 

4. Containers to be approved in accordance with the 
procedure referred to in Annex 7 shall have on one of 
their outside walls a frame to hold the certificate of 
approval, which shall be covered on both sides by trans- 
parent plastic sheets hermeücally sealed together. This 
frame shall be so designed as to protect the certificate of 
approval and to make it impossible to extract the certif- 
icate without breaking the seal that will be affixed in 
Order to prevent the removal of the certificate; it shall 
also adequately protect the seal. 

Article 2 
Structure of Container 

1, The sides, floor and roof of the Container shall be 
constructed of plates, boards or panels of sufficient 
strength, of adequate thickness, and welded, riveted, 
grooved or jointed in such a way as not to leave any 
gaps in the structure through which access to the Con- 
tents can be obtained. The various parts shall fit each 
other exactly and be so arranged that it is impossible 
either to move or remove them without leaving visible 
traces or damaging the Customs seals. 

2. Essential joints, such as bolts, rivets, etc. shall be 
seated on the outside, protrude on the inside and be 
bolted, riveted or welded in a satisfactory manner. If the 
bolts holding the essential parts of the sides, floor and 
roof are seated on the outside, the other bolts may be 
seated on the inside, provided that the nut is properly 
welded on the outside and is not covered with non-trans- 
parent paint. 


3, Apertures for Ventilation shall be allowed provided 
their longest side does not exceed 400 mm. If they permit 
direct access to the interior of the Container, they shall 
be covered with metal gauze or perforated metal screens 
(maximum dimension of holes: 3 mm in both cases) and 
protected by welded metal lattice-work (maximum dimen- 
sion of holes: 10 mm). If they do not permit direct access 
to the interior of the Container (for example, by means 
of multiple-bend air ducts), they shall be provided with 
the same protective devices but the dimensions of the 
holes may be increased to 10 mm and 20 mm respectively 
(instead of 3 mm and 10 mm). It shall not be possible to 
remove these devices from outside the Container without 
leaving visible traces. Metal gauze shall be of wire at 
least 1 mm in diameter and so made that single Strands 
cannot be pushed together and that the size of individual 
holes cannot be increased without leaving visible traces. 

4. Apertures for drainage shall be allowed provided 
their longest side does not exceed 35 mm, They shall be 
covered with metal gauze or perforated metal screens 
(maximum dimension of holes: 3 mm in both cases) pro- 
tected by welded metal lattice-work (maximum dimen- 
sion of holes; 10 mm), It shall not be possible to remove 
these devices from outside the Container without leaving 
visible traces. 

Article 3 
Closing Systems 

1. Doors and all other closing systems of Containers 
shall be fitted with a device which shall permit simple 
and effective Customs sealing. This device shall either 
be welded to the sides of doors where these are of metal, 
or secured by at least two bolts, riveted or welded to the 
nuts on the inside. 

2. Hinges shall be so made and fitted that doors and 
other closing systems cannot be lifted off the hinge-pins, 
once shut; the screws, bolts, hinge-pins and other faste- 
ners shall be welded to the outer parts of the hinges. 
These requirements shall be waived, however, where the 
doors and other closing systems have a locking device 
inaccessible from the outside which, once it is applied, 
prevents the doors from being lifted off the hinge-pins. 

3. Doors shall be so constructed as to cover all inter- 
stices and ensure complete and effective closure. 

4. Containers shall be provided with a satisfactory 
device for protecting the Customs seal, or shall be so 
constructed that the Customs seal is adequately protected, 

Article 4 

Containers for special use 

1. The foregoing conditions shall apply to insulated 
and refrigerator Containers, tank Containers, furniture 
Containers and to Containers specially buiit for carriage 
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by air in so far as they are not incompatible with the 
technical requirements which such Containers must fulfil 
in accordance with their use. 

2. The flanges (hller capsj, drain cocks and manholes 
of tank Containers shall be so constructed as to allow 
simple and effective Customs sealing. 

Ar ti c 1 e 5 

Folding or collapsible Containers 

Folding or collapsible Containers are subject to the 
same conditions as non-folding or non-collapsible Con- 
tainers, provided that the locking devices enabling them 
to be folded or collapsed allow of Customs sealing and 


that no part of such Containers can be moved without 
breaking the seals. 

Arti de 6 

Transitional provisions 

The provisions of Article 1, paragraph 4, and of Ar- 
ticle 3, Paragraph 4, of the present regulations, and the 
provisions of paragraphs 3 and 4 of Article 2 which relate 
to the use of welded metal lattice-work for protecting aper- 
tures for Ventilation, other than those with multiple- 
bend air ducts or apertures for drainage, shall not be- 
come mandatory before 1 January 1961, but certificates 
of approval issued before that date for Containers which 
do not conform to these provisions will not be valid 
after 31 December 1960. 
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Annexe 6 


REGLEMENT SUR LES CONDITIONS TECHNIQUES APPLICABLES 
AUX CONTAINERS POUVANT ETRE ADMIS AU TRANSPORT 
INTERNATIONAL DE MARCHANDISES PAR VEHICULES ROUTIERS, 
SOUS SCELLEMENT DOUANIER 


Article premi e r 
Generaliles 

1. Seuls peuvent etre agrees pour le transport inter- 
national de mardiandises par vehicules roiitiers sous 
scellement douanier les Containers qui portent de facon 
durable l'indication du nom et de l'adresse du proprie- 
taire, ainsi que l’indication de la tare et des marques et 
numeros d'identification et qui sont construits et ame- 
nages de teile facon — 

a) qu'un scellement douanier puisse y etre appose 
de maniere simple et efficace, 

b) qu'aucune marcbandise ne puisse etre extraite de 
ia Partie sceilee du Container ou y etre introduite 
Sans effraction laissant des traces visibles ou sans 
rupture du scellement, 

c) qu'aucun espace ne permette de dissimuler des 
marchandises. 

2. Le Container sera construit de teile sorte que tous 
les espaces, tels que compartiments, recipients ou autres 
logements, capables de contenir des marchandises soient 
facilement accessibles pour les visites douanieres. 

3. Au cas oü il subsisterait des espaces vides entre les 
diverses cloisons formant les parois, le plancher et le toit 
du Container, le revetement Interieur sera fixe, complet, 
continu et tel qu'il ne puisse pas etre demonte sans lais- 
ser de traces visibles. 

4. Tout Container ä agreer selon la procedure mention- 
nee ä l'annexe 7 sera pourvu sur l'une des parois ex- 
terieures d'un cadre destine a recevoir le certificat d'agre- 
menti ce certificat sera revetu des deux cotes de plaques 
transparentes en matiere plastique hermetiquement sou- 
dees ensemble. Le cadre sera congu de teile maniere qu'il 
protege le certificat d'agrement et qu'il soit impossible 
d'en extraire celui-ci sans briser le scellement qui sera 
appose ahn d'empecher l'enlevement dudit certificat; il 
devra egalement proteger ce scellement de maniere 
efficace. 

Article 2 

Structure du Container 

1. Les parois, le plancher et le toit du Container seront 
formes de plaques, de planches ou de panneaux suffisam- 
ment resistants, d'une epaisseur appropriee, et soudes, 
rives, bouvetes ou assembles de fagon ä ne laisser aucun 
interstice permettant l'acces au contenu. Ces elements 
s'adapteront exactement les uns aux autres et seront 
fixes de teile maniere qu'il soit impossible d'en deplacer 
ou d'en retirer aucun sans laisser de traces visibles d'ef- 
fraction ou sans endommager le scellement douanier. 

2. Les Organes d'assemblage essentiels tels que les 
boulons, les rivets, etc. seront places de l'exterieur, de- 
passeront ä l'interieur et seront boulonnees, rives ou 
soudes de maniere satisfaisante. Sous reserve que les 
boulons qui retiennent les parties essentielles des parois, 
du plancher et du toit soient places de l’exterieur, les 


autres boulons pourront etre places de l'interieur, ä con- 
dition que l'ecrou soit soude de maniere satisfaisante ä 
l'exterieur et ne soit pas recouvert d'une peinture opaque, 

3. Les ouvertures de Ventilation seront autorisees a 
condition que leur plus grande dimension ne depasse pas 
400 mm. Lorsqu'elles permettent l'acces direct a l'inte- 
rieur du Container, elles seront munies d'une toile metal- 
lique ou d'une plaque de metal perforee (dimension 
maximale des trous: 3 mm dans les deux cas) et seront 
protegees par un grillage metallique soude (dimension 
maximale des mailles: 10 mm). Lorsqu'elles ne permettent 
pas l'acces direct ä l'interieur du Container (par exemple, 
gräce ä des systemes ä coudes ou chicanes), elles seront 
munies des memes dispositifs, mais les dimensions des 
trous et mailles de ceux-ci pourront etre portees respec- 
tivement ä 10 mm et 20 mm (au lieu de 3 mm et 10 mm). 
11 ne devra pas etre possible d’enlever ces dispositifs de 
l'exterieur sans laisser de traces visibles. Les toiles 
metalliques seront constituees par des fils d'au moins 
1 mm de diametre et fabriquees de maniere que les fils 
ne puissent etre rapproches les uns des autres et qu il 
soit impossible d'elargir les trous sans laisser de traces 
visibles. 

4. Les ouvertures d'ecoulement seront autorisees ä con- 
dition que leur plus grande dimension ne depasse pas 
35 mm. Elles seront munies d'une toile metallique ou 
d'une plaque de metal perforee (dimension maximale des 
trous: 3 mm dans les deux cas) et protegees par un gril- 
lage metallique soude (dimension maximale des mailles: 
10 mm). Il ne devra pas etre possible d'enlever ces dis- 
positifs de l'exterieur sans laisser de traces visibles. 

Article 3 

Systemes de fermeture 

1. Les Portes et tous autres modes de fermeture du 
Container comporteront un dispositif permettant un scel- 
lement douanier simple et efficace. Ce dispositif sera soit 
soude aux parois des portes si elles sont metalliques, soit 
fixe au moins par deux boulons qui, ä l'interieur, seront 
rives ou soudes sur les ecrous. 

2. Les charnieres seront fabriquees et agencees de 
maniere teile que les portes et autres modes de ferme- 
ture ne puissent etre retires de leurs gonds, une fois 
fermes; les vis, verrous, pivots et autres fixations seront 
soudes aux parties exterieures des charnieres. Toutefois, 
ces conditions ne seront pas exigees lorsque les portes 
et autres modes de fermeture comprendront un dispositif 
de verrouillage non accessible de l’exterieur et qui, une 
fois ferme, ne permette plus de retirer les portes de leurs 
gonds, 

3. Les portes seront construites de maniere a couvrir 
tout interstice et ä assurer une fermeture compiete et 
efficace. 

4 Le Container sera muni d'un dispositif adequat de 
protection du scellement douanier ou sera construit de 
teile maniere que le scellement douanier se trouve suffi- 
samment protege. 
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Article 4 

Containers ä utilisation speciale 

1. Les prescriptions ci-dessus s'appliquent aux Contai- 
ners isothermes, refrigerants et frigorifiques, aux contai- 
ners-citernes, aux Containers de demenagement et aux 
Containers specialement construits pour le transport 
aerien dans la mesure oü eiles sont compatibles avec les 
caracteristiques techniques que la destination de ces Con- 
tainers impose. 

2. Les flasques (capudions de fermeture), les robinets 
de conduite et les trous d'homme de containers-citernes 
seront amenages de fagon ä permettre ,un scellement 
douanier simple et effica'ce. 

Article 5 

Containers repliables ou demontables 

Les Containers repliables ou demontables sont soumis 
aux memes conditions que les Containers non repliables 


ou non demontables, sous la reserve que les dispositifs 
de verrouillage permettant de les replier ou de les de- 
monter puissent etre scelles par la douane et qu'aucune 
Partie de ces Containers ne puisse etre deplac^e sans 
que ces scelles soient brises. 

Article 6 

Prescriptions transitoires 

Les dispositions du paragraphe 4 de l'article premier 
et du paragraphe 4 de l’article 3 du present regiement, 
ainsi que les dispositions des paragraphes 3 et 4 de l'ar- 
ticle 2 relatives a la protection, par un grillage metalli- 
que soude, des ouvertures de Ventilation autres que cel- 
les comportant un Systeme ä coudes ou ä chicanes et des 
ouvertures d’ecoulement, ne seront pas obligatoires avant 
le ler janvier 1961, mais les certificats d'agrement de- 
livres avant cette date pour des Containers qui ne sont 
pas conformes ä ces dispositions ne seront pas valables 
apres le 31 ddcembre 1960. 
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Anlage 6 


VORSCHRIFTEN ÜBER DIE TECHNISCHEN BEDINGUNGEN 
FÜR BEHÄLTER, DIE FÜR DEN INTERNATIONALEN WARENTRANSPORT 
MIT STRASSENFAHRZEUGEN UNTER ZOLLVERSCHLUSS 
ZUGELASSEN WERDEN KÖNNEN 


Artikel 1 

Allgemeine Bestimmungen 

(1) Für den internationalen Warentransport mit 
Straßenfahrzeugen unter Zollverschluß können nur Be- 
hälter zugelassen werden, die eine dauerhafte Aufschrift 
mit Angaben über ihr Eigengewicht, den Namen und die 
Adresse des Eigentümers sowie Erkennungszeichen und 
Erkennungsnummern tragen, und die so gebaut und ein- 
gerichtet sind, daß 

a) Zollverschlüsse auf einfache und wirksame 
Weise angebracht werden können; 

b) dem zollamtlich verschlossenen Teil der Be- 
hälter keine Waren entnommen oder in ihn 
hineingebracht werden können, ohne sichtbare 
Spuren des Aufbrechens zu hinterlassen oder 
den Zollverschluß zu verletzen; 

c) sie keine Verstecke enthalten, in denen Waren 
verborgen werden können. 

(2) Der Behälter muß so gebaut sein, daß alle zur Auf- 
nahme von Waren geeigneten Räume wie Abteile, Be- 
hältnisse oder sonstige Stellen für die Zollkontrolle 
leicht zugänglich sind. 

(3) Wenn zwischen verschiedenen Wandungen der 
Seitenwände, des Bodens und des Daches des Behälters 
Hohlräume bestehen, muß die innere Verkleidung fest 
angebracht, vollständig und lückenlos sein und darf nicht 
ohne Hinterlassung sichtbarer Spuren entfernt werden 
können. 

(4) Behälter, die gemäß Anlage 7 zuzulassen sind, 
müssen an einer der Außenwände mit einem Rah- 
men zur Aufnahme des Verschlußanerkenntnisses (Zu- 
lassungsbescheinigung) versehen sein; das Verschluß- 
anerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) i::.i; zwischen 
zwei durchsichtige Kunststoffplatten zu legen, üie durch 
Zusammenschmelzen (Kaschieren) fest miteinander ver- 
bunden sind. Der Rahmen muß so angebracht sein daß 
er das Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) 
schützt und daß es unmöglich ist, das Anerkenntnis aus 
dem Rahmen zu entfernen, ohne den zur Sicherung des 
Anerkenntnisses angebrachten Zollverschluß zu ver- 
letzen; er muß ferner den Zollverschluß wirksam 
schützen. 

Artikel 2 

Bauart des Behälters 

(1) Die Wände, der Boden und das Dach des Behälters 
müssen aus Platten, Brettern oder Tafeln von genügen- 
der Widerstandsfähigkeit und ausreichender Stärke be- 
stehen, die so geschweißt, genietet, genutet oder sonst 
zusammengefügt sind, daß kein Zwischenraum bleibt, der 
einen Zugang zum Inhalt ermöglicht. Die einzelnen Teile 
müssen genau zusammenpassen und so befestigt sein, 
daß es unmöglich ist, sie zu verschieben oder zu ent- 
fernen, ohne sichtbare Spuren des Aufbrechens zu hinter- 
lassen oder ohne den Zollverschluß zu beschädigen. 


(2) Wesentliche Verbindangsteile wie Bolzen, Nieten 
und dgl. müssen von außen angebracht sein, ins Innere 
durchgehen und dort zufriedenstellend mit Schrauben- 
muttern versehen, vernietet oder verschweißt sein. Sind 
die zur Befestigung der wesentlichen Teile der Wände, 
des Bodens und des Daches dienenden Bolzen von außen 
angebracht, so können die anderen Bolzen auch von 
innen angebracht sein, sofern die Schraubenmutter an 
der Außenseite zufriedenstellend verschweißt und nicht 
mit einem undurchsichtigen Farbanstrich überzogen ist. 

(3) Lüftungsöffnungen sind zugelassen, sofern ihre 
größte Weite 400 mm nicht überschreitet. Wenn sie einen 
unmittelbaren Zugang zum Innern des Behälters ge- 
statten, müssen sie mit einem Drahtgeflecht oder einem 
durchlochten Blech (größte Weite der Löcher: 3 mm in 
beiden Fällen) versehen und durch ein geschweißtes 
Metallgitter (Maschenweite höchstens 10 mm) geschützt 
sein. Gestatten sie keinen unmittelbaren Zugang zum 
Innern des Behälters (z. B. bei Verwendung von mehr- 
fach gewundenen Lüftungskanälen), so müssen sie mit 
den gleichen Vorrichtungen versehen sein, wobei aber 
die Loch- und Maschenweite 10 mm bzw. 20 mm (statt 
3 mm bzw. 10 mm) betragen dürfen. Diese Vorrichtun- 
gen dürfen von der Außenseite des Behälters ohne Hin- 
terlassung sichtbarer Spuren nicht entfernt werden 
können Die Drahtgeflechte müssen aus Drähten von 
mindestens 1 mm Durchmesser bestehen und so be- 
schaffen sein, daß die einzelnen Drähte nicht zusammen- 
gesdioben werden können und daß die Weite der Löcher 
ohne Hinterlassung siditbarer Spuren nicht vergrößert 
werden kann. 

(4) Abflußöffnungen sind zugelassen, sofern ihre 
größte Weite 35 mm nicht überschreitet. Sie müssen mit 
einem Drahtgeflecht oder einem durchlochten Blech 
(größte Weite der Löcher: 3 min in beiden Fällen) ver- 
sehen und durch ein geschweißtes Metallgitter (Maschen- 
weite höchstens 10 mm) geschützt sein. Diese Vorrichtun- 
gen dürfen von der Außenseite des Behälters ohne 
Hinterlassung sichtbarer Spuren nicht entfernt werden 
können. 

Artikel 3 

Verschlußeinrichtungen 

(1) Türen und alle anderen Abschlußeinrichtungen der 
Behälter müssen mit einer Vorrichtung versehen sein, 
die einen einfachen und wirksamen Zollverschluß er- 
möglicht. Diese Vorrichtung muß entweder an die Tür- 
wände geschweißt sein, wenn diese aus Metall sind, oder 
durch mindestens zwei Schraubenbolzen befestigt sein, 
deren Muttern im Innern des Laderaumes vernietet oder 
verschweißt sind. 

(2) Scharniere müssen so beschaffen und angebracht 
sein, daß die Türen und anderen Abschlußeinrichtungen 
in geschlossenem Zustand nicht aus ihren Angeln ge- 
hoben werden können; Schrauben, Bolzen, Stifte und 
andere Befestigungsmittel müssen mit den äußeren Seiten 
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der Scharniere verschweißt sein. Dies ist jedoch nicht 
erforderlich, wenn die Türen und anderen Abschluß- 
einrichtungen mit einer von außen nicht zugänglichen 
Verriegelungsvorrichtung versehen sind, die es nach dem 
Schließen nicht mehr gestattet, die Türen aus ihren An- 
geln zu heben. 

(3) Die Türen müssen so gebaut sein, daß jede Fuge 
verdeckt und ein vollständiger und wirksamer Verschluß 
gewährleistet ist. 

(4) Der Behälter muß mit einer geeigneten Vorrichtung 
zum Schutz des Zollverschlusses versehen oder so gebaut 
sein, daß der Zollverschluß ausreichend geschützt ist. 

Artikel 4 
Spezialbehälter 

(1) Die vorstehenden Vorschriften gelten auch für 
Isolier- und Kühlbehälter, Tankbehälter, Möbelbehälter 
und für besonders für den Lufttransport gebaute Be- 
hälter, soweit sie mit den technischen Eigenarten verein- 
bar sind, die sich aus der Zweckbestimmung dieser Be- 
hälter ergeben. 

(2) Flanschen {Ab Schluß de ekel), Leitungshähne und 
Mannlöcher von Tankbeliältern müssen so beschaffen 


sein, daß ein einfacher und wirksamer Zollverschluß 
möglich ist. 

Artikel 5 

Zusammenklappbare oder zerlegbare Behälter 

Für zusammenklappbare oder zerlegbare Behälter gel- 
ten dieselben Bedingungen wie für nicht zusammen- 
klappbare oder nicht zerlegbare Behälter, wenn die Ver- 
riegelungsvorrichtungen, die das Zusammenklappen oder 
Zerlegen ermöglichen, durch Zollverschlüsse gesichert 
und kein Teil dieser Behälter ohne Verletzung dieser 
Zollverschlüsse verschoben werden kann. 

Artikel 6 

Übergangsbestimmungen 

Die Vorschriften des Artikels 1 Abs. 4 und des Ar- 
tikels 3 Abs. 4, sowie die Vorschriften des Artikels 2 
Abs. 3 und 4, soweit sie den Schutz der Lüftungsöffnun- 
gen, ausgenommen solche mit mehrfach gewundenen 
Lüftungskanälen, und der Abflußöffnungen durch ein ge- 
schweißtes Metallgitter betreffen, sind vor dem 1. Januar 
1961 nicht zwingend; vor diesem Zeitpunkt ausgestellte 
Verschlußanerkenntnisse (Zulassungsbescheinigungen) 
für Behälter, die diesen Vorschriften nicht entsprechen, 
sind jedoch nach dem 31. Dezember 1960 ungültig. 
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Annex 7 


PROCEDURE FOR THE APPROVAL AND IDENTIFICATION OF CONTAINERS 
COMPLYING WITH THE TECHNICAL CONDITIONS SET FORTH 
IN THE REGULATIONS CONTAINED IN ANNEX 6 


The procedure for the approval of Containers shall be as follows: 

(a) Containers may be approved by the competent authorities of the country in which the owner is 
resident or established or by those oi the country where the Container is used for the first time for 
transport under Customs seal. 

(b) The date and serial number of the approval decision must be specified. 

(c) A certificate of approval conforming to the Standard form reproduced in Annex 8 shall be issued for 
approved Containers. This certificate shall be printed in the language of the country of issue and in 
French, and the various headings shall be numbered, so that the text may be more readily understood 
in other languages. The certificate shall be covered on both sides by hermetically sealed transparent 
plastic sheets. 

(d) The certificate shall accompany the containerj it shall be inserted in the protective frame mentioned 
in Article 1 of Annex 6 and so sealed that it cannot be extracted from the protective frame without 
breaking the seal, 

(e) Containers shall be produced every two years to the competent authorities for purposes of inspection 
and renewal of approval where appropriate. 

(f) Approval shall lapse if the essential features of the Container are altered or on change of ownership. 
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Annexe 7 


PROCßDURE RELATIVE Ä L'AGRßMENT ET A LTDENTIFICATION 
DES CONTAINERS QUI REMPLISSENT LES CONDITIONS TECHNIQUES 
PREVUES DANS LE REGLEMENT FIGURANT A L' ANNEXE 6 


La procedure d'agrtoent sera la suivante: 

a) Les Containers pourront etre agrees par les autorites competentes du pays oü est domicilie ou etabli 
le proprietaire ou par celles du pays oü le Container est utilise pour la premiere fois pour un transport 
SOUS scellement douanier. 

b) La decision d'agrement comportera obligatoirement l'indication de la date et du numero d'ordre. 

c) L'agremeiit donnera lieu a la delivrance d'un certificat d'agrement dont le texte sera conforme au 
modele de l'annexe 8. Ce certificat sera imprime dans la langue du pays de delivrance et en 
frangais; les differentes rubriques seront numerotees pour faciliter la comprehension du texte dans 
les autres langues. Le certificat sera revetu des deux cotes de plaques transparentes en matiere 
plastique hermetiquement soudees ensemble. 

d) Le certificat accompagnera le Container? il sera insere dans le cadre protecteur mentionne ä l'article 
Premier de l'annexe 6 et scelle de maniere qu'il soit impossible de l'extraire du cadre protecteur sans 
briser le scellement. 

e) Les Containers seront presentes tous les deux ans aux autorites competentes aux fins de verification 
et de reconduction eventuelle de l'agrement. 

f) L'agrement deviendra caduc lorsque les caracteristiques essentielles du Container seront modifiees ou 
en cas de changement de proprietaire. 
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Anlage 7 


VERFAHREN FÜR DIE ZULASSUNG UND KENNZEICHNUNG 
VON BEHÄLTERN, DIE DEN TECHNISCHEN BEDINGUNGEN 
DER ANLAGE 6 ENTSPRECHEN 


Für das Zulassungsverfahren gilt folgendes: 

a) Die Behälter werden von den zuständigen Behörden des Landes zugelassen, in dem der Eigentümer 
seinen Wohnsitz oder Gesdiäftssitz hat oder in dem der Behälter zum ersten Mal zur Beförderung 
unter Zollverschluß verwendet wird. 

b) Die Entscheidung über die Zulassung muß das Datum und die laufende Nummer enthalten. 

c) Für die zugelassenen Behälter wird ein Verschlußanerkenntnis (Zulassungsbescheinigung) nach dem 
Muster der Anlage 8 ausgestellt. Es ist in der Sprache des Ausstellungslandes und in französischer 
Sprache zu drucken? die einzelnen Punkte sind zu numerieren, damit der Wortlaut in anderen 
Sprachen leichter verständlich ist. Das Anerkenntnis ist zwischen zwei durchsichtige Kunststoffplatten 
zu legen, die durch Zusammenschmelzen (Kaschieren) fest miteinander verbunden sind. 

d) Das Anerkenntnis muß den Behälter begleiten? es ist in den in Artikel 1 der Anlage 6 genannten 
Schutzrahmen aufzunehmen und durch Zollverschluß so zu sichern, daß es ohne Verletzung des Zoll- 
verschlusses nicht aus dem Rahmen entnommen werden kann. 

e) Die Behälter sind alle zwei Jahre den zuständigen Behörden zur Überprüfung und etwaigen Erneue- 
rung der Zulassung vorzuführen. 

f) Die Zulassung wird ungültig, wenn die wesentlichen Merkmale des Behälters geändert werden oder 
der Eigentümer wechselt. 
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Annex 8 


CERTIFICATE OF APPROVAL OF A CONTAINER 


1. Certificate No 

2. Attesting that the Container specified below hilfils the conditions for transport under Customs seal. 

3. Valid until 

4. This Certificate must be returned to the Issuing Office when the Container is taken out of Service, 
or on Change of ownership, on expiry of the period of validity of the certificate, or if there is any 
material change in any essential particulars of the Container. 

5. Kind of Container 

6. Name and business address of owner 

7. Identification marks and numbers 

8. Tare 

9. External dimensions in centimetres 

cm X cm X cm. 

10. Essential particulars of structure (nature of materials, nature of construction, parts which are reinforced, 
whether bolts are riveted or welded etc.) 


11. Issued at (place), on (date) 19. 

12. Signature and stamp of Issuing Office 
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Annexe 8 


CERTIFICAT D'AGREMENT D'UN CONTAINER 


1. Certificat no 

2. Attestant que le Container designe ci-apres remplit les conditions requises pour etre admis au transport 
SOUS scellement douanier, 

3. Valable jusqu'au 

4. Ce certificat doit etre restitiie au Service emetteur lorsque le Container est retire de la circulation, en 
cas de changement de proprietaire, ä l'expiration de la duree de validite et en cas de changement 
notable de caracteristiques essentielles du Container. 

5. Nature du Container 

6. Nom et siege d'exploitation du proprietaire 

7. Marques et numeros d’identification 

8. Tare 

9. Dimensions exterieures en centimetres 

cm X cm X cm. 

10. Caracteristiques essentielles de construction (nature des materiaux, nature de la construction, parties 
renforcees, boulons rives ou soudes, etc.) 


11. Etabli ä ^ (lieu), le (date) 19. 

12. Signature et cachet du Service emetteur 
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(Übersetzung) 


Anlage 8 


VERSCHLUSSANERKENNTNIS (ZULASSUNGSBESCHEINIGUNG) 

FÜR EINEN BEHÄLTER 


1 . Bescheinigung Nr 

2. Der nachstehend bezeichnete Behälter entspricht den für die Zulassung zur Beförderung unter Zoll- 
verschluß aufgestellten Bedingungen. 

3. Gültig bis 

4. Diese Bescheinigung ist der ausstellenden Dienststelle zurückzugeben, wenn der Behälter aus dem 
Verkehr gezogen wird, der Eigentümer wechselt, die Gültigkeitsdauer abläuft oder wesentliche Merk- 
male des Behälters maßgeblich geändert werden. 

5. Art des Behälters 

6. Name und Geschäftsadresse des Eigentümers 

7. Erkennungszeichen und Erkennungsnummern 

8. Eigengewicht 

9. Äußere Ausmaße in Zentimetern; 

cm X cm X cm. 

10. Wesentliche Merkmale der Bauart (Art des Materials, Art der Konstruktion, verstärkte Teile, ver- 
nietete oder verschweißte Bolzen u. dgl.) 


11. Ausgestellt in (Ort), am (Datum) 19 

12. Unterschrift und Stempel der ausstellenden Dienststelle 
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Annexe 9 


TIR PLATES 


1. The dimensions of the plates shall be 250 mm by 400 mm. 

2. The letters TIR in Capital Latin characters shall be 200 mm high and their strokes at least 20 mm wide. 
The letters shall be white on a blue ground. 
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Annex 9 


PLAQUES TIR 


1. Les plaques auront pour dimensions : 250 mm sur 400 mm. 

2. Les lettres TIR, en caracteres latins majuscules, auront une hauteur de 200 mm et leur trait une epaisseur 
d au moins 20 mm. Elles seront de couleur blanche sur fond bleu. 
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Anlage 9 


TIR-TAFELN 


1. Die Tafeln müssen 250 mm mal 400 mm groß sein. 

2. Die Buchstaben TIR in großer lateinischer Druckschrift müssen 200 mm hoch und ihre Striche mindestens 
20 mm breit sein. Sie müssen weiß auf blauem Grund sein. 
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At the time of signing the Conven- 
tion of this day's date, the under- 
signed, duly authorized, make the 
following declarations: 

1. The terms of this Convention set 
out minimum facilities. It is not the 
intention of the Contracting Parties 
to restrict the wider facilities which 
are granted or may be granted by 
certain of them in respect of the in- 
ternational transport of goods by 
road. Contracting Parties may, in par- 
ticular, agree amongst themselves to 
consider goods which do not strictly 
conform to the definition in Article 1, 
sub-paragraph (h), of the Convention 
as Coming under the conditions laid 
down in Chapter IV of the Conven- 
tion. 

2. The provisions of this Conven- 
tion shall not preclude the applica- 
tion of other provisions, whether na- 
tional or in Conventions, governing 
transport. 

3. As far as is practicable, the Con- 
tracting Parties shall facilitate 

— operations at Customs Offices 
relating to perishable goods, 
and 

— the execution outside normal 
working days and hours of 
Customs formalities at Cus- 
toms Offices en route. 

4. The Contracting Parties recog- 
nize that the satisfactory Operation of 
this Convention requires the Provi- 
sion of facilities to the associations 
concerned for 

(a) the transfer of the currency 
necessary for the payment of 
import duties and import 
taxes and any pecuniary pen- 
alties claimed by the author- 
ities of Contracting Parties in 
virtue of the provisions of 
this Convention; and 

(b) the transfer of currency for 
payment for TIR carnet forms 
sent to the guaranteeing as- 
sociations by the correspond- 
ing foreign associations or 
by the international organiza- 
tions. 


5. ad Articles 1 (a), 4 and 20 

The provisions contained in Ar- 
ticles 4 and 20 shall not preclude the 
levy of small charges in the nature 
of Statistical fees. 


Unterzeichnungsprotokoll 
Protocol of Signature 
Protocole de Signature 

Au moment de proceder ä la signa- 
ture de la Convention portant la date 
de ce jour, les soussignes, düment 
autorises, font les declarations sui- 
vantes: 

1. Les dispositions de la presente 
Convention determinent des facilites 
minimales. II n'est pas dans l'inten- 
tion des Parties contractantes de res- 
treindre les facilites plus grandes que 
certaines d'entre eiles accordent ou 
pourraient accorder en matiere de 
transport international de marchan- 
dises par route. Des Parties contrac- 
tantes pourront notamment s'entendre 
pour admettre sous le regime prevu 
au chapitre IV de la Convention des 
marchandises ne repondant pas com- 
pletement ä la definition de l'alinea h) 
de l'article premier de la Convention. 

2. Les dispositions de la presente 
Convention ne mettent pas obstacle 
ä l'application des autres dispositions 
nationales ou conventionnelles regle- 
mentant les transports. 

3. Dans toute la mesure du possible, 
les Parties contractantes faciliteront 

— aux bureaux de douane, les 
operations relatives aux mar- 
chandises perissables, 

— aux bureaux de douane de 
passage, l’accomplissement 
des formalites en dehors des 
jours et heures normauxd'ou- 
verture. 

4. Les Parties contractantes recon- 
naissent que la bonne execution de 
la presente Convention requiert l'oc- 
troi de facilites aux associations in- 
teressees en ce qui concerne — 

a) le transfert des devises ne- 
cessaires au regiement des 
droits et taxes d’entree et des 
penalites pecuniaires recla- 
mees par les autorites des 
Parties contractantes en vertu 
des dispositions prevues par 
la presente Convention, et 

b) le transfert des devises ne- 
cessaires au paiement des for- 
mules de carnet TIR en- 
voyees aux associations ga- 
rantes par les associations 
etrangeres correspondantes ou 
par les organisations inter- 
nationales. 

5. ad articles premier, ali- 

nea a), 4 et 20 

Les dispositions des articles 4 et 20 
n'interdisent pas la perception de fai- 
bles taxes ä titre de droit de statis- 
tique. 


(Übersetzung) 

Bei Unterzeichnung des Überein- 
kommens, das das Datum des heuti- 
gen Tages trägt, geben die gehörig be- 
fugten Unterzeichneten folgende Er- 
klärungen ab: 

(1) Dieses Übereinkommen legt 
Mindesterleichterungen fest. Die Ver- 
tragsparteien beabsichtigen nicht, 
weitergehende Erleichterungen zu be- 
schränken, die einige von ihnen im 
internationalen Straßengüterverkehr 
gegenwärtig oder künftig gewähren. 
Vertragsparteien können insbesondere 
miteinander vereinbaren, zu dem Ver- 
fahren nach Kapitel IV des Überein- 
kommens Waren zuzulassen, die den 
Voraussetzungen des Artikels 1 Buch- 
stabe h) des Übereinkommens nicht 
völlig entsprechen. 

(2) Dieses Übereinkommen steht 
der Anwendung anderer autonomer 
Vorschriften oder internationaler 
Übereinkommen über den Transport 
nicht entgegen. 

(3) Die Vertragsparteien werden so- 
weit wie möglich 

— die Zollabfertigung von leicht 
verderblichen Waren, 

— die Durchführung der Amts- 
handlungen bei den Durdi- 
gangszollstellen außerhalb der 
normalen Öffnungszeiten er- 
leichtern. 

(4) Die Vertragsparteien erkennen 
an, daß es für die reibungslose Durch- 
führung dieses Übereinkommens er- 
forderlich ist, den beteiligten Verbän- 
den Erleichterungen zu gewähren 

a) für die Überweisung der er- 
forderlichen Zahlungsmittel 
zur Entrichtung der Eingangs- 
abgaben und etwaiger Geld- 
strafen, die von Behörden der 
Vertragsparteien auf Grund 
dieses Übereinkommens ge- 
fordert werden, und 

b) für die Überweisung von 
Zahlungsmitteln zur Bezah- 
lung der Carnet-TIR-Formu- 
lare, die den bürgenden Ver- 
bänden von den mit ihnen in 
Verbindung stehenden aus- 
ländischen Verbänden oder 
von internationalen Organi- 
sationen zugesandt werden. 

(5) Zu den Artikeln 1 Buch- 
stab e a), 4 und 20 

Die Artikel 4 und 20 schließen die 
Erhebung geringer Beträge in Form 
statistischer Gebühren nicht aus. 
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6. ad Article 37 

Each contracting Party shall con- 
sider whether certain restrictions or 
certain Controls might not be dispens- 
ed with or relaxed at Customs Offices 
en route in the case of transport 
operations covered by Chapter III of 
this Convention, in view of the safe- 
guards afforded in the case of these 
operations by the system laid down 
in the Convention, 

IN WITNESS WHEREOF. the un- 
dersigned, being duly authorized 
thereto, have signed this Protocol. 

DONE at Geneva, this fifteenth day 
of January one thousand nine hun- 
dred and fifty-nine, in a single copy 
in the English and French languages, 
eadi text being equally authentic. 


For ALBANIA: 
For AUSTRIA: 


For BELGIUM: 


For BULGARIA: 


For the BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 


For CZECHOSLOVAKIA: 


For DENMARK: 


For the FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY: 


6. ad article 37 

Chaque Partie contractante exami- 
nera si certaines restrictions ou cer- 
tains contröles ne pourraient etre sup- 
primes ou attenues aux bureaux de 
douane de passage pour les trans- 
ports vises au chapitre III de la pre- 
sente Convention, compte tenu des 
garanties qu'offre le regime prevu par 
la Convention pour ces transports. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
ä ce düment autorises, ont signe le 
present Protocole. 

FAIT ä Geneve, le quinze janvier 
mil neuf cent cinquante-neuf, en un 
seul exemplaire, en langues anglaise 
et francaise, les deux textes faisant 
egalement foi. 


Pour l'ALBANIE: 

Pour l’AUTRICHE: 

Dr. Josef Stangelberger 

Pour la BELGTQUE: 

J. Ftien ne 

Pour la BULGARIE: 

A. Belinski 

Pour la RFPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVlETIQUE DE BIELORUSSIE: 

Pour la TCHBCOSLOVAQUIE: 

Pour le DÄNEMARK: 

Erik H a u g e 

Pour la RBPUBLIQUE 
FEDBRALE D'ALLEMAGNE: 

Rudolf Thierfelder 


(6) Zu Artikel 37 

Jede Vertragspartei wird prüfen, ob 
nicht bestimmte Beschränkungen oder 
Kontrollen bei Durchgangszollstellen 
für Transporte nach Kapitel III dieses 
Übereinkommens im Hinblick auf die 
Sicherheiten, die das in diesem Über- 
einkommen für solche Transporte vor- 
gesehene Verfahren bietet, aufgeho- 
ben oder eingeschränkt werden kön- 
nen. 

ZU URKUND dessen haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten dieses Protokoll unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Genf, am fünfzehn- 
ten Januar neunzehnhundertneunund- 
fünfzig in einer Urschrift in englischer 
und französischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Für ALBANIEN: 

Für ÖSTERREICH: 


Für BELGIEN; 


Für BULGARIEN: 


Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK: 


Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 


Für DÄNEMARK: 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


For FINLAND: 

Pour la FINLANDE; 

Für FINNLAND: 

For FRANCE: 

Pour la FRANCE: 

De Curton 

Für FRANKREICH: 

For GREECE; 

Pour la GRBCE; 

Für GRIECHENLAND: 

For HUNGARY: 

Pour la HONGRIE; 

Für UNGARN: 

For ICELAND: 

Pour ITSLANDE: 

Für ISLAND: 

For IRELAND: 

Pour ITRLANDE: - 

Für IRLAND: 


94 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2398 


For ITALY: 


Pour riTALIE: 
A. Berio 


Für ITALIEN: 


For LUXEMBOURG: 


Pour le LUXEMBOURG: 
1. Bessling 


Für LUXEMBURG: 


For the NETHERLANDS: 


Pour les PAYS-BAS: 

W. H. J. van Asch van Wijck 


Für die NIEDERLANDE: 


For NORWAY: 

Pour la NORVEGE: 

Für NORWEGEN: 

For POL AND: 

Pour la POLOGNE: 

Für POLEN: 

For PORTUGAL; 

Pour le PORTUGAL: 

Für PORTUGAL: 

For ROMANIA; 

Pour la ROUMANIE; 

Für RUMÄNIEN: 

For SPAIN: 

Pour l'ESPAGNE: 

Für SPANIEN: 

For S WEDEN: 

Pour la SUEDE: 

Für SCHWEDEN: 


B. Kollberg 


For S WITZERL AND; 

Pour la SUISSE: 

Für die SCHWEIZ: 


12.3.1959 



Ch. Lenz 


For TURKEY: 

Pour la TURQUIE: 

Für die TÜRKEI: 

For the 

UKRAINIAN SOVIET SOCIALIST 
REPUBLIC; 

Pour la 

rEpublique SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJET-REPUBLIK; 

For the 

UNION OF SOVIET 

SOCIALIST REPUBLICS: 

Pour 

rUNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJET-REPUBLIKEN: 

For the UNITED KINGDOM 

OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE ET 
D’IRLANDE DU NORD: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND: 


E. Sniders 


For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

Pour les 

ETATS-UNIS D’AMERIQUE: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

For YUGOSLAVIA: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 

Für JUGOSLAWIEN: 
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